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Inlaud. 


Myſteriöſe Eutſührung. 

Jackſonville, Ill, 2. Febr. Die 
10jährige Anna Hinrichſen, das Töch— 
terlein von W. H. Hinrichſen, früherem 
Herausgeber des „Quincy Herald“ und 
jegigem Mitglied des demofratifchen 
Staatö-Central:Comites, hatte ein un: 
beimliches Erlebnig mit einem fremden 
Manne. Als fi das Kind auf dem 
Weg nad einer Sonntagsjchule befand, 
näherte fich ein bärtiger, [hmugig-braun 
gefleideter Mann, dejjen weicher Filz: 
hut tief über das Geficht gezogen war, 
und jagte Anna, Jemand in der College 
Ave. möchte jie jeher, Anna glaubte, 
eine Schultameradin warte auf fie, und 
[hlug den bezeichneten Weg ein. Plötz⸗ 
lich jhlug der Mann, der ihr gefolgt 
war, ihr ein Tudy über das Gejicht; was 
dann vorging, wußte fie nicht mehr, bis 
fie fich fHlieglih auf eir Eifenbahn- 
brüde, wahrj&einlid in der Nähe von 
Nodbridge, wiederfand. 

ALS fie Davonzulaufen fuchte, fühlte 
fie die rauhe Hand des Mannes an 
ihrem Arm, und er drohte, jie umzus 
bringen, wenn fie niht ganz mäuschene 
ftill mit ihm gehe. Dann erzählte er, 
er habe mir ihrem Bater ein Hühnchen 
zu rupfen, und er werde jet mit ihm 
quitt werden, indem er fie nah Chicago 
verbringe. Lange Zeit führte er Anna 
das Bahngeleije entlang, wobei er öfters 
aus einer Klajche tranf, Sie begegne- 
ten öfters Leuten, aber er hatte Anna 
mit dem Tode gedreyt, wenn fie auch) 
nur ein Wort fpräcde, und fo öffnete fie 
Die Lippen niemals. 

Shlieglih erklärte er, fie wollten 
ausruhen; jeßte fi nieder und jchlief 
bald ein. Das Sind erhob jic) endlich 
fadhte, rannte dann wie auf Windes 
Flügeln davon und gewann das Weite, 
ehe ihr Entführer aufgewacht war. 68 
erreichte die Ortjchaft Drleans, 1o 
Annas Großmutter, Frau &. ©. Hin: 
rihjen, wohnt; Doch lange dauerte es, 
bis das Kind fi von feinem Schreden 
foweit erholt hatte, daß es die Gejchichte 
zuiammenbängend erzählen konnte. Yon 
dem Kindesräuber hat man nod feine 
Spur. 

Beltausftefungs-Commifär geftorben. 

Waihington, D. E., 2. Febr. Eine 
Kabeldepejche, welche heute dem Staats: 
department aus SKapjtadt, Xirifa, zu: 
gegangen ijt, meldet das Ableben yon 
Yieut. Mafon A. Shufeldt. Derfelbe 
war als Ausjtelungscommifjär nad) 
Afrika gegangen, um geeignete Gegen: 
ftände für die Ausftellung zu erlangen. 
Er war ein Sohn des verjtorbenen Ad: 
mirals-©hufelbt. 

Sm Intereffe der Deutfihen Oper. 

New Norf, 2. Febr. Der Direction 
des „Metropolitan Dpera Houje*“ iit 
der Vorfchlag unterbreitet worden für 
eine deutjche Dper-Spielzeit im nächften 
Winter und Frühling. Der Borichlag 
geht von einem Syndifat aus, das ji 
fürzlich hier bildete und deilen Mitglie- 
der über wohlgejpidte Börjen verfügen. 
Sn den nädhjten 14 Tagen wird das Anz 
erbieten von dem Mujifausjchnk der 
Actionäre in Grmägung gezogen werden. 
Angeblih ift die Annahme des Vor 
fhlages jhon völlig gewik. Man hofit, 
daß Diefe Opernaufführungen vom 
financiellen Standpunkt aus erfolgreicher 
fein werden, alS die lebten, und der 
deutfchen Dper in New Nork eine blei- 
bende Stätte gefichert wird. 

Hinrichtungs · Brehßz freiheit. 

Albany, N. 9),, 2. Febr. Die Vor: 
lage, welde Zeitungsvertretern geitattet, 
bei eleftrijchen Hinrichtungen zugegen zu 
fein, it jeßt in beiden Häuiern der 
Staatslegislatur angenommen und be: 
darf nur noch der Unterjchrift des Gou- 
verneurs. 

Berhängnigvolle Exrpfofiouen, 

Montreal, Canada, 2. Febr. Sn 
der Voritadt Cote St. Louis erplodirten 
in verfloffener Nacht mehrere Dynamit: 
patronen, welde zum Aufthauen auf 
einen Dfen gelegt worden waren, und 
das betr. Haus wurde völlig in Feten 
gerifien. Zwei fleine Töchter von A. 
Dupre erlitten tödtlihe Brandwunden, 
eine dritte Tochter einen wahrjcheinlic 
tödtlihen Schädelbrud, Dupre felbjt 
wurde fchredlich verlegt, und feine Gat: 
tin wurde beim Anblid des entjeglichen 
Unglücks wahnfinnig und tobfüdhtig. 


Angekommene Dampfer. 


New Nort — Spain von London; 
Nugia von Hamburg. 

Liverpool — Gallia von New NYork. 

Glasgow — Nejtorian von Philas 
delphia. 

Gibraltar — Werra, von New York 
nach Genua. 

Chriſtianſand — Hekla von New 
York. 

In New Nork trafen gejtern mit dem 
Dampfer „Mafjila“ 258 rufiiiche Juden 
ein, wovon 60 auf Ellis Jsland als 
„Paupers“ zurüdgehalten wurden. 

In der Bai von Dublin ift heute früh 
ein Boot gejceitert, da3 zum britifchen 
Regierungsſchiff „Belle Jsle“ gehörte, 
und 4 Mann find mit untergegangen. — 
Die Berfude zur Alottmahung des ge: 
ftrandeten britiſchen 
„Victoria“ haben noch feinen Grfolg 
gehabt. 

Betterberiät. 

Für die nähjten 18 Stunden folgendes 
Metter in Illinois: Es hellt ſich auf; 
kälter; Nordweſtwinde. 


Da die ‚„‚Ubendpoft‘‘ keiner Klaſſe der Be⸗ 
vslterung ſchmeichelt, ſo wird ſie in allen 
Areiſen gern geleſen. 


Flaggenſchiffes 


Ausland. 


Die geftrandete „„Eider‘*. 
London, 2. Fehr. Bis 10 Uhr ge: 


| ftern Nacht waren jümmtliche Bafjagiere | 


| des Bremer Dampfers „Eider* (rund 
| 200, eingerechnet die Zwiſchen deckspaſ⸗ 
| faniere) und der entbehrliche Theil der 
Mannfchaft glücklich an's Land gebracht. 
Es wurde ihnen die Nacht über in Ho— 
tels und „Eottages“ ſo bequeme Unter— 
kunft wie möglich geboten, und heute 
wurden ſie zu Lande nach Southampton 
weiterbefördert. Man hat noch immer 
die Hoffnung nicht aufgegeben, den 
Dampfer loszukriegen. Metallgeld im 
Betrage von 8300,000, das ſich auf 
dem Dampfer befindet, wurde in Säcken 
auf das Verdeck gebracht, um im äußer— 
ſten Nothfall nach der dem Geſtade zu— 
gewendeten Seite in's Waſſer geworfen 
und dann von den Tauchern gehoben zu 
werden. 

(11 Uhr Vormittags.) Es wird im— 
mer wahrſcheinlicher, daß der Dampfer 
ſelber verloren iſt. Man hatte ſchon ge— 
hofft, daß die Regierungs- und andere 
Schleppboote das Schiff gegen Mitter— 
nacht abbringen könnten, aber alle dies— 
bezüglichen Verſuche ſind fehlgeſchlagen. 
Die ganze Nacht über herrſchte ein 
heftiger Wind und eine hochgehende 
See und faſt beſtändig ſchlugen hohe 
Sturzwellen über das Verdeck. Infolge 
deſſen hatte ſich heute früh die Lage des 
Schiffes entſchieden zum Schlimmern 
geändert. Der Propeller war weggeriſ— 
ſen, das Leck im Kiel war größer ge 
worden und immr bedenklicher ſtrömte 
das Waſſer ein. Die Rettungsboote 
wurden bereit gehalten, jeden Augen— 
blick, wenn die Ordre zum Aufgeben des 
Schiffes erfolgen ſollte, die noch an 
Bord befindliche Mannſchaft aufzuneh— 
men. Noch bleibt vielleicht eine Gele— 
genheit, beim Eintritt der nächſten 
Fluth, gegen 1 Uhr heute Nachmittag, 
den Dampfer zu retten; wenn es dann 
nicht gelingt ihn flott zu machen, ſo darf 
man alle Hoffnung aufgeben. 

Vermuthlich auf Weiſungen von der 
Dampfergeſellſchaft hin, weigern ſich 
die Officiere des Schiffes, eine nähere 
Erklärung des Unglücksfalles zu geben. 
Sie ſagen blos, wegen des ungewöhnlich 
ſtarken Nebels in der Sonntagnacht 
hätten ſie gar kein Signallicht an der 
Küſte ſehen können. 

Nach ungefährer Schätzung hat das 
Cago des „Eider“ — abgeſehen von den 
&300,000 in Münzen, welche ſicherlich 
gerettet werden einen Werth von etwa 
$30,000. Der Werth des Schifies jeldjt 
wird auf rund 700,000 gejdhägt; 
Schiff und Cargo find volljtändig ver: 
ſichert. 

Braſiliſche Miniſterkriſe. 

London, 2. Febr. Eine Depeſche 
aus Rio de Janeiro meldet, daß der 
Kriegsmimiſter abgedankt hat. Der 
Marineminijter‘ wird vorläufig feine 
Befugnifje übernehmen. 

Soldatenmißhandlungen. 

Berlin, 2. Febr. Jr dem focialdemo- 
fratiihen Blatt „Vorwärts“ ericheint 
der unverfürzte Wortlaut eines Befehls 
de3 Prinzen Georg von Sahjen an das 
12. UArmeecorp3, worin die Dfficiere 
angemwiejen werden, der rohen Behand: 
lung von Soldaten feitens der Unter- 
officiere Ginhalt zu tun. Des Weite: 
ren heißt es in dem Schriftitüd, dur) 
folche Rohheiten würde dem ohnehin fo 
gefährlichen Socialismus in Deutfchland 
nur VBorjcehub geletjtet. Sodann werden 
9 Fülle bejonderd brutaler Soldaten: 
mikhandlung angeführt. ‚Die betr. 
Schuldigen jind übrigens zu Haftitrafen 
von 2 bis 5 Jahren verurtheilt worden. 


Italien und Onkel Sau. 

Nom, 2. Febr. Abermals tritt fehr 
bejtimmt das Gerücht auf, daß Italien 
im Begriffe jtehe, die diplomatifchen 
Beziehungen zu den Ver. Staaten voll: 
tändig wieder aufzunehmen. ES heift, 
daß Baron Fava, der frühere italienifche 
Gejandte in Wajhington, ald Gefand: 
ter nah Dänemark gejchidt werden, und 
dafür Signor Catalini den Gefandt: 
Rn in Wafhington einnehmen 
foll. 

Die Ausgrabungen in Griechenland. 


Athen, 2. Febr. Die „Amerifanijche 
Säule der Arhäologie” hat da3 aus: 
Ihlieglihe Privilegium erlangt, in 
Sparta, Amyllä und Lakonia Aus: 
grabungen vorzunehmen. Die Geredts 
fame gelten auf vier Jahre, 


Telegraphifhe Notizen. 


— ®Bie aus Wien mitgetheilt wird, 
brannte die große Spinnerei von Morig 
& Kafka in Brünn nieder; der Schaden 
beträgt etwa 400,000 Gulden. 

— Im brafiliihen GStaate San 
Paulo ijt wieder ein Aufjtand ausge: 
broden, und der Gouverneur wurde 
mit Gewalt feines Amtes entjegt. 

— Den nenuejten Nadridhten aus 
Samoa zufolge haben die Anhänger des 
Er-Königs Dataafa endlich ihre Sache 
aufgegeben, und die Gefahr eines neuen 
Bürgerfrieges ijt daher vorüber. 

— €3 fheint, daß die Verhandlun- 
gen betreff? eines KHandelävertrages 
zwifchen der Schweiz und \\talien wes 

| gen der übertriebenen Anfprüde der 
Schweiz zum Stilftand gefommen find, 

— Das italienifhe landwirtbichaft: 
lihe Minifterium bat fehon feit einer 
ı Reihe von Jahren an die Landleute 
| Neben verabfolgt, welche jich al3 wider: 


jtandsfähig gegen die Neblouß erwielen | 


| haben. Infolge dejjen waren diefe Ke= 

; ben mafjenhaft eingeführt worden. Aus 
Sicilien allein find dent Minifter heuer 
Nachfragen um 6 Millinen diefer Reben 
zugegangen, er wird jedoch faum eine 
halbe Million liefern können. 


Chicago, Dienitaa- den 2, Februar 1892. — 5 1hr-Ausgabe. 


Telegraphifhe Notizen. 


— In Ddefja und anderwärt3 in 
Südrußland greift der Hungertyphus 
in bedenklichſtem Maße um ſich. 

— Die Berliner Polizei nahm eine 
Reihe Hausſuchungen vor, beſchlag— 
| nahmte eine Menge Schriftitüde anar: 
| hiltifchen oder jocialvevolutionären \n= 
| balts und verhaftete etwa 20 Perjonen. 

— Zu Wien greift augenblidlich die 
Grippe fhredlih um ji, und eine auf: 
fallend große Menge Erfranfungsfälle 

| verläuft tödtlihd. An Berlin find allein 
| in den erjten 16 Tagen des Januar 492 
| Verjonen an der Grippe gejtorben, 

— 63 verlautet, daj der junge SChe: 
Dive von Egypten feinen Dheim Hufjein 
Paiha mit der Bildung eines neuen 
Minifteriums betrauen wolle, das, ie 
folge der Anmejenheit eines franzöfijchen 
und eines rujliiden Alottengejcehwaders 

| in Alerandria, weniger britenfreundlich 
| fein dürfte, als das gegenwärtige. 

— Eingegangen ijt das in Brüfjel 
ericheinende Lageblatt „Le Nord“, wel: 
ches im Auslande die Sintereijen Ruß— 
lands vertrat; fein Herausgeber ijt 
geftorben. Die rufjiichen Unterjtügungs: 
gelder jollen dem Blatt fhon vor länge- 
rer Zeit wegen verfchiedener Angriffe 
auf den Minijter v. Giers entzogen 
worden jein. 

— Gejtern it der neufranzöfiiche 
Zolltarif in Kraft getreten; an allen 
franzöfifhen Häfen ging es natürlich in 
den legten Stunden fehr lebhaft zu, da 
die \\mporteure noch jo viele Waaren 
wie möglich unter dem alten Tarif her> 
einbringen wollten. \n manden Fällen 
waren wenige Minuten entjcheidend, und 
jeder Schiifscapitän juchte daher den 
andern mit den Abgeben feiner Papiere 
an die Beamten zuvorzufommen, 


— Aus Aberdeen, ©. "D., meldet 
eine Depefche: Das jhöne Wetter, wel: 
des in den legten 14 Tagen bier 
berrfchte, Hat gejtern ein Ende mit 
Schreden genommen. Gin jchredliches 
Schneewehen trat ein, dejjen Ende no 
immer nicht abzufehen ijt. 

— Im Abgeordnetenhaufe des Con 
greiies beantragte geitern Arnold von 
Mifjouri, dag der Präjident aufgefor: 
dert werde, Pat Ggan als Gejandten 
in Chile abzuberufen, da derjelbe an 
der ganzen Spannung mit Chile und an 
den Vorgängen in Balparaijo jchuld jei. 

— In Hinterhaufe von No. 87 
Heiterftr. in New York, wo acht ruffiich- 
jüdifche Familien wohnten, brach gejtern 
Abend durch das Umwerfen einer Yampe 
Feuer aus; act Perfonen, Die zum 
Fenjter hinausfprangen, wurden jchwer 
verleit, und zwar drei derjelben tödtlich. 


— Der monatlihen Rechnungsablage 
des Schatamte in Wajhington zufolge 
hat die verzinslihe und unverzinsliche 
Bundesichuld im Januar um $1,095,- 
653 abgenommen; im Schate befinden 
ſich noch baar 5778,790,866. Der 
Ueberſchuß iſt um 83,205,669 zurückge— 
gangen. 

— In St. Louis plabte furz nad 
Mitternaht eine 30 Zoll weite Wailer: 
röhre an der Ede von Warren: und 10. 
Straße, wodurd eine böfe lieberjchwem: 
mung in der Umgegend entitand. Die 
Familie von Fred. Smith, welde ein 
stellergeihog bewohnte, wide nur mit 
fnapper Noth vor dem Gririnken be 
wahrt. 

— Tas Shiedsgeriht in Indiana: 
polis, welches die Differenzen zwijchen 
der dortigen Straßenbahngejellichaft 
und ihren drei Wochen lang am Gtrife 
gewejenen Angeitellten fchlichten follte, 
bat zu Gunjten der Strifer enticdhieden, 
fomweit die den Leuten zu gewährende 
freie Fahrt auf der Straßenbahn in Be: 
tracht kommt. 

— Auf einem von Chicago nach dem 
Oſten beſtimmten Schnellzug, auf der 
Gentral: & Hudjon-Bahn erplodirte in 
der Nähe von Syracuje, N. 9., eine 
Lampe im vorderen Theil des dritten 
Pojtwagens, und der ganze Anhalt des 
MWagens— meijt Chicagoer Blätter, die 
für- New Mort und die Neuengland: 
Staaten bejtimmt waren — verbrannte. 


— Eine Depefhe aus Beaver, Pa., 
meldet: Die biejigen Angeflagten in 
dem Berleumdungsprozeß gegen den 
Bundesjenatar Tuay find zu je 6 Mo« 
nate Gefängnig, $600 Gelditrafe und 
Tragung der Kojten verurtheilt worden. 
Bekanntlich hatten die Verklagten Quay 
als Mitfchuldigen von John Bardäley 
bingejtellt, welcher öffentliche Gelder im 
Betrage von anderthalb Millionen Dol- 
lars jtahl. 

— Aus Garthage, Mo., wird gemels 
bet: Der County = Steuererheber hat 
von vielen Steuerzahlern die Mitthei- 
lung erhalten, daß jie nichts mehr zah: 
len würden, jo lange nicht die St. Youis- 
und San Francisco-Bahn ihre rüdjtän: 
digen Steuern bezahlt Habe. Er wollte 
daher geftern Eigenthum der Bahn be: 
ihlagnahmen, — aber die Züge fuhren 
ohne Aufenthalt jo rajh dur den 
Bahnhof, daß er nichts thun Fonnte, 
Darauf belegte er wenigjtens den Bahn: 
hof und alle darauf befindlichen Fracht: 
güter mit Beichlag, weshalb der Bahn 
verkehr jegt völlig jtodt. 

— ——— 
Die „Abendpoſt“ gibt viel Geld für Neuig⸗ 


keiten aus, für Scheerenredacteure keinen 
Gent. 


—— 

* Eine aus einem halben Dutzend 
junger Burſche beſtehende Bande von 
Dieben wurde heute in die 22. Str.⸗ 
Polizeiſtation eingeliefert. Im Beſitze 
der Arreſtanten wurde ein ganzes Waa— 
renlager gefunden. Unter Anderem: 
eine Kiſte Champagner, mehrere Flaſchen 
Whiskey, eine Kiſte Eier, eine Kiſte 
Ahornzuder, vier Töpfe mit Butter ıc. 


Der cite Schweizer Conſul. 
Bankier holinger iſt der Glückliche. 


Heute Mittag meldet eine Kabelde: 
ı peihe aus Bern: „Herr Holinger, ein 


Bankier dahier, ift zum Schweizer Con: | 


'ful in Chicago ernannt worden. « 
‚ Aller Wahrjcheinlichkeit mad aber it 


‚der Chi B i Holinger 2 
| bicagoer Bankier Solinger | fträubten Haaren, hoHl blidenden Augen 


‚von No. 167 Waihıngton Str. der 


 Glüllide und Kabelmeier bat einen 
| ne De | i kleckliche Anzah Dam 
Bol geihoffen, da Jedermann in der aud eine erfiedliche Anzadl von Danıen 


wie | 


hieſigen Schweizer-Golonie weit, 
‚große Anjtrengungen von Seiten der 
| Sreunde „unferes“ Holinger zu Guniten 
| feiner Ernennung gemacht wurden. Des 
| Ehicagoer Banfiers Freunde werden 
| fiherlih recht gut daran thun, ihm 
möglihit umgehend zu gratuliren. 
— 


.Ein Stüͤcchen ſocialer Frage. 


Wie die „Illinois Steel Co.“ die 
Anſprüche verunglückter Ar— 
beiter „befriedigt“. 

Gelegentlich der heutigen Verhand— 
lung einer Schadenerſatzklage, welche drei 
unwiſſende ſlaviſche Arbeiter gegen die 
„Illinois Steel Co.“ angeſtrengt hat— 
ten, kommen Practiken zu Tage, welche 
die Haltung der genannten Compagnie 
ihren bei der Arbeit verunglüdten Yeuten 
gegenüber, jehr gelinde gejagt — „min: 
deitens fragwürdig“ erjcheinen lailen. 

Vor Kurzem sr drei in den 
Werken der genannten Gejellfehaft ver: 
unglüdte Arbeiter, John SKanovsti, 
Jacob Figora und Joſeph Zadlock, 
Schadenerjagklagen an, welde in der 
verflofjenen Woche vor Richter Brentano 
zur Verhandlung gelangen follten. Vor 
Aufruf der Fälle machte der Anwalt der 
Compagnie dem Gerihtshof die Mel: 
dung, daß die Saden „in Güte“ bei: 
gelegt jeien, und dag um Streichung der 
Klagen vom Kalender gebeten würde. 

Herr Brentano hatte bereits die erbe: 
tene Verfügung erlafjen, als er, die ihm 
übergebenen Documente nochmals prü- 
fend, bemerkte, daß auf denfelben die 
Unterfchrift des Advocaten Brandt, des 
Nehtsanwaltes der Kläger, fehlte. Dies 
fam ihn natürlich befremdend vor, und in 
der Annahme, daß die Abfommen hinter 
dejjen Nüden und ohne dejjen Wifjen 
getroffen worden feien, verweigerte er 
die Niederichlagung des Verfahrens und 
lie die Fülle von Neuem, und zwar für 
heute, auf den Kalender jeten. 

Herr Brandt war heute perfönlic 
anwejend und bejtand auf Abmweifung 
des von der Company wiederholt ge: 
jtellten Antrages, die Klagen niederzu- 
ſchlagen. 

In ſeiner Begründung führte Herr 
Brandt aus: „Dieſe Geſellſchaft hat 
drei oder vier“ Tauſend unwiſſender 
Slaven, meiſtens Polen, beſchäftigt, 
von denen jährlich eine große An— 
zahl durch verbrecheriſche Nachläſſig— 
keit „hingeſchlachte“ wird. Ohne 
Klage verſteht ſich die Geſellſchaft 
zu keiner Entſchädigung irgend welcher 
Art. Iſt aber der Prozeß im Gange, 
ſo erſcheinen bei den Klägern Agenten, 
die unter Anwendung irgend welcher 
Practiken die Leute zu Vergleichen zu 
bringen verſtehen. So auch in dieſem 
Falle. Die Leute haben ohne mein 
Wiſſen und gegen meinen Willen und 
vor allem gegen ihr eigenes Intereſſe 
ihre Einwilligung zu einem jedenfalls 
ſehr mageren Abkommen gegeben. 

Richter Brentano ſchloß ſich der An— 
ſicht des Rechtsanwaltes an, und er— 
klärte, die Prozeſſe als noch in Kraft 
und die getroffenen Abkommen für nicht 
rechtsverbindliche. 


——— —N — 
Collegen unter ſich. 


Friedensrichter George T. Foſter er— 
ſchien heute Vormittag vor dem Richter 
Brentano, um ſich wegen Mißachtung 
eines höheren Gerichtshofes zu verant— 
worten. 

Die Klage war das Reſultat eines 
Prozeſſes vor dem Richter Foſter, wel— 
chen Peter Swanſon gegen John Unold 
behufs Erlangung einer Schuldforde— 
rung von 8150 angeſtrengt hatte. Der 
Kläger erhielt ein Zahlungsurtheil, wo— 
gegen appellirt wurde. 

Richter Foſter wurde angewieſen, das 
Urtheil nicht vollſtrecken zu laſſen, und 
dieſem Befehl ſoll er nicht nachgekom— 
men ſein, angeblich, weil 25 Cents, 
welche er an Koſten zu fordern hatte, 
nicht bezahlt worden waren. 

Der Angeklagte beſtritt die Richtigkeit 
der Anklage und behauptete, daß ihm 
der Befehl des höheren Gerichtshofes 
nicht zugeſtellt worden ſei. Da er nach— 
weiſen konnte, daß das von ihm erlaſ— 
ſene Zahlungsurtheil noch nicht voll: 
ſtreckt worden ſei, ſo wurde er frei— 
geſprochen. 


Feuer. 


In der Schankwirthſchaft von G. 
Schmidt, No. 213 W. Randolph Str., 
entſtand heute Morgen gegen zwei Uhr 
ein Feuer. Der Schankwärter A. 
Kohn war auf die geiſtreiche Idee ge— 
kommen, Ungeziefer durch Gaſoline zu 
vertreiben und hatte dabei eine Exploſion 
herbeigeführt. 

Bei den Löſcharbeiten verunglückte 
Feuerlöſch-Kapitän Humphry durch 
einen Sturz und zog ſich eine Verren— 
kung des Fußes zu— 

Der durch den Brand verurſachte 
Schaden wird auf 8200 gefhüpt. 

* Ein Gefhmworenengeridt in Richter 
Anthony’3 Gericht erfannte heute E. P. 
Smith der an jeinem Dienjtgeber, dem 

an der 22. Straße wohnhaften Pferde- 
händler Fiſcher verübten Unterſchlagung 
für ſchuldig. Smith war bei Fiſcher 
als Buchhalter beſchäftigt und ver— 
ſchaffte ſich durch Fälſchung der Bücher 


ı ein anftändiges Neben-Einfommen. 





Aus der Geifterwelt, 


Spiritualifiifhe Medien vor dem 
Richter. 
Intereſſante Beweiſe in Ansſicht geſtellt. 
Dichtes Gedränge herrſchte heute Vor— 


mittag in Richter Woodman's Gerichts— 
zimmer. Da gab es Männer mit ge— 


und fahlen, geiſterhaften Geſichtern; 
aller Altersgrade war verſammelt, deren 
Augen Blitze nach dem Richterſtuhle 
ſchleuderten. Im Mittelpunkte dieſer, 


wie vom Sturm bewegten Gruppen, ge— 


ſtikulirte eine ebenfalls geiſterhaft blaſſe 
Dame von hoher Statur und intereſſan— 
ten Geſichtszügen. Dieſe Dame iſt 
Frl. Jennie Moore und neben ihr blühte 
— wie ein Veilchen im Verborgenen — 
Fran Sarah Gothardt. 

Die beiden Damen ſind der Ueber— 
tretung derParagraphen 1406 und 1408 
der ſtädtiſchen Ordinanzen angeklagt. 
Beide Paragraphen verbieten das Hal— 
ten öffentlicher Vergnügungs-Locale ohne 
vorher gelöſte Licenz und Frl. Moore 
und Frau Gothardt haben angeblich 


gegen dieſe Vorſchriften verſtoßen, in- 


dem ſie im Hauſe No. 757 Warren 
Ave. ſpiritualiſtiſche Sitzungen veran— 
ſtalteten. Ein Seufzen der Entrüſtung 
ging durch den Saal, als der Richter die 
betreffenden Geſetzesſtellen vorlas und 
die Betheiligten in Erfahrung brachten, 
daß unter den mit dem ſtädtiſchen Veto 
belegten „Unterhaltungslocalen“ auch 
Circusunternehmungen und — Mena— 
gerien angeführt ſind. 

Frl. Jennie Moore, neben deren 
ſtattlicher Perſönlichkeit diejenige ihrer 
Mitangeklagten herzlich unbedeutend er— 
ſchien, trug ein ſiegesbewußtes Lächeln 
zur Schau, als ſie vor das geſtrenge 
Antlitz des Richters trat. Ihr Anwalt 
ließ ſich die Anklagepapiere zeigen und 
erklärte ſodann, die ganze Angelegenheit 
gehöre nicht vor den Polizeirichter, ſon— 
dern vor den Stadt-Clerk. 

Wie ſich die Leſer der „Abendpoſt“ 
erinnern werden, haben die angeklagten 
Damen beiGelegenheit der von ihnen ver— 
anſtalteten Sitzungen allerlei „Geiſter“ 
erſcheinen laſſen, und das ganze Ver— 
fahren war von zwei Theilnehmern an 
den Verſammlungen als „faulerZauber“ 
bezeichnet worden. Da jedoch keine 
poſitiven Beweiſe für eine ſtattgefundene 
Dupirung erbracht werden konnten, ſo 
mußte ſich die Anklage auf das eingangs 
Erwähnte beſchränken. 


Als der DVertheidiger Ueberweifung | 


der Sache an den Stadt-Clerf beantragt 
hatte, ergriff der Vertreter der Klage, 
Advofat E. E. Miles das Wort und 


widerlegte die Ausführungen des gegnes | j höch 
wegen unbefugten Betretens einer frem— 


riſchen Anwaltes. Nach einem langen 
Wortgefechte, dem das Auditorium mit 
geſpannter Aufmerkſamkeit folgte, ent— 
ſchied der Richter, daß die Angelenheit 
vertagt werden müſſe, um Erkundigun— 
gen über die Zuſtändigkeit des Gerichtes 
einzuholen. Dem ſtimmten endlich alle 
Parteien bei und jo wurde das Verhör 
auf nädhjften Freitag verfchoben. 

Als der Richter befannt gab, daß die 
Bürgjhaft für jede der Angellrgten 
8400 betrage, griffen etwa zwei Dußend 


der begeijterten Anhänger der Damen | er Bl 
aufbielt. 


nach Federn, um den Bürgjchaftsjchein 


zu unterfchreiben und es entjpann jich | 1 „ya | 
| im Spiel gewonnen und dieje Sunmen | 


ein förmlicher Streit um Ddieje Ehre. 
Nachdem auch dieje Kormalität erle- 
digt war, zogen die Damen mit einem 


Gefolge von etwa hundert Perjonen im | 


Triumpbe ab und Frl. Moore warf 
dabei mit einem vernichtenden Blid auf 
den Nichter noh die Bemerkung hin: 
„Wir werden am Freitag den Beweis 
liefern, daß eine wiljenjhaftliche Vers 
jammlung fein — Gircus ift. “ 

Der Richter Fnidte fichtlich unter der 
Saft der auf ihm rubenden Berant: 
wortung zufanımen und harrt nun der 
in Ausſicht gejtellten Beweije. 


„Abendpoſt““, tägfihe Auflage 35,000. 


Kurs und Neu, 


* Der Berfiherungs » Agent C. ©. 
Shored, wohnhaft No. 347 Dit 24. 
Str. jtarb gejtern plößlih auf dem 
Nahhaufeweg. 
der Madifon und State Str. einen 
Straßenbahnwagen, ließ fih in Folge 
eines plöglihen Unmohljeins an der 
Ban Buren Str. in eine Apotheke brin= 
gen und verfchied dort nad wenigen Mi: 
nuten. Seine Leiche befindet jich im 
Klaners Etablifjement an der Monroe 
Str. 

* John Murphy fſeuerte geſtern 
Nachmittag auf den vor ſeinem Wohn⸗ 
haufe, Nr. 1415 W. Lake Str., ſtehen— 
den Hubert O'Hara, mit welchem er 
ſeit langer Zeit in grimmer Fehde lebt, 
einen Schuß ab, der aber, ohne Scha— 
den zu thun, ins Blaue ging. Hiefür 
wurde Murphy mit 850 in Buße ge— 
nommen. 

* Toni Foswonski, ein 12 Jahre 
alter Knabe, wurde geſtern ſinnlos be— 
trunken an der Ecke der Milwaukee und 
Chicago Ave. aufgefunden und nach der 
VPolizeiſtation gebracht. Richter Sever: 
ſon ſandte heute den Knaben unter einer 
Strafe von 810 nach der Bridewell. 
Seine Eltern wohnen in der Nähe von 
Noble Str. und Milwaukee Ave. 


* Die in Edgemäter, No. 744 Ken: 
more Ave, gelegene Wohnung des Re— 
dacteur3 der „Abendpojt“, Herrn Frig 
Slogauer, wurde heute zu früher Mor: 
genjtunde von Einbrechern beimgejucht, 
welche mit verblüffender Frechheit in das 
Schlafzimmer eindrangen und jich den 
Inhalt eines auf dem Wajchtifche liegens 
den Portemonnaies, etwa $33, aneig- 
neten. Die neben dem Gelde liegende 
Uhr blieb unberührt. 





| bruch nicht begangen habe. 





Er beitieg an der Ede. 
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Schrecklicher Unglücksfall. 


James Hall ſtürzt in einen Keſſel 
mit kochendem Fett. 


In Liptons Schlachthaus im Stock 
Yard Diſtrikt ereignete ſich heute Mor- 


gen ein ſchauerlicher Unglücksfall. Ein 


Arbeiter Namens James Hal ging an | 
einem der großen eijernen Seijel, im | 
denen das jett gefocht wird, vorüber. | 


Su Folge eines unglüdlihen Zufalls 
glitt er aus und lag im näditen Moment 
in der brodelnden Flüſſigkeit. 


Die erichrodenen Kameraden des Vers | 


unglüdten jprangen allerdings fait 
augendlidlic) herbei und zogen ihn her= 
aus, aber der Körper des Inglüclichen 


war bereit3 jo verbrübt, da, als man | 
ihn entkleidete, das Fleiih in Stüden | 


von ihm fiel. Gr wurde noch lebend 


nad dem Mercy Hospital gebrast, hat | 
aber feine Ausficht, mit dem eben da= | 


von zu fommen. 


Hall ijt verheirathet und wohnte mit | 


feiner Familie No. 4453 Winter Str. 


Auf abihüjfiger Bahn. 
William Bridgeman wieder in Haft 


William Bridgeman, der junge 
Mann, mwelder vor einiger Zeit bie 
Mitglieber von Nev. Blafs Kirchenge: 
meinde in Hyde Park und bejonders die 
dazu gehörigen Damen jo jchmwer ent: 
täujchte, befindet fich jchon wieder in 
Schwulitäten und zwar fol er fich mie: 
der wegen Ginbrucdhs 


Bridgeman jih unter der Maste der 
Vrömmigkeit in die Gemeinde fchlich 
und dort bald eine große Rolle ivielte. 
Da aber Niemand wuhte, von was er 
eigentlich lebte und da man ihn jogar 
eines Abends unter dem Verdacht, einen 


Einbruch verfucht zu haben, verhaftete, | 


mußte er aus der Nahbarjchaft ver- 
Ihwinden, worauf man nichts mehr von 
ibm hörte. 

Am Freitag Abend nun bemerkte die 
No. 3014 Wabafh Ave. wohnende frau 
Margarethe Burns in ihrem Vorder: 
zimmer einen fremden Mann, dev fich 
bei ihrem Anblick ſchleunigſt zurüdzog. 
Gr wurde von einigen dev Hausbewoh: 
ner verfolgt, entfam aber in der Duntels 
beit. Frau Burns meldete den Vorfall 
der Polizei und am Samjtag Morgen 


wurde ein Mann verhaftet, den man in | 


der Station fofort als Bridgeman er: 
fannte, Am anderen Tage wurde er 
von rau Burns als Derjenige identis 


fizirt, welcher fih anı Freitag in ihren | 
| Zimmer befunden hatte. 


Bridgeman leugnete nicht, der rau 


| Burns einen Beiud-zugedaht zu haben; 


doch meinte er, man fünne ihn höcdhitens 


den Wohnung anflagen, daer einen Ein: 
E3 wurde 
aber in feinem Betit eine Anzahl filber: 


Iner Löffel und Gabeln gefunden und, 
| wenn er dieje auch nicht von Jrau Burns 
: geitohlen Hat, jo rühren fie doch jeden- 
| falls von einem andern Diebjtahle ber; 


wenigitens fonnte er jich nicht in bejrie- 
digender Weije über ihren Befit aus: 


| weijen. 


Bridgeman erklärte, daß er fich, feit 
er Chicago verlajjen hatte, in St. Youis 
Seine Verwandten bätien 
ihm 875 geihidt, damit, hätte er 8105 


hätten für Beitreitung jeiner Bedürf- 
nifje hingereicht. 


A. Samuels' Reiufall. 


Daß der Krug ſo lange zum Brun— 
nen geht, bis er bricht, hat auch A. 
Samuels, deſſen Wohnung ſich in Nr. 
775 Leavitt Str. befindet, in höchſt un— 
angenehmer Weiſe erfahren. Samuels 


beſitzt ein glattes Geſicht und ein nicht 


gewöhnliches Nachahmungstalent. Mit 
Hilfe dieſer Mittel verwandelte er ſich 
dem Ausſehen nach in einen Prieſter, 
fertigte ſich ein Schreiben aus, in wel— 


chem er ſich als „Kev. A. Van Houſton“ 


bezeichnete und legte dieſes Papier den 
Beamten der Chicago « Eaſtern Illi— 
nois und der Baltimore & Ohio Bahn 
vor. Cr erhielt darauf eine Beſcheini— 


gung von jeder der genannten Bahnen, 


welche ihn zu Päſſen für zwei Drittel 
des gewöhnlichen Preiſes berechtigten. 
Dieſe Päſſe verkaufte er dann an Hand— 
lungsreiſende für etwas weniger als 
den gewöhnlichen Vreis. Dieſes Ge— 
ſchäft bezahlte ſich nicht ſchlecht, bis er 
dor einigen Tagen entlarvt wurde. Jetzt 
ſitzt er hinter ſchwediſchen Gardinen, 
ſeines Prozeſſes gewärtig. 


Kein Geld in der Countykaſſe. 


Die Countybeamten, welche darauf 
gerechnet hatten, am Schluß des Mo: 
nats Nanuar ihren Gehalt zu befommen 
und darnad) ihre Sinrihtungen getroffen 


hatten, befinden fich in einer ungemüth: | 
Sie haben nämlid) | 
nicht nur fein Geld erhalten, jondern es | 
ift auch feine Ausficht vorhanden, daf | 
in nächjter Zeit die für Auszahlung der | 
Gehälter nöthigen Summen vorhanden | 


lihen Stimmung. 


fein werden. 850,000 werden gebraucht 
und 853.93 find nur in dem betreffenden 
Fond vorhanden. 


&igarrendiebe. 


Fünf Nihtsnuge im Alter von 11 
bi8 15 Jahren ftahlen aus dem Eigar: 


renladen von Mathias Hanfon, an der | 
Ede von Sangamon und Erie Str., | 
drei Kijtchen Eigarren im Gejammts | 
werthe von $7.50 und verlauften jedes 


der Kijtchen um 15 Cents. 


Zwei der Diebe, Augujt Gehde und | 


Richard Peterien, wurden unter je $100 
Strafe der Reformihule übermiejen, 
und der drei andern wird fich diedumane 
Society annehmen. 


r verantworten. | 
Unjere Yefer werden fich erinnern, daß | 


Die „Abendpoft" 


— bat eine — 


ägliche Auflage 


| MeClaughry's Laufjunge, 


| Herr Polizeichef in Jllinots eriftirt 
ein Schulzwangsgefet | 

Die engliihen Zeitungen fühlen ein 
krankhaftes Bedürfniß, Polizeichef Me 
Claughry's ungezogenen Botenjungen, 
deſſen freventlichem Leichtſinn geſtern be— 
kanntlich nahezu das Leben der Frau Dr. 
Sigmund zum Opfer gefallen wäre, in 
aller und jeder Weiſe zu bedauern und 
zu hätſcheln.; 

Die „Tribune“ bringt ſogar ſein 
Conterfei und eine myſteriös angehauchte 
Lebensgeſchichte des Bengels. Für die 
verwundete Dame äußert man viel 
weniger Sympathie als für *“poor 
little George”. Der Junge ijt erjt 
neun jahre alt, von farbiger Abjitams 
mung md heikt George Ehler, trug 
aber bereits einen Rolizeiftern, den ihm 
der Polizeichef, nachdem er gejtern von 
dem verhängnikvollen Unfug gehört 
Batte, feierlich abnahın. 

Heute it Herr McClaughry wieder 
jchr verföhnlich geftimmt und erflärte: 
„IH weiß eigentlich nicht, ob ich den 
ı „ungen bejtrafen foll; er hat ficher nicht 
die Folgen feines Handelns ermejien 
fünnen, als er die Patronen auf die 
| Straßenbahnjchienen legte. “ 

Nun, Herr MeClaughry, wenn Sie 
nicht wijjen, was Sie mit dem Rinde 
machen jollen, denn lajien Sie es fich 
fagen: Schiden Sie ihn in die Schule 
und lajjen Sie ihn etwas lernen, daß er 
fich fpäter auf ehrliche Art dur Die 
Welt fchlagen Fanın. 

Wiſſen Sie außerdem nicht, daß im 
Staate \linois ein Gefeg eriftirt, nad) 
weldhen Gltern und Vormünder gezwun: 
gen find, ihre Ninder und Pfleglinge 
bis zum vollendeten 13. Yebensjahre zur 
Säule zu ſchicken? Glauben Sie, daß 
diejes Gejeg für Sie als hohen Beamten 
weniger bindend jei, als für den ärm— 
jten und bejiheideujten Bürger? Wir 
glauben e3 nicht! 

— — — 
In Schwulitäten. 

Auf Veranlaſſung der „United States 
Publiſhing and Printing Coompany“, 
No. 315 Dearborn Str., wurden heute 
früh der Advokat L. Hillis, deſſen 
Office ſich im Hauſe No. 78 La Salle 
Str., befindet, ſowie der Anzeigenagent 
Philipp Bulfer verhaftet. 

Bulfer brachte den Advokaten Hillis 

bei der obengenannten Geſellſchaft, deren 
Agent Bulfer ijt, ebenfals als Anzeigen: 
Agenten unter. Wie die Kläger anges 
ben, bradten Hillis und Bulfer eine 
ſolche Menge von Anzeigen: Bejtellungen, 
daß dem Geſchäftsleiter die Sache end— 
lich verdächtig vorkam und er Erkundi— 
gungen bei den auf den Contracten unters 
zeichneten Firmen hinſichtlich der Echt— 
heit der Unterſchriften einzog. 

Es ſtellte ſich nun heraus, daß meh— 
rere der Beſtellſcheine gefälſcht waren 
und daß Hillis und Bulfer die ihnen 
als Provijion ausbezahlten 8476 un: 
rechtmäßiger Weife bezogen hatten. 

Das Verhör in diejfer Angelegenheit 
wurde von Richter Olennon auf den 9. 
d. Mts. verjchoben. 

Der Zufall wollte es, daß glei nad 
Hillis Verhör der Yall eines gemwiljen 
sranf Yeonard aufgerufen wurde, den 
Hillis vertheidigen follte. Dem Ridter 
blieb nichts übrig, als auch den yall von 
Leonard auf den 9. d. Mts. zu verlegen. 
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Geheimnißvolle Schießerei. 


Der No. 30 Arbor Place wohnende 
Morris Wood erſchien heute Mittag in 
der Central-Polizeiſtation und übergab 
dem dienſthabenden Sergeanten eine 
Revolverkugel, Kaliber No. 38, welche, 
wie er ſagte, in ein Fenſter ſeiner Woh⸗ 
nung gedrungen war. 

Wood gab ferner an, daß um 5.30 
heute Morgen, gerade als der Perſonen— 
zug der Milwautee und St. PBaulbahn 
vor feiner Wohnung vorüberfuhr, von 
uniichtbaren Perjonen mehrere Schüfie 
abgefeuert worden jeien. Während der 
| nächfte Erpreßgug pailirte (um 11 Uhr 
Vormittags) habe jich die Schieferei 
wiederholt und diesmal fei eine der Kus 
geln in das Holzwerf bes Yenjterd ges 
drungen. 


Trauriges Ende eines Trunken⸗ 
boldes. 

Der Eoroner hielt heute einen Ins , 
quejt ab an der Yeiche von Elijah H. 
Howard, welche gejtern Nachmittag bin: 
ter dem Haufe Po. 77 Aberdeen Str. 
gefunden worden war. Die im genannten 
Haufe mwohnende Chefrau des Verjtors 
benen war als Zeugin vorgeladen und 
fagte aus, daß Howard ein jtarker 
Trinfer war und fie ihn jeit einem 
Kahre nicht mehr nüchtern gejehen babe. 

Gr hielt fih Wochen und Monate 
lang von jeiner Wohnung entfernt und 
am letten Donnerjtag jah fie ihn zum 
legten Male lebend. 

Die Gefchworenen gaben nad furzer 
Berathung einen Wabriprud ab, welcher 
dahin lautete, dag Howard einer Herzs 
franfheit erlegen fei, welche durch Alkos 
holismus herbeigeführt wurde. 








— —— 


Temperaturſtaud in Chicago. 


Der Thermometerſtand der Wetters 
warte auf dem Auditorium-Thurm war 
um 12 Uhr letzte Nacht 44 Grad, um 6 
Uhr heute Morgen 33 und um 12 Uhr 
heute Mittag 36 Grad über Null. Am 
niedrigten jtand das Thermometer gegen 
fieben Uhr heute Morgen, nämlih auf 
34 Brad. 
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Alle Leute Tann Niemand beiriedigen. MIR 
der „ Abendpoit‘‘ jcheint aber Die überiwis 
gende Mehrzahl der Ghicagaer Deutigen m 
fricden zu jein. 





— — —— —— 


Abendpoſt. 


2 Erfeint täglih, ausgenommen Sonntags. 
- Herausgeber: THE ABENDPOST COMPANY. 


1 Wafbington Str......Chicago. 
Zelephon Ro. 1298 und 4046. 


ea EEE 
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Keine Sprecherwillkür mehr. 


Mit einer neuen Geſchäftsordnung iſt 
das Abgeordnetenhaus des Congreſſes 
noch immer nicht zu Stande gekommen, 
und es iſt auch gar nicht nöthig, daß es 
ſich damit übereilt. Denn es gilt, die 
Mitte zwiſchen zwei gleich ſchlimmen 
Extremen zu finden, nämlich zwiſchen der 
Willkür des Sprechers und der unnützen 
Zeitvergeudung durch Flibuſtern. Die 
Reed'ſche Methode hat ſich entſchieden 
ebenſo wenig bewährt, wie die Ges 
ſchäftsordnung des vorhergehenden de— 
mokratiſchen Congreſſes. Nicht nur 
dauerte die Tagung außergewöhnlich 
lange, ſondern es gelang auch, nicht die 
„Jobs“ zu unterdrücken, die in immer 
ſteigender Zahl auftauchen. Dagegen 
wurde ſowohl die Minderheitspartei, wie 
die Minderheit in der republikaniſchen 
Partei vollſtändig entrechtet. Es kam 
in Folge deſſen zu Auftritten, welche des 
Congreſſes unwürdig waren und die 
Parteigegenſätze in Parteihaß verwan⸗ 
delten. 

Reed ſelber bietet jetzt alles auf, um 
die von ihm erfundenen Regeln zu recht— 
fertigen. Er behauptet, es ſei geradezu 
unerläßlich, daß der Sprecher auch die— 
jenigen Mitglieder zähle, die ſich der 
Abſtimmung enthalten, obwohl es ſich 
herausgeſtellt hat, daß dieſe Uebung ein 
Viertel aller Mitglieder befähigt, im 
Namen des ganzen Hauſes Geſetze zu 
maden. Wenn die Mehrheit der ver- 
antwortlien Partei nur jhmwach ijt, jo 
folte eben jede3 Mitglied derfelben bei 
wichtigen Abjtimmungen anmwejend fein, 
damit das Haus aud ohne Mitwirtung 
der Gegenpartei beſchlußfähig iſt. Die 
Minderheitspartei hat nicht nur das 
Recht, ſondern die Pflicht, darauf zu 
beſtehen, daß Maßregeln von tief ein⸗ 
ſchneidender Bedeutung wirklich von einer 
Mehrheit des Hauſes gutgeheißen wer: 
den, und nicht blos von einem Viertel 
desſelben. Nach den Reed'ſchen Regeln 
könnte ſich z. B. von der rieſigen demo⸗ 
kratiſchen Mehrheit des jetzigen Abge⸗ 
ordnetenhauſes die volle Hälfte um die 
Abſtimmung über ein Freiprägungsge— 
ſetz herumdrücken, und die anweſenden 
Republikaner könnten trotzdem die An— 
nahme desſelben nicht vereiteln, indem 
ſie ſich derz Abſtimmmug enthielten und 
das Quorum brächen. Liegt es nicht 
augenſcheinlich im Intereſſe einer vers 
nünftigen Geſetzgebung, daß keine 
Maßxregel durchgequetſcht werden kann, 
die nicht von einer thatfächlichen Mehr⸗ 
heit des Hauſes gebilligt wird? 

Wenn aber wirklich eine Mehrheit 
entſchloſſen iſt, ein beſtimmtes Geſetz 
durchzubringen, ſo ſollte ihr nicht durch 
parlamentarijche Spiegelfechtereien der 

eg verlegt werden fünnen. Daher 
haben fih die Demokraten darauf ge: 
einigt, daß der Ausjhug für die Ges 
Ihäftsordnung für jeine Vorſchläge 
jederzeitida® „Wegerecht“ haben, und daß 
ihm ferner das Recht zuftehen joll, dem 
Slibuftern durh einen Antrag auf 
Schluß der Debatte ein Ziel zu fehen. 
Diefer Ausfhuß hat zu beftimmen, in 
welcher Reihenfolge die einzelnen Par— 
teimaßregeln vor das Haus gelangen 
follen, damit nicht ein Ausfhug dem 
andern zuvorzufommen jucht und eine 
jrudtbare Thätigfeit unmöglich gemacht 
wird. 3 ijt ferner befchloijen worden, 
daß alle Bewilligungsbill in den langen 
Tagungen fpätejtens 80 und in den fur- 
zen Tagungen fpätejtend 40 Tage nad 
der Ernennung der betreffenden Aus- 
Ihüfje an das Haus berichtet werben 
müfjen. Das ilt ein vorzüglicher Be- 
ſchluß, deun in den legten Jahren war 
bie Gewohnheit eingerifjen, gerade die 
wigtigiten Bewilligungsbills jo lange 
zurüdzubalten, daß fie nicht mehr or: 
denilich durchberaihen werden Konnten. 

Die Hauptarbeit des Gongrefjes, wie 
aller parlamentariihen Körpericaften 
überhaupt, wird allerdings von den 
ftändigen Ausjhüffen geleijtet, aber die 
öffentlichen Erörterungen im Hauje jel: 
ber find troßdem feineswegs überflüffig. 
© viel leeres Stroh au) dabei gebro: 
ihen werden mag, jo gewinnt das Volt 
immerhin einen Einblid in die Haupt: 
fragen, welche den Congreß beſchäftigen, 
ſei es durch unmittelbares Leſen der 
Sitzungsberichte, ſei es durch die Auf: 
ſätze, welche von den Zeitungen an die 
Vorgänge im Congreſſe geknüpft zu 
werden pflegen. Aus dieſem Grunde 
iſt es ſehr wichtig, daß die Freiheit der 
Debatte ſo wenig wie möglich beſchränkt 
wird. Da aber auf der anderen Seite 
der Congreß ſeine Geſchäfte nicht erledi— 
gen kann, wenn ſchon eine winzige Min— 
derheit die Verhandlungen nach Gut—⸗ 
dünken blokiren darf, ſo müſſen Vorkeh— 
rungen gelrojfen werden, um das offen: 
bare Flibuftern abzufhneiden. Man 
braucht nicht gerade da3 Kind mit dem 
Babe auszufhütten, um diefen Zwed zu 
erreichen. 

Zum erfien Wiale in der Ges 
ſchichte des amerikaniſchen Silberdollars 
iſt ſein Metallwerth unter 70 Cents ge⸗ 
ſunken. Es ſind jetzt nahezu 23 Unzen 
Silber erforderlich, um eine Unze Gold 
zu kaufen, während das „geſetzliche“ 
Werthverhältniß 160:1 ſein ſollte. So 
andauernd und gewaltig fallen die Sil- 
berpreife erjt jeit dem Erlaß bes joge- 
nannten Shermans&efeßes, welches die 
Bundesregierung zwingt, monatlich 4,: 
500,000 Unzen Silber zum jeweiligen 
Marktpreife anzufaufen und Schap- 
amtsnoten in Zahlung zu geben. 
kann fi daher der Ueberzeugung nicht 
verjähliehen, daß jenes Gejey wenigjtens 
theilweife an der auffallenden Werthver: 
minderung des Silbers ſchuld iſt. 

Was würde nun aber erſt geſchehen, 
wenn Jedermann Silber in die Miünz- 
flötten tragen und in Dollars umprägen 


Man | 


laffen dürfte, welche bie Bürger der 
Der. Staaten zum vollen Nennwerthe 
anzunehmen gezwungen find? Offenbar 
würde zum Mindeiten vorübergehend 
alles irgendwie flüffige Silber in bie 
Ber. Staaten jirömen, und der Markt 
würde jo colofjal überfchwenmt werden, 
daß ein filberner®oller in Gold vielleicht 
nur noch 50 Gents oder gar noc) weni: 
ger werth fein würde. Gin Arbeiter 
fönnte dann für feinen Lohn nur nod 
halb fo viel faufen wie jegt, die Gut- 
haben in den Sparfafjfen und Febensver- 
fiherungs-Gefellfchaften, die Benfionen, 
welche der Bund zahlt, die Zinjenbezüge 
aller Wittwen und Waifen, "Furz jedes 
fefte Einfommen hätte nur nod Die 
Hälfte feiner gegenwärtigen Kauffrait. 
Das Elend, welches hieraus entjtehen 
würbe, kann fich die Lebhaftefte Phantajie 
nicht vorftelen. Bankerotte ohne Zahl, 
Ausftände und Ausſchließungen, 
Swangsverfäufe und gerichtliche Der- 
treibungen von Haus und Hof müßten 
fofort eintreten. Höchitens der dreißig. 
jährige Krieg hat mehr Unheil augerich- 
tet, al3 aus der freien Gilberprägung 
unter den gegenwärtigen Berhältnijjen 
entjiehen müßte. 
Es ijt kaum zu glauben, daß Die 
Mehrheitspartei im Gongrefje nicht im 
| Stande fein jollte, die entfeglihen Wir: 
fungen eined Freiprägungsgeſetzes vor— 
auszufehen.. Sollte fie aber wirklid) 
fo verblendet fein, die Kataſtrophe 
beraufzubejhwören, jo werden alle au= 
deren Bedenken vor der Aufgabe zus 
rüdtreten müfjen, die Partei zu zer- 
ſchmettern. 


Dem Gouverneur Boyd bon 
Nebrasfa hat das Bundes-Dbergericht 
jein Amt auf den Grund hin zuge: 
Iproden, daß jein Vater jchon feit 1854 
alle Bürgerrechte in Ohio ausübte und 
cl3 Bürger zu betrachten fei, obwohl 
ihm feine Papiere abhanden gefommen 
find. Auch Boyd felbjt jei jederzeit als 
Bürger angefehen und unbeanjtans 
det in mehrere Aemter gewählt worden, 
babe alfo nicht annehmen können, daß 
feine Bürgerrechte irgendwie zweifelhaft 
ſeien. Deſſenungeachtet iſt es allen im 
Auslande‘ geborenen Söhnen von Einz 
gewanderten dringend zu empfehlen, daß 
fie fih Gewißheit Darüber verfchafjen, ob 
ihre Väter Bürger wurden, ehe jie jelbjt 
(die Söhne) die Volljährigkeit erreicht 
hatten. Denn war das nicht der fall, 
fo müffen fie ihre „zweiten Papiere“ 
herausnehmen, um das Bürgerrecht zu 
erwerben. Wer in den Ber. Staaten 
geboren ijt, wird mit zurüdgelegtem 21. 
Lebensjahre Bürger, gleihviel ob jein 
Bater naturalifirt war oder nicht. 


Aud) der amerifanifhe Gefandie 
in Petersburg, der bis jeßt immer ber 
ruffiihen Regierung die Stange gehal- 
ten und alle ihre Schändlichfeiten in 
Abrede geitellt hat, muß jebt zugeben, 
daf in Rußland eine grauenhafte Huns 
gersnoth herriht. Mit der Zeit wird 
er vielleicht auch einräumen, daß viele 


Taufende von ruffifhen Juden, Brotes | 


ftanten und Katholifen nur um ihres 
Slaubens willen verfolgt und vertrie- 
ben worden find. Uebrigens Tann er 


feine lügnerifchen Bejhönigunasverfucdhe | 


auch ruhig fortjegen, denn man ift hier- 
zulande viel zu gut über die Vorgänge 


in Rußland unterrichtet, al3 daß man | 


fih von einem Lalaien mit dem Titel 
eines Gefandten Hinter’s Licht führen 
ließe. 


Lokalbericht. 





Die engliſchen Theater. 
Grand Opera Houſe. — 


Frl. Ellen Burg hat die Hauptrolle in 
der großen Poſſe „Incog“ übernommen 
und erzielt in Gemeinſchaft mit den 


| 
| 


Nochalance hinweggeſetzt. 
J * 





ſo 





übrigen Mitgliedern der Geſellſchaft 


allabendlich große Erfolge. 
wird während der ganzen Woche gegeben. 
Columbia. Hier wird „Ther- 
midore“ Diefe Woche noch gegeben wer: 
| ben, obgleich durch die Aufführung dieſes 
Stückes während der letzten Woche nicht 
der gewünſchte Erfolg erzielt wurde. 
Die Vorſtellungen finden vor nur mäßig 
| bejegten Häufern jtatt. 

Peoples Die „Edwin Traverz 
&o.* eröffnete geitern die Woche mit 
Gilettes „The Privat Secretary“ vor 
ı gut bejegtem Haufe. Das Stüd ent: 
hält eine Anzahl hübjcher Scenen und 


| wohlverdienten Applaus. 

ı Chicago Dpera Houjfe 
| Die legte Woche für „Wang“ hat geitern 
| Abend begonnen. Herr Hopper bat 





ua" I = — : e 
„sneog | müjje und zwar jo fchnell als irgend 


| der letteren verübt worden. 
; gen verlange er, dat dem Publikum 


8* 
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Der Stadtrath. 


Es iſt etwas faul bei dem Bau 
des Diermeilen-Tunnels. 


Das Net der Finanz Kontroße 
bei der Weltsusitchung ift 
verſcherzt. 


Chicago und Evauſton Straßen— 
bahn. — Geleife-Erhöhung. — 
Verſchiedeues. 


Nach der Sitzung — Preisboxen. 


Die geſtrige Stadtrathsſitzung währte 
nur anderthalb Stunden, war aber 
nichts deſtoweniger recht intereſſant. Sie 
zeichnete ſich nicht nur durch Fülle und 
Eigenart der eingebrachten Anträge aus, 
fondern auch durch die vüdhaltloje Of 
fenheit, deren jich verfchiedene Stadt: 
väter bei der Beiprehung einzelner für 
das Wohl und Wehe der Stabt hodj- 
wichtiger Angelegenheiten anerfennens- 
werther Weije befleigigten. 

An erjter Linie gejchah Dies bei der 
Debatte über unfere Wajjerverhältniiie, 
fpeziell über den Zuftand des Viermeis 
len (Onderdont) Tunnels. Commij- 
für Aldrid) hatte bekanntlich den hiefigen 
Ingenieur:Verein aufgefordert, ein Co» 
mite aus feiner Mitte zu wählen, wel: 
&e3 den Tunnelbau gründlih unters 
ſuchen und eingehend über denjelben be: 
richten follte. Ueber den nicht unerheb- 


| lichen Koftenpunkt diefer Erpertife hatte 


fi) der Herr mit der denkbar größten 
Er hatie da» 
bei jedoch augenfcheinlich überjehen, daß 


| die Stadtväter ihr Bewilligungsreht 


der fiscalifchen Dioneten mit außerors 
dentlich eiferfüchtigen Augen hüten, Sei 
dem, wie ihm wolle, jedenfalls gefällt 
Herrn Aldrich das Ondendonk'ſche Bau— 
werk fo wenig, daß er gerne alle und 
jede Berantmwortlichfeit für dajjelbe von 
ih abjhüttein möhte Daß er dies 
aber gerade auf Koften der Stadt zu 
thun beabjichtigte, war nicht fhön und 
Ald. Eullerton, der fich als VBorfigender 
des Finanze@omites durh Herrn Ald- 
rihs Eigenmächtigfeit ganz bejonders 
jchwer gefräntt fühlte, legte denn aud 
jeiner Entrüftung über die bauräthlide 
Anmaßung feine Zügel an. 

Den Höhepunkt des ntereljes er- 
seite die Debatte ald Ad. Hepburn 
erklärte: ,‚&3 ijt befannt, daß eine Meile 
des Tunnels gänzlid werthlos iit und 
nothwendiger Weile vom Grund aus 
umgebaut werden muß. Der Boden ijt 
mit einer tiefen Schlammjhicht bededt 


| und das Wafjer wird erjt einigermaßen 


brauchbar werden, wenit mindejtens jehr 
umfangreiche und durchgreifende Berbej- 
ferungen an bem Canal vorgenommen 
jein würden.“ Diefe Worte wiegen um 
fcpwerer, al8 Herr KHepburn ber 
Scäwiegerfohn des jtädtifchen Ingenieurs 
Glark ift und ala folcher wohl Belegen 
heit gehabt bat, jeine „Informationen 
aus bejter Quelle zu ſchöpfen. Die 
Koiten der von Commillär Aldrih auf 
eigene Faujt beabfichtigten Nevilion 


ı ihäst Herr Hepburn auf mindejtens 


55000, 

Ad. Roth wünfchte, daß die Kevifion 
von einer gemijchten Commilfion, be= 
fiehend aus Stadtverordneten, jtädtijchen 
Baubeamten und fonjtigen Sachverjtän- 
digen, vorgenommen werden folle. 

Ad, sent legte ji mit Feuer für bie 
jegt am Ruder befindliche jtädtifche Der- 
waltung in’s Zeug und behauptete, daß 


| man fie nicht für die Sünden der Cres 


gier'fheit Periode verantwortlich machen 
dürfe, Das ganze Pfufchwert jei unter 
Sn Uebri: 


erdlihtdie volle, rüdhaltlofe Wahrheit 
über die Zuftände im Qunnelbau be: 
fannt gegeben würde. 

ud. Euillerton wünfdhte, daß Herr 
Aldrich zunächſt perfönli zur Verant— 
wortung gezogen würde. Etwas geſchehen 


möglich. Das Inſpections-Comite dürfe 
aber unter keinen Umſtänden von Herrn 


Aldrich, ſondern von dem Stadtrath 
ausgewählt werden. Und er ſeines Thei— 


les wünſche, daß dieſes Comite bereits 


morgen ernannt würde und ſofort ſeine 
Thätigkeit begänne. Vielleicht könne 
es bereits zur nächſten Stadtraäthſitzung 
einen Bericht erſtatten. Die Bürger: 
ſchaft wolle wiſſen, wie es mit dem 


Tunnelbau ſtehe und habe ein gutes 


die Künſtler ernteten für ihre Leiſtungen 


zwei komiſche Opern in Petto, von denen 


die eine nächſte Woche zur Aufführung 


gelangen wird, obgleih fih „Wang“ | 


| immer nod al8 Zugitüd ermeiit. 
New Windfor Kin prädti- 
ges Melodrama, betitelt „Ihe Train 


(> 


nd wurde mit enthuftaftiihem Beifall 


aufgenommen. 
auf Weiteres auf dem Repertoire ver: 
bleiben. 

Elar! Str Theater. 
fehr gut befegtem Haufe gelangte gejtern 


) im. the X * 
Abend „Jim, the Weſterner,“ zur Auf— | fies daß Obinm auf fi Laben, bag | 


führung. Das Stüd bat fich bei dieier 


| ala Ad. Gahan verlangte, 


Net dazu. 

Man einigte fich zum Schluffe dahin, 
dat vorläufig ein baldigit zu ernennen: 
des jtabträthlicdes FZünfer-Comite eine 
Unterfugung der verichiedenen Tunnel- 
bauten vornehmen und in Kürze Bericht 
erjtatten folle. 

Recht erregt wurde die Debatte auch, 
daß der 
Stadtratl aus feiner Mitte ein Comite 


| erwählen folle, welches Sit und Stimme 


im WeltausjtellungssDirectorium  fins | 


| den und über die VBerausgabung der 


Wreders, * von 3. A. Frajer jr., wurde | 
bier geftern zum erjten Male aufgeführt | 
u 


Das Stüd wird bis | ® m 
| Gelegenheit zur Stellung 


$5,000,000 waden fünne, melde die 
Stadt zu Weltausjielungszweden bei- 
fteuere. Die jebige Ausbändigung von 
*3,000,000 feine ihm eine geeignete 
ieſer Forde⸗ 


rung zu bieten. 


Vor 


erſten Gelegenheit die Gunſt des Publi- 
kums erworben und wird ſich dieſelbe 


vorausſichtlich auch erhalten. 
Criterion. Das theaterliebende 


Publikum hat dieſe Woche Gelegenheit, 8 
„Onkel Tom's Hütte“ zu jehen. Dieles . rium, jondern aud) vor der Stadt, vor 


prädtige Schaufpiel ijt jo befannt, day blamiren 


es nicht nöthig ijt, den Bejuch der Vor: 
ftelungen bejonders zu empfehlen. Das 
Haus war gejtern Nbend ausverkauft 


ganzen Woche fein. 


| 
| * Der Sjährige Herrmann Getiner 
| wurde am Samjtag in der Canal Str. 
| jo betrunfen gefunden, daß er nicht fe- 
ben konnte. Nach Ausjage des Jungen 
| wurden er und der 6jährige Charlie 
| Stanler in der Schankwirthihaft von 
| Williom Hodnett, an der Ede von 
| Emwing und Halfted Str., betrunken ges 
madt. Der Gaftwirth wird fich wegen 
Verkaufs geiftiger®etränte an Minders 
jährige zu verantworten haben. 


Ald. Eullerton meinte, day die Zeit 
ein derartiges Anfinnen zu jtellen, 
vorüber jei; jegt würde man damit höch- 


man die Thätigkeit der Behörde zu hin: 
dern und zu hemmen beabjichtige,. „Wenn 
wir das etwa jebt zu erzwingen verjus 


— — — — — 
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Das Juſtiz-Comite wurde ſchließlich | 


mit der Prüfung de3 Antrages betraut. 
Ad. Gormann benugte einen ruhigen 
Moment, um zu erklären, daß es ihm 


troß der bemwilligten Galgenfrift nicht 


gelungen fei, ein Quorum des Spezial: 
Gomites zur Prüfung des „unterirdie 
ihen Promenaden: Projectes* zufam: 
menzubringen. nm dem Tone äußerjter 
Nefignation bemerkte er, daß er eine 
Mafje Zeit und Mühe verjchwendet, es 
indeß nicht vermocht habe, die Gomite: 
mitglieder für den unfeligen Plan zu 
intereffiren. Nah langem Hin» und 
Herreden wurde er endlihd vom Worfite 
in dem widerwilligen Comite entbunden 
und Diefes felbjt für aufgelöft erklärt. 
Das fcheint der Anfang vom Ende der 
ganzen May'ſchen Promenadenherrlich— 
keit zu ſein. 

Ald. Sexton ſtellte darauf den An— 
trag der Chicago und Evanſton elektri— 
ſchen Straßenbahn-Geſellſchaft das 
Wegerecht zu gewähren. Die Einzel— 
heiten der projectirten Bahn ſind in der 
„Abendpoſt“ bereits mehrfach erörtert 
und unſeren Leſern wohl genügend be— 
kannt. 

Ald. O'Neill forderte den Stadtrath 
zu energiſchem Vorgehen gegen den 
Menſchenmord Seitens der Eiſenbahnen 
auf. Er beantragte, daß die Geſell— 
ſchaften gezwungen werden ſollen, ſofort 
ſämmtliche Geleiſe innerhalb der Stadt 
16 Fuß über das Straßenniveau zu er— 
höhen. Ausgenommen ſollen von die— 
jem Zwange nur werden: die St. 
Charles Luſtbahn, die Hauptlinien, zwi— 


ſchen der Canai Str. und dem Südarm 


des Fluſſes, und die Geleiſe an der Kin— 


zie Str. Außerdein wünjcht der Antrag: | 


fteller, dag alle Gejuhe um bauliche 
Veränderungen an den Bahnkörpern, 


Weiteres abjchlägig bejchieden werden 
follen. Herr OMeill führte zur Be: 
gründung feines Antrages an, da die 
Stadt das ihr meuerdingd durch die 
högjten Gerichte beftätigte Recht habe, 
die Eifenbahnen zu ber Geleife-Erhö: 
hung zu zwingen, 

Herr D’Neil hat zweifellos die beiten 
Abjichten, und die Stadt hat aud) ficher 
das allerbefte echt, aber die Eijenbah: 
nen haben jo viel jchönes, blantes Geld, 
bag ander Verwirklichung des jühen 
Traumes, vorerft wenigjtens, nicht zu 
denfen iit. 


| 
| 





Borläufig wird das Eiſenbahn-Co- 


mite Herrn D’NENS umfangreichen 
Entwurf eingehend jtudiren. 

Ad. Gahan wünjcht, dag den Bahıı= 
gejellfchaften das Recht entzogen werden 
jolle, alte, früppelhafte und dienjtun- 
fähige Leute an die gefährdeten Stra: 
Benfreuzungen zu fielen. Das jei das 
reine Berjtedipiel. Gr wünjde, daß 
an diefen Lebergängen reguläre Polizi: 
ften den Dienft verjehen jollten, und das 
Gehalt diejer den Sejellfhaften in Rech: 
nung gejtellt werbe. 

Das Eifenbahn Comite wird jich wei— 
ter mit dem Borfchlage befchäftigen. 

Ad. Haynes erfuchte um einen often: 
voranfchlag für eine Drehbrüde an der 
Diverjey Ave. 

Eommiljär Aldrich berichtete, daß die 
Nortäweitern- Bahn in Zulunft zur 
firiften Einhaltung der ihr auferlegten 
Pflichten und zur Innehaltung der ihr 
vorgejhriebenen Grenzen in Bezug auf 
Geleifebenugung in den Straßen ange: 
halten werden jolle. 
babe fich auch bereit erklärt, an der Ro: 
bey Str. und an jonjligen gefährdeten 
Bunften in der 15. Ward Barrieren 
anzubringen, 

Ein Gefudh, der „Züdifchen Hand: 
fertigfeitsfchule* Steuerfreiheit zu ge: 
währen, wurde dem Finanz Comite 
überwieſen. 

Stadtſchatzmeiſter Kiolbaſſa über— 
reichte der Verſammlung ſeine Abrech— 
nung für das Fiscaljahr 1891. 

Derſelbe weiſt folgende Hauptzahlen 
auf: 

Einnahmen...... ae $30,118,115.61 
Ausgaben $28,149,393,42 


Kafienbeitand am 1. Januar 
$ 1,968,722.19 


Um 9 Uhr vertagten fi die Stadt: | 


väter, weil in der Battery „D“ eine 
Preisfhlägerei angefündigt war, deren 
Befuc) eine größere Anzahl von ihnen 
nicht verabfäumen wollte. 


Der ‚Daily News Almanach“, 


Die „Daily News“ Hat unter dem 
Titel „Ihe Daily News Almanac and 
Political Regijier for 1892“ ein 400 
Seiten jtarfes Werkchen herausgegeben, 
das außerordentlich viel Wiljenswerthes 


enthält und als Nahihlagewerk ganz | 


vorzüglige Dienjte zu leijten beftinme 
iſt. 

Außer den gewöhnlichen und den hiſto— 
riſchen Kalenderdaten liefert das Werk— 


| hen einen Bericht über die Handelsbe— 


wegungen der letzten Jahre, Export- und 
Import-Tabellen, eine Sammlung, der 
auf das Münzweſen, namentlich die 
Gold- und Silberfrage, bezüglichen 
Geſetze u. ſ. w. 

Der Weltausſtellung, ihren Zielen 
und Zwecken iſt ebenfalls in ausgiebiger 
Weiſe Beachtung geſchenkt. 
neueſten Vorgänge auf dem Gebiete der 
hohen Politik, wie den Verhandlungen 
mit der italieniſchen Regierung bezuͤg— 
lich des Maſſaeres in New Orleans, 
der Correſpondenz über den Nicaragua 


Canal, der auſtraliſchen Bewegung und 


chen wollten, ſo würden wir uns nicht 


nur vor dem Weltausſtellungs-Direkto— 


dem Lande, ja vor der ganzen Welt 
Ich erſuche Sie, den Antrag 


dem chileniſchen Kriege iſt vollſtändig 

und unparteiiſch Rechnung getragen. 
Außerdem ſind die hiſtoriſchen, poli—⸗ 

tiſchen, gewerblichen und ſonſtige allge— 


Die Geſellſchaft 


| auftrat. 


| ftumme Scene im 2. Alt, 





| Sich feiner Kleider entledigt, 
Neben Frl. | 


Mord im Gaithaufe, 


Chas. McGuire fhießt zwei Leute 
nieder. 
Der Mörder in Haft. 


Ein Viehhof-Arbeiter Namens Chas. 


MeGuire machte ſich geſtern in der | 


Schankwirthſchaft von Frank Caſey, 
Ko. 11 Wright Str., den Spaß, jeinem 
Freunde „Andy“ Gallagher, der Dort 
auf einem Stuhle eingejchlafen war, 
den Hut wegzunehmen. 
benswürdigen Umgangsformen, welche 
in den Streifen diefer Beiden, die al3 ge: 
fährliche Strolche der Polizei wohlbe— 


kannt find, herrſchen, iſt es kein uns | 


der, daß Gallagher daraufhin ſeinen 
Revolver zog und zwei Schüſſe auf 
ſeinen „Freund“ abgab, die indeſſen 
beide fehlgingen. 

McGuire ging zu feiner Arbeit. Kurz 
vor Mitternacht Fam er aber wieder in 


jene Wirthigaft und traf dort abermals | 


auf Gallagher. Ohne weitere Cinlei- 
tung zog nun McGuire feinen Revolver 


und feuerte, „un die Rechnung auszus | 


gleichen“, nun auch jeinerjeitS zwei 
Schüffe auf Gallagher ab. 


davon traf Gallagher in den Mund, die 


zweite ging am Ziele vorbei, traf aber | 


den hinter Gallagher am Schanttijde 


Bei den lies | 


ter 2 


— — 


| 
| 





| frehenden William Tagney, alias Cor, in | 


die linke Bruitjeite und verurjachte dejjen | 


augenblidlichen Tod. 
Gallagher wurde in's CountysHofpis 


tal gejchafft, wo die Aerzte erklärten, | 


| dal; er vielleicht nicht wieder hergeitellt 


werden fünne. Mc&uire begab jich in aller 
Seelenrude in die Marwell Str. Boli- 
zeiftation und ließ ji) verhaften. 

Er, wie auch feine beiden Opfer, ges 


| hören zu den jchlimmiten Vertretern des 


namentlich für Viaductbauten, bis auf | Cdicagoer Nowdythums. 


MeGuire iit 


Mitglied einer berüchtigten Bande, 


| welche unter Anderem am 11. October 


v. % den Bolizijten Edward D’Donnell | 


an der Gde der 15. und Union Sir. 
fhwer mighandelt hat. Mec&uire hatte 
dafür fieden Wochen im Arbeitshauie 
zuzubringen. Sein Bruder ad ijt 
verdächtigt, im vergangenen Jahre den 
Fleischer Riedel in Bridgeport ermordet 
zu haben. 

Die Zeugen der Blutthat, Frank 
Caſey, Joſeph O’Mara, alias „Blazer“ 
und Daniel Divyer wurden ebenfalls in 
Haft genommen. 


Die Liliputaner, 
Geſtern Abend fand bei fehr gut be: 
fuchten Haufe die zweite Borjtellung der 
Yıliputaner jtatt. 


Nav DASiE — — — 2 3 
Der Beifall des Puz | Süilfe origineller, prächtiger Masten, 


blifums begann in dem Augenblide, da | 
Frl. Selma Goerner („Sriß*) auf der | 


Bühne erfhien und fteigerte ji) zu einem 
wahren Sturm, als Hr. Sranz Ebert, 
wohl der Eleinite Komifer der Welt, 
Das Lied vom bayrijchen Bier 
im 4. Alte, nach dejjen letter Strophe 


Darjtellern einherfhwantt, mußte nicht 
weniger als viermal wiederholt werden. 
Ebenjo große Yaditürme entfeljelte die 
wo „Pud“ 
um ein 
Schwimmbad zu nehmen, 


| auch 


Ri * a 


Feuer im Aihland-Blod. 


Die Löfgarbeiten an einem „Wol- 
fenfchaber“, 

Heute gegen 2 Uhr früh murde im 
„Aſhland Blof* an der Ede von Glart 
und Kandolph Str. ein feuer entdedt, 
das im legten der vierzehn Stockwerke 
zum Ausbruche gekommen war. Das 
Gebäude iſt noch nicht fertiggeſtellt und 
es fehlen 
ſo daß die auf dem Brand 
nenen Löſch-Compagnien 
ringer V 


platze erſchie— 
in nicht ge— 


Verlegenheit waren, wie den 


— 
Flammen zu Leibe gerückt werden ſollte. 


Eine Anzahl von Feuerwehrleuten wurde 
endlich auf die im Hauſe aufgeſtellten 
Leitern dirigirt und, als die wackeren 
Männer die Reiſe nach dem 14. Stod 
werke zurückgelegt hatten, wurden die 


Spritzenſchläuche mit Hilfe von Seilen 


emporgezogen und der Brand nach kurzer 
Arbeit gelöſcht. 


Es iſt dies das erſte Mal, daß die Chica- 
goer Feuerwehr im oberſten Stockwerke 


eines echten und rechten „Wolkenſcha— 


bers“ zu thun hatte. 


der Dampfſpritze No. 40 


Maſchiniſt 
ſehr 


einem Berichterſtatter gegenüber 


hauptſächlich noch die Stiegen, 


Diesmal lief die 
ei | Sache noch glimpflich ad, wie aber der 
Der erite | 


Leberleiden. 


Unſere verehrten Voreltern waren ſchließlich 
doch nicht ſo ſehr auf dem „Holzwege,“ als ſie 
die Leber dafür verantwortlich machten, wenn 
irgend etwas mit ihnen los war, denn dieEr— 
fahrung beweiit, das das Wuriren dort leicht 
it, mo eine gejunde Ibatigfeit der Keber bei» 
bleibt. Niemand mwurte das bejjer, al3 die 
Mönche, welche die Aerzte des Mittelalters 
weren, St. Bernard Kräuterpillen, zubereis 
tet aus den Wurzeln und Kräutern der Alpen, 
haben deshalb eine längere erfolgreiche, medis 

tiiche Seichichte in der Heilung von Lebers 
und QWlutleiden, alS irgend etwas anderes. 
Seim eriten Auftreten von Gelbfärbung der 
"ugen und Haut,belegter Zunge, Kopfichmer- 

ı, Mattigfeitsgefühl, VBeritopfung,bitterem 

mad imMunde, Widerwille gegen Fleiich, 

petitlojigfeit oder irgend einem anderen 
Zeichen von Leberbeſchwerden wird eine nur 
wenige Tage dauernde Behandlung mit St. 
Sernard Pillen wie mit Jauberfraft wirken, 
ı „er Appetit ftellt fich wieder ein, die Haut 

„ser tich, Die Schmerzen verichwinden, bietes 
ver kegat zur Erfüllung ben zurüd, 
10 hr ler Niphor na 4* = u 0 „2 
ia an > SMENEEGE nd. N ti eHeil⸗ 
| Kränterpilfen un ect BRENNER, N 

sei ng ger nr Könd)egleid), 

—— geeilfeäfte auf Ueberlegung und 

fie zu 25 Cents per Shan u 
I er Schachtel. 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
J 
| 


fonımen den 
. 


richtig bemerkte, wird es feine Schwies | 
| rigfeiten haben, mit den gegenwärtig in | 


an 


Derwendung itehenden D 


werke jind eben unjere Dampf: öfchma: 
Ihinen denn doch nicht eingerichtet. 

Der Schaden, melden die Klamnıen 
im GSparrenwerfe des „Aſhland— 
Does“ anrichteten, ift unbedeutend, 

 —o 

Für die vicfige Berbreitung Der ‚Abend: 
post‘‘ Tönen Die Taujende Zeugniß ablegen, 


tweldhe cö mit einer Usszeige in ihren Spalten 
berjudt haben. 


Felle und Vergungungen., 


Kational Turnverein. 

Wer gejtern Abend Gelegenheit hatte, 
dem Mastenball des Nationalen Turns 
vereins beizumwohnen und diefe Gelegen- 
heit nicht wahrgenommen bat, von dem 
läßt ſich behaupten, daß er thakſächlich 


etwas verſäumt habe, was ihm wahr- 


ſcheinlich in dieſer Saiſon nicht wieder 
geboten werden wird. Daß der Natio— 
nale Turnverein ſein Maskenfeſt zu 
einem der glänzendſten der Saiſon ge— 
ſtalten würde, war vorauszuſetzen, doch 
das Gebotene übertraf wirklich alle Er— 
wartungen. Nicht nur wurde das Auge 
angenehm überraſcht durch die ſeltene 


deren Treiben an Scenen aus „Tau— 
jfend und eine Nacht“ erinnerte, jondern 
der Geiſt ächt karnevaliſtiſcher 


Fröhlichkeit machte ſein Walten in ſol— 


ſcher W 


x 


eije bemerkbar, daß auch der un: 


| betheiligte Zufchauer unwillfürlich da- 
— ——— ai Fee | von angejtecdt wurde. 
Ebert jtark befneipt Hinter den übrigen | 


E3 fehit hier an Raum, um auf eine 


ı Einzelbefchreibung alles dejien einzu: 
| gehen, was Phantafie und Laune bei 
dieſer Gelegenheit zur Förderung der 


ı höheren Narrheit 
| Humors erfunden hatte. 


| Goerner und Hrn. Ebert hatten bejon= | 
| deren Antheil an den Ehren des Abends | 





| Frl. Toni Meiiter und die Herren os | 


hbann Rolf und Adolf Zink, welche die | 
Zink, ) | 


Tiroler Familie vorzüglid daritellten. 
Wie bereits im gejtriaen Berichte 


| . er 
| hervorgehoben, verdienen Ausitattung, 


| Anerkennung. 


Die Direction hat einige dide Striche 


| im Tertbude gemacht, jo dak das Std 
ſchon um halb elf zu Ende war. 
! gut fih nnn au die Zufchauer unter: 


So 


und des geſunden 
Das ſchillerte 
und glitzerte in allen Farben des Regen— 
bogens, und der geradezu zauberiſche 
Anblick, welcher durch die bunte wogende 
Maſſe geboten ward, wurde durch ge— 
ſchickt erzielte Lichteffelte noch erhöht. 


Bis um Mitternacht dauerte der Mum— 
menſchanz, dann fielen die Masken und 
ag, das Vergnügtſein nahm in der mehr 
Decorationen und Coſtüme die vollſte 


gewöhnlichen Weiſe ſeinen Fortgang, 
5 h Ü ! h 


' bis die jpäte Stunde zum Aufbrucd) 


| hielten, fo erregte diefe Anordnung dod | 
| allgemeine Befriedigung, denn die Ca= 





| mein interefjante Verhältnifje unjerer | 
| Stadt aufs Eingehendite und Gründ- 


| dem Juftiz = Comite zu überweifen und 
hoffe, dag Ald. Gahan dem zujtimmen | 


Wort Qullertons, 


| 
| 
| 


und wird es wahrjcheinlich während der | werde. “ 


' Zeit einen großen Fehler gemadt, als | 


wir ed unterliegen, uns Sig und Stimme | 
im Directorium zu fihern. Das fommt | 
vom Uebereilen! ch habe unfere heutige | 
Lage vorausgejehen, und Gie eindrings | 
| wurde gejtern Abend an der Ede von 


li vor der Haft gewarnt.” egt iji es 
zu fpät; ich bin der Anficht des Vorred- 


ners, daß wir und durch die nachträgs | 


liche Forderung dejjen, was jeiner Zeit 
unjer gutes Recht gewejen wäre, lächer- 
lich machen oder gar in ein noch febieferes 
Licht ftellen würden. * 


lichjte befprochen. 


ı mer in feiner, im Haufe No. 

| 15. Str. gelegenen Wohnung 
| räumt. 
| res, wenn diefer Freund nicht das Pferd 


| lamitäten, welche ein Kampf um den 
| Eintritt in den lebten Kabelbahnwagen 


scemahnte. Das Arrangement des jchö- 
> 2 . t an 

nen Yeites lag in den Händen nad): 
jtebend benannter Herren: Cd. Roos, 
Bm. Kirchner, © F. Schumacher, 
Fri Krimmel, Aug. Melges, H. Yan: 


| genhan, €. W. Lichtenberg. 


mit fih bringt, find ganz darnah anz | 


| gethan, einen bitteren Nahgefhmad im 


Becher des Vergnügens zurüdzulajjen. 
nee 


Der Stall in der Wohnung. 


hat feinem „beiten jreunde* ein Zim= 
W. 


am 


211 
Daran wäre nichts Bejonde: 
Hollerans wäre. Infolge des Gejtans 


tes, der aus dem „Oajtzimmer“ im die 
oberen Näumlichkeiten des einjtödigen 


Haufes dringt, ijt aber die yamilie von | 
Batrit Colum, weldhe über Holleran | 


wohnt, erkrankt und der Hauseigenthüs 
mer Timothy MeDermott hatte, als er 


hiervon erfuhr, nichts Eiligeres zutbun, | 
ala die Polizei zu erjuchen, fie möge | 


| alle 


| Douglas Park Carnevals-Derein. 


Die am 30. Sanuar 


urn 2 
Nie— 


or * mand hat ſich in der Hoffnung, einen 
Der Gemüſe-Hauſirer John Holleran 


einge⸗ 


ihm ſo ſchnell als irgend möglich Holle- 
ran und ſeine Freundſchaft vom Halſe 


ſchaffen. 
Sriefkaſten. 


Die Rehidtragen beantivortet 
Shriitenien, Rechtsanwal 
165 Randolyb Str. 

Ir Be Die Adrejie des Rechtsichugver- 
eins, [Bureau of Juflice] ift: Zimmer 6 und 
T Nr. 154—156 Yafe Stt. 

Chriſt. D. Wir beantworten grunds 


ze 2» 
’ 


| jatlich Feine Spielfragen. 


Auch die | 


3. Sch. Die von Ihnen angeführten ges 
bören zu den fogenannten todten Spracdpen. 

8, 8. Die SHauptoffice ber „Rorth- 
weitern“ befindet ji im Hauje Nr. 22 Yifth 
Avenue, der Pajjagierbahnhof an Ede von 
Wels und Kinzie Str. 

Ü.8. Der Kaijer von Deutichland be» 
zieht nur als König von Preußen Gehalt. 

Mid. 8. Wenden Sie fih an ben 
Sicenz-Elert im Court Houfe. Wir jeben 
feinen Grund, weswegen man Ihnen den Ge- 
werbejchein, falls Sie überhaupt einen brau— 
chen, verweigern jollte, Wegen der nöthigen 
Photographien gehen Sie in irgend ee 


| Kunithandlung, wegen ber Vergröferungs- 


* Der berüctigte unter dem Namen | 
g 


$- Hurley wurde gejtern Abend verhaf- 


Ad. O Neil: „Ich unterfchreibe jedes | „Tomi Srejh“ bekannte Taſchendieb I. 


Dir haben jeiner 


tet, weil er in Gemeinfchaft mit zwei | 


anderen Strolden den No. 52 W. Late 
Str. wohnenden Theodore Cavannaugh 
um $30 beraubt haben joll. 


* Ein Mann Namens Alfred Almer 


Clark und Lake Str. von zwei Frauen: 
zimmern angehalten und um $25 bes 
raubt. Später wurden bie Diebinnen 
verhaftet und nach der Polizeijtation ge: 
bradt. Die eine nannte jih Nora Kro= 
ling und die andere Edna Forreſt. 


| 


gläjer zu einem Optifer, 3. B. Louis Dlanajje 
83 Madiion Straße. 

E. 8. Anfang und Ende be3 Mittelal- 
terö werden verichiedentlich beftimmt. Manche 
Geihichtäichreiber reinen das Mittelalter 
von Beginn der europäiichen Völferwander- 
ung an (375 nad Chriftusß), andere lajjen 


| es mit den Untergang des weſtrömifchen 


Reiches (476) nach Ehriftus) beginnen. Von 
Manchen wird das Mittelalter bis zur Ent— 
defung von Amerifa (1492), von Anderen 
bis zum Beginn der deutfchen Reformation 
(1517) gerechnet. 

BR. Renn Ihr Mann fich jeit 8 
Sabren als unheilbar wahnjinnig in einer 
Serenanitalı befindet, jo ift das Scheib nng3- 
grund genug. 

————1- — 

Kein deutihed Blatt Ehicagos hat aud 
nur den bierten Theil fo viele Beine Unzeis 
gen, wie die „Abendpoit‘‘. 


echt fröhlichen, Humorvollen Abend zu 
verleben, getäufcht. Yür einen fo jun 
gen Verein tft eine jo rege Theilmahme 
zu bewundern. Wilerdings muß man 
die Bemühungen des Comites, etwas 
wirflid bumorvolles vorzubringen, 
anerkennen. Die fomifhe Pantomine, 
vorgeführt von den Herren 


des Frl. Warns und anderer Närrinnen 
und Narren wurden mit fürmifchen 
Applaus belohnt. 





Biutflürge. Zitunpuies sungen, be 


Magens, der Naje oder jeder 
anderen Art, werden fhnel zum Gtilftand ges 


bradt. 

Geſchwüre, Schwären, 
Wunden, Verſtauchun⸗ 
gen u. Beulen. &3 fühlt, reinigt 


und heilt. 
Gatarrh. 


Krankheit, Schuupfen u. S. w. 


„Bond’s Extract Eatarrh Eure“, befon« | 
ese 7 follte mit | 
Bond’ Gxtract Rajeniprige applicirt | 


ber5S bereitet für jchwere Fälle, 


werben. 


Rheumatismus, NReural: 
ia Kein anderes Diittel hat mehr Tyüle 
6 + bdiefer quälenden Uedel geheilt, als das 
Ertract. Bond’s Ertract Piaſter iſt un« 
fhäsbar in bdiefen Srankheiten, Qumdago, 
Rüdenjhmerzen, Seitenftechen u. ſ. w. 
x Gebraugt den Ertract jofort 
Salsweh, Verzögerung ift gefährlid). 
er : Blinde, blu: 
Hämorrhoiden, veude oder iu: 
dende. &3iit das großariigite der befannten 
Heilmittel; heilt jdpnell, wo audere Diedizinen 
fruchtios waren. Pund’s Eriraet Diut⸗ 
ment leiftet gute Dienjte, two bad Ablegen ber 
Kleider unbequem tit. 
[0 - 
Für gebrodene Brüfte u. 
Mütter, die 
munde Warzen. einmal ben 
Erxtzact gebraudt habe, mollen ibn nie tvie- 


der entbebren. N 
ift das beite aller Erweihungsmittel 
Für 


Weibliche Beſchwerden. 


Mehrzahl der grauen» Krankheiten kaun der 
Ertract befanntli mit — Bortheile 
gebraucht werden. Senaue Anweifungen be- 
gleiten jede Flaſche. 
Warnung. 
* 2 Fe 
Pond's Ertract 


ben. 
&rtract‘‘ in da3 Gla3 eingeblaien find und 


das Bild unferer Hanbelömarte die Umbüllung | 


ihmüdt. Kein anderer ifteht. Belicht immer 
ani Bond’s Ertract. 
Medicin. Er wird nie underpadt oder 


nah Maß verkauft. Hanfadidoljd 

Ueberall zu haben. Preife 50e., 31, 81.75. 

Allein hergeitellt von POND’S EXTRACT CO,, 
New Port und 2ondon. 


abgehaltene | 
| zweite Narrenjikung des Douglas Park | 
Garnevals-Verein war von einer über | 
Srwartung großen Anzahl neuer | 
| Närrinnen und Narren bejudt. | 


Meißner | 
und Gebr. Werk, fowie der Vortrag | 


&3 ift äußerft wirkiaım gegen diefe | 


Boud’s Exrtracrt Dintment | 


! 6420 Garpenter Str., 31,200; Sb 
m pany, 2ſtöck. Fabri z. und Stewart Ave., 
i nachgemacht wor⸗ | pany töck Fabrik, 46. und tewe 

Ver echte iſt 
dadurch kennich. daß die Worte „Pond's 


ampfſpritzen 
noch höher gelegene euerherde mit Erz | 
folg zu befämpfen. Auf achtzehn Stod- | 


tun 
- zahlreichen beſchr 

Geheilter. Uchte Auflage. 
Pem Wunſche, unſeren 
en 25 Gents, goer deren Werth in Poitmarten, 
Byyortofrei in Deutich oder Inglifh, Aorefiire 
Deutsche Heilanstalt, 521 Pine St.. 

St. Louis, Mo, 


Trunkenheit 
und Gewohnheits:-Trinken, 
In der ganzen Welt giebt e$ nur ein Mütter: 

E a 9 Y 1 _® 
Dr. Haines’ Golden Speeifie, 
, 83 kann auch in einer Taife Maifee oder Thee, oder 
e dern Nahrun el en werden, ohne 


— — 


gegel 

19 Io 

c u e I idig. 

Bene Ein 48 Seiten enthaltendes Bud * 
aben bei Dale & Sempill, Druggiiten, Clark un 

Madiſon Str., Chicago, Zus, nes . 


Silfe für Stotternde, 
Stammeln und ſonſtige Sprachkra t 
dI 


N en 
ı Schweden. Pros 
SDjalmz 


m * — .yyY 
Fallſucht, heilbar! 
dur da® berühnte Mittel von Dr. Quante aus Mürns 
fter, Wejtphalen; nur zu haben bei ilaglie 
Frau Dr. Louise Goertz, 3661 Wabajh Ave. 





Dr. ©. B. WAGNER, 
Spezichft für Chirurgie und Frauenfranteiten. 
506 A. Glarf tr.: 1-2 Nadmittags, 56 

Abends, 
1509 Rorth WUve., Ede Elybourn: 
3—4 Nadın.. 78 Ubend3, 


19-11 Qorm., 
dojadi2liagmtll 


Dr. © WELCORBRER, 
Augen: und Ohrenarzt, 


Dorm: TO State Str., Zimmer 5. 
Nadım: 449 Dit North Ave. 


Keine Ku, | Dr. KEAN 
A Seine Zahlung. T.AbAL 
Specialist. 
&tablirt 1364, 5d31j5 
169 ©. Glarf Str.,.....Chicago, 


M wirkt unfehldar 
dumm Mittel, zu haben bei 
F ˖ Reichardt, 33 
Dian adte genau auf die — W. Kinzie St 
Die beſten und dilligſten Bruch⸗ 


Bänder kauft man beimFabrikan⸗ 
ten Otto Kalteich, Room 1, 
133 Glart Ster., Ede Diadilom 


2fdidofadın 


CHAS.C.BILLETERS 
California⸗, Miſſouri⸗ uud 


— Ohio⸗Weine, 
85 Ots. die Gallone 
und aufwärts, frei in's Haus geliefert. 
ISO-ISAa O. Randolph Str., —A 


awiſchen 5. Abe. und La Salle Str. 


Brauereien. 


| MeAVOY BREWING. 


Teleph. 8257. 2349 South Park Ave. 


Reine MaG-Biere, 


Austin J. Doyle, Präfident. 
— —— Vice⸗Präſident. 
.JI. Bellamy, Sek Scha iſt 
ne y, Celretär und Schazmeiſter. 


WACKER & BIRK 
BREWING & MALTING CO. 


Rifue: 17LR. Despiaines Str. Ede 

Brauerei: No. 171—181 N. Seiblaıy wann Ss, 
Malzyaus: No. 15-192 N. Sefferjon Str, 
Elevator: No. 16-22 W. Zıldıana Gtr. 


— nn 
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Seiraths-Licenzen, 
Die folgenden Heirath3-Licenzen wurden in 
der Dijfice des County Elerks ausgeſtellt: 
Mark Keller, Mamie Etta Smith. 
Wilhelm Müller, Johanna Liß. 
Julius Dieball, Auguſta Schernefski. 
Frank Gerwieski, Thereſe Barch. 
Wladislaw Patzke, Katie Damek. 
John F. Gieſe, Sarah La Chance. 
Herbert A. Stoddard, Bertha Groß. 
Heinrich Klaus, Lizzie Merle. 
Otto Henning, Annie Janekaski. 
Henry Hagen, Carrie Kahlerſt. 
Martin H. Barker, Bertha Zund. 
Henry D. Kaafe, Auguita Baderfa, 
Julius Kretichmer, Frances Wil, 
Saafın Hohn, Julia PVeterſon. 
Katez Kuber, Marie Ciha. 
Edwaärd E. Illig, Mary Welſch. 
Auguſt Johnſon, Thereſa Nurberg. 
Robertus Troy, Nellie M. Kunninger, 


Walenty Idziack, Marianna Bittner. 


Bauerlaubnißſcheine 

wurden an folgende Perſonen ausgeſtellt: 
M. x. Damm, zwei 2jtöd. Flat, 268—26: 
Oakley Ave., 85,000: &.®. Fouby, 2jtöd 
Flats, 892 ©. Kedzie Ave., 33,000; € A 
Kouner, 2jtöd. Nlats, Ada und 68. Str., 
32,009; John Sat, 2itöd. Klats, 4724 
Kobey Sir., 32,200; €. H. Bhelan, wei 1: 
töd, Gottages, 7027—7029 Lincoln Str., 
81,200; E. H. Delane, 2jtöd. Gebäude, 2224 
Harvard Str., 82,500; 6. F. Mes, 2itöd. 
Sebaude, 3440 Morgan Str., 82,000; Web: 
ber & Piierfus, 2jtöd. Anbau, 44304436 
State Str., 87,300; %. Kipp, 2ſtöck. Flats, 
1458 Newport Ave., $3,800; Emma Saidle, 
2itöd. Slats, 1107 Wrigbtwood Ave., 32,: 
500; Rıard Kirby, 2itöd. Flatz, 614 Sher- 
field Ave., 33,000; U. F. Derter, Sitöd. Di: 
fice-Gebäude, 82—S4 Oft Adams Str, 
8100,0005 D. W, Weed, Zitöd. Gebäude 
4576 Dakenwald Ave., 85,000; Martin €. 
Sondelius, Sftöd. Flats, 4308 Koreitville 
Ave., 85,000; Joſeph Meril, Röd. Flats, 
175 Diverjey Str., $1,900; X. Gonroy, 2 
töd. Klats, 3517 5. Ave, 82,800; Soieph 
Resmer, Zjtöd. Flats, 314 Webiter Ave., 
84,000 ; Jacob Well, Stöd, Lagerhaus, 411 
bi5 417 NR. Halited Str., 85,000; Charles 
Käſtner, 6itöd. Yabrif, 251—257 ©. Aeffer 
Ion Str., 3200,000; X. Ten, 1itöd. Gebäude, 


one Gomts 


85,000; William B. Goodjmith, drei 3itöd 
Gebäude, 448450 Aullerton- Ave. 5 
000; U. Garriion, Zjtöd. Gebäude, Yaı 
und Billon Str. 


0, 





Nehmt feine andere. | 


=—— 1) .707” 


Die „‚Ybendpon' bemüht Aid, für Dem 
denkbar niedrigften Preis cin möglicit autek 
Blatt zu liefern. Died if von Uniang ab 
Bre einzige Goncursenzwafle geweich 





1 


Bergnügungs: Wegtweifer. 


Chicago Opera Houie— De Wolf Hopper Co. 
Hooleys— Pitous Stod Co. 

&rand Opera Houje— „Yıcog”, 
MePBiders— Die Piliputaner. 
Golumbia— Thermidor. 

Windior— Ihe Train Wreders, 
Haymarket —Joſeph Haworth. 
Albambra-Chenandoah. 

Gafino— Haverleys Minjtrels, 

Havlinz— Ihe Pearl of Pelin, 

Fpceum— Bariety. 

Clark Str.-Iheater— im, the Weiterner. 
Eriterion—lncle Toms Gabiı. 
Beople's— The Private Secretary. 

Bark Theater—Bariety. 


— — — 


Nothleidende Deutſche in Nuß⸗ 
land. 


Ueber den NRothitand in Rußland lag 
an der Berliner Börie ein Brief eines 
großen Getreidehaufes in St. Peters | 
burg vor, dem wir folgendes entneh- | 
men: 

Die Details, welche bei uns aus den 
Mothitandsdiliricten, ganz fpeciell aus 
den früher jo blühenden deutichen Wol- 
gacolonien einlaufen, werden täglich 
grauenhafter, und es ift wohl anzuneh- 
men, Daß dieje Zeute fi von dem | 
Schlage nicht wieder erholen werden. 
Ein Theil der Bevölkerung hat fih nad 
ZTaichtent und dem Kaufajus gewandt, 
ein anderer benußt die bemilligte freie 
Eijenbahnfahrt, um die großen Städte, 
fpeciel Moskau, zu gewinnen, um von 
dort jofort wieder ausgewielen zu mer= | 
den. Dieie vagirende Bevölkerung ilt 
Bern auf den Bettel angemielen. 
tn jenen deutfchen Dörfern find längit 
bie Strohdädher abgededt, um zu Fütter | 
Tungszweden zu dienen, die Dadhbalten | 
und Umzäunungen wurden als Yeue- 
zungsmaterial verwandt, jo dak von | 
10 Häufern 8 verlafien werden mußten, 
und die Einmohnerichaft derjelben liegt | 
in Qumpen gehüllt in den zwei noch be= | 
wohnbaren Häufern zufammengepferdt. 
Bis zum Frühjahr werden der Hunger: 
tophus und die Bodenepidemie, welche | 
fh jeht Icon zeigen, ohne Zweifel | 
kurhtbare Dimenfionen annehmen. | 


Berrüdiheiten. 


Ar der vorigen Sonntag3 « Ausgabe 
der „New York World“ ftelte Ward | 
Meflliiter, dag Haupt der befannten | 
„Bierdundert” der öjtlihen Metropole, 


eine Tabelle zufammen, durch melde | 


iemlich ar und deutich beiwiejen wird, 


aß man felbft in Nem Morl mit dem | 


beiheidenen Einkommen ven $183,952 | 


pro Yahr „anitändig” leben kann, denn | 


in die Roftenberehnung find alle Hei» 
nen Yusgaben, wie ein Kleiner Yrüh- 
— ⸗ nach Europa, 

octor- und Zahnarzts-ſtechnungen, 


Richenbeiträge und Spenden für wohle | 


thätige Zwede eingeſchloſſen. 

Jedermann ſollte Herrn MeuAlliſter 
dankbar ſein. 
die Zinſen eines Vermögens von nicht 
gem jehs Millionen Ichon genügen, 
enn man fi al3 anjtändiger Kerl in | 
New York durhijlagen will, und daß | 
man aufhören fan, zu arbeiten, fo= 
bald man die Sleinigfeit lich zujammen- 
geiharrt hat. Allerdings hat der edle 
Herr leider vergeflen, zu jagen, wie man 
Ieben foll, jolange das Eintommen ei» 
nes Ungeltellten, dejjen Principal zu— 
fällig ein bariherziger Men ift, noch 
nicht ganz $183,000 pro Kahr beträgt. 

Während ein folder allerdings in 
Ermangelung der nöihigen freien Zeit 
ben Frühjahrs-Ausflug in die alte Welt 
pu unterlafien gezwungen fein wird, 
wird er doch Faum im Stande fein, 
feine übrigen Ausgaben mwejentlich zu | 
beichränfen, denn Heutzutage möchte eben 
beinahe Jedermann aerne anjtändig Ie= 
ben. Wenn Herr MeAfllifter auch über 
diefe8 Problem genügenden Aufihluß 
giebt, jo werden ihm alle Lohn-Arbeiter | 
be3 Landes von Herzen dankbar fein, 
und wir werden der Yöjung der focialen 
Frage um einen bedeutenden Schritt 
näher gerüdt jein. 

Der Fluch einer Republik find über- 
reiche Nichtsthuer; fie zeitigen nicht nur 
ben poliiijchen Granf, fondern au) den 
Granf mit der Bombe in der Hofen- 
Yale. Mitleid aber fann man mit 
ihnen nicht haben, wenn einmal eine 
Bombe fowohl ihre Berechnungen und 
Tabellen als aud) fie felbit aus der Welt 
fhafft, denn Mitleid gebührt nur dem 
Mermiten, der durch ſolche Berrüdtgeiten 
wie die MeAlliſter'ſche Berechnung ſyſte— 
matiſch zum Verrückten und —2 
zum — Verbrecher gemacht wird. 

Herold. 


Scheidungsklagen. 


Die folgenden Scheidungsklagen wurden 
geſtern eingereicht: Anna gegen Dan C. 
Vetty, wegen Ehebruchs und grauſamer Be- 
handlung; Anna Cornelia gegen Iſaiah 
Boſe, wegen böswilligen Verlaſſens; R. 
Hathaway gegen Adelaide A. Atkinſon, we—⸗ 
gen böswilligen Verlaſſens.“ 


Todesfälle. 


Im Nacftehenden veröffentlichen mir bie Tifte der 
—— über deren Tod dem Geſundheits amte zwi⸗ 
Hen geitern Mittag und heute Nachricht zuging: 
Thereje Koenig, O6 N. Robey Str., 538 9. | 
Chas. E. Lück, 31 Kendell Str., 19 J. 
Dora Wollner, 34 J. 
Marie Froſt, 7134 Woodlawn Str., 28 J. 
Ed. A. F. Niemann, 69 Hill Str., 2 J.8 M. 
Chas. S. Schoreck, 2421 Michigan Ave.,71J. 
Paulina Rehm, 6442 Champlain Ave., 16 J. 
Wilhelm Hacker, 729 N. Paulina Str., 50 J. 


— — 


Mastibericht, 
a Chicago, 1. Febr. 
Dice Preije Bellen nur für den Großhandel. | 
Dutter, } 
Befte Rahmbutter 30c per Pfd, ; geringere | 
Sorte variirend von 18c—25r, | 
Butterine 15c—20c per Bfd, 

Käſe. 
Bol-Rahm-Cheddar 1Ic—114c per Pfd. 
Wild. 

Brairie-Chidens 81.00-84.50 per Dgd. 

Malard-Enten 84.00 per Dizd. 
Kleine Enten $1.25—$1.50, 
Schnepfen 81. 50. 
Lebendiges Geflügel. 
‚Hühner 74c—Sc per Bund, 
Truthühner Sc—Ve. 
Enten 8c—10t. | 
Gänſe 84 88.50 per Did. | 
Eier. | 
Frifche Eier 23:—234c per Dyb. | 
Früchte. | 
Aepiel 81.50-82.50 per Brl. | 
Mefiina Eitronen $4.00—84.50 per Kiſte. 
‘Sal, Apfelfinen 82.60 88. 00 per Kiſte. 
Hafer. 
No. 2, 303c B2c; No. 8, 20 8Wie. 


eu, 
No, 1, Timothy 1. 50-818.0. 
Ro. 2, 810.50—$11.00. 


ı Matrojen Peter Monrad, 


‚ einen gemwijjen Jranf Gilroy. 
derer Manı, Namens Edward Stewart, 
| wurde auf der Fludt aus dem Lofale 


etwaige | 


Wir milfen nun, daß | 


Gewicht⸗Berfälſcher. 


Zahlreiche Hauſirer, welche mit Obſt⸗ 
Wagen durch die Straßen der Weſtſeite 
fahren, wurden geſtern dem Richter 
Severſon unter der Anklage, die Käufer 
durch Verwendung falſcher Waagen und 
Gewichte betrogen zu haben, vorgeführt. 
Drei derſelben, H. O'Hara, D. Gold— 
ſchmidt und A. H. Campbell wurden 
fhuldig befunden und um je $25 bes 
ftraft. 

Smanuel Smears, dein zwar die Ber: 
wendung faljhen Gewichtes nicht nad: 
gewiejen werden fonnte, der aber den 
ſtädtiſchen Inſpector, der behufs Unter— 
ſuchung ſeiner Gewichte den Wagen be— 
ſtiegen hatte, beſchimpft und bedroht 
hatte, wurde mit derſelben Strafe belegt. 


Kur; und Nette 


* Der 35 Jahre alte ledige Arbeiter 


IN. Billid wurde geftern hinter feiner 
Wohnung, Nr. 8927 Mustegan Ave., 
' als Yeiche gefunden. 
das Billif, der in den Werkjtätten ber 
| Slinois Steel t 
einem alten Herzleiden erlegen iſt. 


Man nimmt an, 


Co. beſchäftigt war, 

* Geſtern Nachmittag begannen in 
Nichter Anthonys Gericht die Verhandlun— 
gen gegen den des Mordes angeklagten 
Der letztge⸗ 
nannte war Mitte vorigen Jahres in 
der Wirthſchaft No. 26 Süd Desplaines 
Str. mit ſeinen Zechgenoſſen in Streit 
gerathen und erſchoß dabei in der Hitze 
Ein an⸗ 


durch einen zweiten Schuß des Raſenden 
leicht verwundet. 


* Der Bejenbinder Bernhard Gottke, 


ı wohnhaft No. 49 Howe Str., hat feis 
ı nem Xeben, dem er feinen Reiz mehr 


abzugewinnen vermochte, ein Ende ge: 
madt. Er nahın eine Quantität Ratten: 


ı gift und ftarb auf dem Wege nad dem 


Hojpital auf dem Patrolwagen. 





will be paid for a recipe enabling 
usto make WoLFF's AcmE BLAcK- 
ınG at such a price that the retailer 
can profitably sell itat 1oc.a bottle. 
At present the retail price is 20c. 


This offer is open until January ıst., 1893. For 


particulars address the undersigned. 

AcMm&E BLACKING is made of pure alcohol, 
other liquid dressings are made of water, 
Water costs nothing. Alcohol is dear. Who 
can show us how to make it without alcohol 
sothat wecanmake AcME BLACKING ascheap 
as water dressing, or put it in fancy pack- 
ages like many of the water dressings, and 
then charge for the outside appearance in- 
stead of charging for the contents of the 
bottle? 

WOLFF & RANDOLPE, Philadelphia. 
PIK-RON 


is the name ofa paint of which a 2zc. bottle 





„Abendpoft“, Chicago, Dienftag, den 2. Wenruar 1892. 


gegräbnig Blumen und Blumenftüde ge 
! iefert innerhalb einer Stunde. Gallagbers, 
Wabaih Ave. und Dionzos Str 23jbr1j17 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Bekannten zur traurigen Nachricht, 
dag umnjere geliebte Tochter Zda Kohlmeyer Mon: 
tag den 1. Syebruar, Abends 3% Ubr, im Alter von 4 
Sahren und 2 Monaten janft im Herrn entichlafen tft. 
Die Beerdigung findet ftatt Donneritag, 4. Februar, 
Nachmittag 1 Uhr, vom Zrauerhauje, 454 Otto Str. 
aus. Um jtille Theilnahme bitten die tiefbetrübten 
Dinterbliebeneu 
Frie drich u. Auguſte Kohlmener, Eltern. 
Emma und Fredi, Geſchwiſter. 


Todes⸗Anzeige. 


Bekannten und Syreunden die traurige Nachricht, daß 
unsere innig geliebte Tochter und Schwefter PBaulina 
Rchm am Sonntag Mittag, den 31. Januar 1892, im 
Alter von 16 Jahren und U Monaten, janft im Herrn 
entichlafen ift. Die Beerdigung findet am Mittwoch 
Nadmittag, den 3. Februar, pom Trauerhaufe, 6442 
Champlain Ave., um 3 Uhr, nah Dafiwood? ftatt. 

Paulina Rehm, Mutter. 
Alsina, Robert, Senry und Willie Rehm, 
Geſchwiſter. 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, daß 
mein lieber Mann Michael Adelsberger im Alter 
bon 33 Jahren und 5 Mongten nach kurzem, ſchwerem 
Leiden ſelig im Herrn entſchlafen iſt. Die Beerdigung 
findet ſtatt am Mittwoch, den 3. Febr. Morgens 10 
Uhr, vom Trauerhaufe, 364 W. 18. Str. aus, nach dem 
Nationalsstichhof. Die trauernden Hinterbliebenen 


Elifabeth Adelsberger, Gattin. 
Diary und Emma, Kinder. 


Todes: Anzeige» 
K.&L. ofH. 


Die Brüder und Schweitern der Teutonia Boge 654, 
8. &8. 0 9., find hierdurch aufgefordert, am Mitt- 
tod), den 3. Februar, Puntt 9 Uhr, in unjerer Halle 
zu ericheinen, um unferen veritorbenen Bruder 
Udelöberger bie legte Ehre zu erweifen. 

%. Orloff, Protector. 


Zoded.- Anzeige» 


Freunden und Befannten die traurige Nadhricht, 
daß unjer geliebter Gatte und Pater Baul Samanı, 
| wohnhaft 371 Garfield Ave, im Alter von 60 Jahren, 
2 Monaten, heute Morgen 6.30, nad furgem Kranken⸗ 
lager janft entihlummertift. Begräbnißangzeige fpäter. 
Goncordia Hamann, Gattin. 
@. U. Straup. 
Bertha Strauß. 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, 
daß unſer geliebter Sohn Carl Erich Sueck im Alter 
von 19 Jahren und 8 Monaten, am Sonntag, den 31. 
Januar um 10 Uhr nach ſchwerem Leiden ſanft ent⸗ 
ſchlafen iſt. Beerdigung findet ſtatt am 83. Februar, 
Morgens 11 Uhr, vom Zrauerhaufe, No. 32 Kendall 
Str., nach Foreit Home. Uın ftille Theilnahme bitten 
die betrübten Hinterbliebenen modi4 

Sulius und Yuguita Lucd, Eitern. 
Eouiſe und Ernft Kued, Geinmiiter. 


Todes: Anzeige, 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, 
| dab meine geliebte Gattin Therefa König Montag 
| Worgen um 7 Uhr, im Alter von 53 Jahren und 10 
Monaten geitorben it. Beerdigung findet Mittwoch, 
1 Uhr Nadyını., von Trauerhaute, 406 N. Robey Str., 
| Sde Auguita, nad) St. Bonifaciud Kirchhof ftatt. Um 
ftile Iheilnahime bitten die betrübten Hinterbliebenen 
Midael König, Gatte. ‚ modid 
Zojef, Roje und Marie, Kinder. 


Todes: Anzeige, 
Hein; und Belaniten die traurige Nacpricht, 





daß mein vielgeliebter Gatte Wilhelm Sader, im 
Alter pon 50 Yahren und 10 Monaten, nah langem, 
fchwerem Leiden, am Sonntag, ben 31. Januar, Ylad« 
mittags 2 Uhr, jelig im Herrn entigjlafen ijt. Die Bes 
erdigung findet am Mittwoch, den 3. Syebruar, Vor—⸗ 
mittagd 11 Uhr, vom ZTrauerhaufe, 729 NR. Paulina 
Etr., aus jtatt. Um jtille Theilnahme bittet die trau 


ernde Gattin 
Emilie Hader, nebft Berwandten. 


ntodi7 
Todes: Unzeige- 
Verein Bavaria. 

‚Den Beamten und Mitgliedern de Vereins Bavaria 
die traurige Nayrit, daß die Gattin unferes Präft« 
benten, Herrn Wi. König, Montag Ntorgen um 7 
Uhr geitorben ijt. Die ee FE ftatt am 
Mittwoch, den 3. Februar 1892, Nachmittag 1 Uhr, 
vom Trauerhaufe, Po. 406 N. Robey Etr., ftatt und 


find die Mitglieder erjudht, id an dem Leichenbegäng- 


niß gu betHeiligein. 
Der ESecretär! Geo. Dedhant. 


Geitorben: Annie Finicy, geliebte Gattin 

| ton Thomas Finley und Tochter von Barbara und 

| Nicholas Dillesheim. Beerdiqung vom Trauerhauie, 

| 2956 Dearborn Str., 9 Uhr Mittwoch VBorm., nad der 

* Peters Kirche von da nach St. Bonifacius — 
of. 


is enough to make six scratched and dulled 


cherry chairs look like newly finished ma- 

hoganies. Itwilldo many other remarkable 

things which no other paint can do. 
Allretailers sell it. 


r Dritter großer 
Preis-⸗Maskenball, 


arrangirt vom 


Turnverein, Bahn Frei“ 


in der Apollo Halle, 


256—262 Blue Ysland Ave., 
am Moniag, den 15. SFchbrunr 1892. 
Einutritt50ce @ Perjon. 
Preife für Gruppen $15, $10 und $5.— Zwei Eirnzels 


preije von je 85, und awar für bie fhönfte Dladfe und | 


für Die befte Gharaltermasfe. Gruppen von wenis 
ger als 5 Perfonen find zu leinem Preiß berechtigt. 


2,4,6,9,11,138 | 





Großer Masien- Ball, 


arrangirt dom 


Arheiter-Ziederkrang 


—— und den 


Arbeiter-Unterjtügungsverein Pto. 1, | 


a A, VD, 
am Samitag, den 6. Februar 1892, 
in 
Holz Halle, Ede North Ave. u Larrabee Str. 
Tidet3 25 Gt8. @ Perion find außer bei allen 
Mitgliederu an folgenden Plägen zu haben: Arbeiter- 
Kalle, 408 Gedgwid Str., Köhlerd Halle, 330 Larras 
bee Str., U. Herih, 36 Elybourn Üive., Freund, Fce 


| Willow und Salfted Gtr,, und an der Kaſſe 50 


Gents. fabifril 


— Bierter — 


Großer Breis:Measkendall 


des 


Turnvereins Fortſchritt 


am Samſtag, 6. Februar, in ber 


Fortſchritt Turnthalle, 


1824 1826 Milwautee Ave. 


Ticket 250 G Perſon im Vorverkauf. 
An der Kaſſe 506. 
N. B. Nur vollkoſtümirte Perſonen haben vor 
12 Uhr Nachts Zutritt zum Saal. 
dido ſas Das Narren⸗⸗Comite. 


Battery D und 2. Regiments - Armory. 


Rate Front. 
2 Hallen. 2 Muſikkapellen. 


Dritter jahrlicher großer 
Preis = Masken = Karneval 
der Board of Trade Clerks M. B. Association, 
(teorganilirte Board of Trade Elerf3-Organifation.) 
. „Samftag, den 6. Februar. 
Gallerie Sie S1. AUlgenteiner Eintritt 50, 
Tigetd zum Verlauf bei Spaldings, 108 Mabdijon Str. 
didofrs 


White House 





Sample Room & Restaurant 


148-154 E. Monroe Str. 


Hrobe Eröffnung 


Mittwoch, 5. Februar 1892, 


| wozu alle meine Freunde und Bekannten freundlicft 
ı eingeladen find. | 


Achtungs voll 


Henry Fuchs. 


Leihte Abzahlungd:Emporium. 


Bargaing gegen Gredit „tmd leıhte Abzahlungen” | 
| Ein feined Zager von MWäntelm, | 
Iadets, Wrappers und Kleiderjtoifen in dem 
| neueiten Moden und Schattirungen. Gerrenanzüge 
| und Winterröde in großer Auswahl, dauerhaft und 
ı billig. 
| nes Kager von Yorbängen, 
| tel garantirt. 


u Bearpreiien. 


Uhren, Jewelry, Rogers Silberwaaren. Fei⸗ 
Schr billig, eder Artis 
Waaren bei eriter Zahlung abgeliefert. 
KRonmt und unterjucht unfere Idaaren, bevor Ybr 
anderswo kauft. 11janimo 
THE MANUFACTUBERS’ DEPOT 
Bimmer 43, 175 Sa Sale Etr. — Nehmt den Glevator, 


Inſtitut für Kleidermachen, 
Maßnehmen. Zuſchneiden. Aupaſſen. Draperiren. 
Nähen und Anfertigen von Damen- und Kinder ⸗Gar- 
derobe aller Art. Keine Dame fallte ed berfeblen, 
teine Mutier jollte eB verfäumen, ihre Tochter in unfer 
Imftttut zu ficken, wir garantizen für Erfolg. Lerchte 
Bedingung, leichte Metbode Unterriht Tags und 
Adends. Parifer, Berliner, New Porter und Ghicagoer 
Aufdneider und Borladiet nad unierer Me 
tbobe. 30jalmg 


212 ©. Salitcd Str., Ghicag». 


ESSEN 
en — 


ILYSE 


"A. KIRCHER, 


| Reihenpeftstter, 
| Zelephon 3340. 695 N. Halſted Str. 


nr 


Läuſchen, 


| Plattdeutiche Gedichte beiteren ıhaltd in medlen- 
burgifher Vlundart von Heinrich Grichſon. 


Koelling & Kiappenbach, 
Telephone 2116. AB Deavborn Str. 


„Garteniaube, 
Sahrgang 1892 diefe3 weltberühmten Journals ift 
erade angefangen. Ale14 Tage 1 Heft zunur 1068, 
ubezichudud A. Lanfermann, 

76 5th. Uve., Room 1, 
fowie bur& jeden Träger der „Abendpoit*. 23jlm 
Bekauntmachung. 
| THEIMPROVEMENT AND PROTEC- 

TIVE CLUB der 20., 21. und 22. Wards veran« 
ftaltet eine allgemeine Maffenverfamminng tin 
Yondorf3 Galle, Ede Halfted Str. und Yorth 
ve., am Dienftag, den 2. Webruar, 8 Uhr 
Abends, zur Beipredhung über beſſeres Vertkehrs⸗ 
mittel für die Wordieite, jowie der vorgeihlagene 
Bau einer Hocbahn und electrifgen Bahn. Alle 
Grundeigenthiimer der Nordieite find eingeladen. 
Eoutbport Une. und Dayton Str. Gigenthümer ind- 
befondere find esfucht, Theilgunehmen. 


U. GC. Baumann, Präfident, 
Ed. Heiß, Sekretär. mobdi6 


Nord Chicago Bau- und 
| Spar-Verein. 


Gubfcriptionen für die 39. Serie und Application 
für Anleihen werden täglich in der Office, Mayer’s 
Halle, &..O,-Ede Sigel und Sedgwid Etr., entgegen« 
genommen. 

Vierteljährliche General-Berfjammlung amDienftag 
Übend, den & Yebruar 1892. 
modil2 Souis O. Kohtz, Fin.Serr. 


2— * * 
TechniſcherBerein Chicago 
Cyclus von A offentlichen Vortragen des 
Dr. % 9. Bernarb 

Der zweite Nortrag über 

„Die Planeten und ihre Bewohner‘ 
findet ftatt am Freitag, den 5. Februar, Abends 
8 Uhr, in Brands Galle, Ede Clark und Erie Str. 
Eintrittöfarten an der Kafje 75 Cents. 

Gintrittöfarten im Worverfauf @ 50 Cents find zu 
baben bei Herrn Wim. Rache, Zimmer 8, 28 W. Late 
Str.; Herrn Geo. Bergb, Simmer 18, 151—1598 Monroe 
Str.; Herren Ed. Udermann, Zimmer 5, 45 Sa Galle 
Gtr. dimidols 








Scheuner&Sohhn, 
| Käſe-Handlung, 


Speziell Schweizer, Limburger u. Brick-Käſe. 
194 W. Naudolph Str. (Heumarkt). dbojabw 


Baunſcheidtismus. 


Die „echten Bauunſcheidt' ſchen Heilmittel“ 
kurixen. nachdem alle andere Mitiel ertolglos waren. 
| Zu haben bei 6. Schweinfurth, 
22jalmtil 147 Genter ®tr., Flat 7. 


gzäsen undE onditor: Arbeitänahweiiungs: 
Bureau de Chicago Büdermeiiter-Wereins bes 
findet fi in No. 292 5. Ave. bw17 


Heiraihögeiude. 


Heirathögefuh. Junger Mann, Träftig und ge 
fund, mwimjcht befannt zu werden mit einem jungen 
Mädchen, nicht über 22 Sabre, mit etwaß Vermögen, 
Photographie erwünjct behufs Verheirathung. Adr. 
R. 172 „Abendpoit“. modid 

| _ Intelligenter Mann, 40 Yabre, jucht die Bekannt» 

| Ichaft einer gebildeten vermögenden Dame biß 30 Jah» 
ren, bebufß Heirat. Zufcpriften biß 6. Februar unter 

| 2. 151 Übendpoit. 13 


| _ Yunges Mädchen, 22 Jahre alt, mit Vermögen, nicht 
lange im Lande, wünfct die Befanutichaft eine# jungen 
| Mannes im Alter von 2530 Jahren zu madhen. Abr. 
R. 142 Ubendpoft. 18 


Handwerker, 35 , beftändig Arbeit und 8900, 
wünscht jich mtt ne hübſchen Mad· 
chen zu verbeirathen. Offerten venn möglich mit Pho- 
tographie erbeten unter P. 121 Ubendpo Scretion 
augefichert. 18 

eirathögeiud. Gin bdeutiches, bäußlich gefiuntes 
Mädchen wänfht die Bekannticpaft eine® guten Hands 
werkerd (nicht un N ma Ziweds 
Verbeircethung. Wdrefle 9. 1716, bpo! 5 


| 


I 





McVickers Theater. | 


Deutfdies Theater. 


| 


Seute und jeden folgenden Abend: | 


Wiederauftreten der berühmten deutichen 
Zwergihaujpielergefellichaft: Die 


LILIPUTANER. 


Eaijon ın ihrem großartigen Ausjtattungsjtüd 


Der Iauberlehrling,. 


Glänzender denn je zuvor. 
wei | Neue Deforationen. 
groge | Neue Koftüme. 

Ballets | Neue Effekte, 
Herrn ranz Ebert3 großartige Trunkenheitsicene. 
Das berühmte Bierlied der Liliputaner. 
Mittwoh und Samftag. 
Preife der Pläge: $1.50, $1, 756, 50cu. 25c. 
el,bw 


CORITERION THBATRE. 

Jeden Abend diefer Woche: Groge Spectacular Auf: 
führung ber neuer UNCLE TOM’S CABIN. 
Preife 15, 25, 35, 50 Gents. bw13 


15, 


Matineed: 











für alle Anzeigen 
unter Diejer Aubrif. 


1 Gent das Wort 


Berlangt: Dränner und Knaben. 


Derlangt: Wir fünnen fünfzig nüchternen, ehr 
lien und fleißigen Männern profitabie und ftetige 
Beihäftigung geben. Uniere erfäufer verdienen 
viel Geld. Spret vor zwiihen 10 Uhr Vorm. und 
4 Uhr Nacm. The Singer Manufacturing Eo., 
No. 45 uud 47 Zadkfon Str. 25janlınl2 


Verlangt: VBücer-Agenten. Deinot, 597 W. Chir 
cago Ave. jamodimidoll 
Verlangt: Ein Schuhmader auf Reparatur. 44 
W. Madiſon Str. 12 








Verlangt: 
beitet hat, vorgezogen. ION. Clark Str. 





Verlangt: 2—3 Nerfäufer mit leidtem Pierb und 
Magen für einen das ganze Jahr in Groceries ber» 
langten Artikel bei hoher Kommiifion jüdblid von Lafe 
Etr. Office Room 1, 433 W. DMadifon, nad 7 Uhr 
jeden Abend. Weber & Schmid. 13 


Verlangt: Ein Iediger Mann, um ein Team zu trei« 
ben. 638 ©. Oafiey Ave. 8 


Verlangt: Ein quter Brodbäcker als dritte Hand. 
4939 S. Alhland Ave. 8 


Verlangt: Ein guter Peddler bei H. Kemper, 1019 
Milwautee Ave. dimis 


Verlangt: Tiſchler an Eisboxen. Hal N. Weſtern 
ve. 8 
Berlangt: Guter Bauſchloſſer. 
Parnell Ave. 





Mogt, 81. und 
12 





Verlangt: Ein fleißiger junger Mann, beim Fiſch⸗ 
räucern zu helfen. 739 N. Halited Str. 13 
e engliſch⸗ſprechen de Deutſch⸗ 
e ihrer Wohnungen Auſ—⸗ 
trage auf leicht verkäufliche Haushaltungsgegenſtände 
entgegenzunehmen. Die chen ſind neu und gehen 
wie warmeSemmeln namientlich in deutſchen Familien. 
ier iſt eine Gelegenheit für Leute außer Stellung. 
eine Sicherheit für Muſter. 


Verlangt: 
Amerikaner, 


No ein 
unt in de 


Spredt vor und feht 
felber. 97 N. Wafhtenaiw Ave., nahe Yulton. 4 


Berlangt: Hadenmader. 42W. Divifion Str. 
dimil? 


Verlangt: Ein guter Kellner; mıg am WBooitiich 
aufwarten fönnen. 192—194 ©. Glarf Etr. 2 





Verlangt: Erfahrene Pelzarbeiter. 33 W. Madıjon 
> 8 


Derlangt: Gin junger Mann für Haudarbeit. Bohn 
436 Dlil- 


811% per Woche mit Board und Zimmer, 

waufee Une. 

Berlangt: Ein tücdhtiger Schmied, der auch Pferde 

895 N. Meitern Ade., nahe North 
13 


Beilagen kann. 
Ade., im Saloon. 


Derlangt: Sofort für eine Gärtnerei ein gemanbter, 
zuverläfliger Nann, der mit Pferden umgehen tkanır. 
3911 Eottage Grove Abe. 2 


Berlangt: Frauen und Madchen. 


Käden und Fabriten. 


Verlangt: Zunge Mäden, um Zufpneiden, Anpros 
Biren und Fertigmachen vos Kleidern zu lernen. 212 
©. Halfted GStr. 4jalmo? 
Verlangt: 10—12 Miädden an Mafhinen. Dampf» 
kraft. 01 N. GEaltfornia Ave, nahe W. Chicago 
Ude. 25ja2wil 


Berlangt: Mafginenmädhen an Hofen. 844 Gin, 
bourn Ave. 1fe7t8 


" Berlangt: Griahrene Hände an Shophoſen. Ste— 
tige Arbeit. Nachzufragen beim Eigenthämer 571 Wa- 
bafh Ave. 13 


Verlangt: Gin Lehrmädcen bei Kleidermaderin. 
24 Aumjey Gir., nahe Ohio Str. 8 


Verlangt: Erfahrene Mädden an Shophojen. 
Stetige Arbeit. Nahzufragen beim Eigenthitmer, 
571 Wabaih Ave. 12 


Derlangt: Drei qute Maſchnenmadchen an ſeinen 
1002 Oakley Ave., zwiſchen 


Shopröcken; guter Lohn. 
di⸗dole 


Moore und 22. Str. 





Verlangt: 2 gute Maſchinenmadchen 2 Handmäbds 
ben, 1 Bügler an Shopröden. 85%. 11. Gtr., nabe 
i 13 


Loomis. 


Gefſucht: Ein Kindermädchen ſucht Stelle. 19 Schicks 
Pace AR Be 
Verlangt: Erfahrene Arbeiterinnen, um Arbeit nad 
Sauie zu nehmen, an TFraueneBloufe. Guter Lohn. 
Stetige Arbeit. 125 Elybourn ve, 2 


Derlangt: S gute Mafchinenmadchen zum Taſchen 
maden. Guter Lohnt. Gchneiderihop 27 Gleveland 
ve, di—fa2 


Derlangt: 
ftidereit nah Haufe zu nehmen. 
Gtr., nahe Elybouri Ade. 








Frauen oder Mädchen, um leichte Hand⸗ 
Kluger, 261 —— 
1 


erlangt: 50 Mädchen um Stücdarbeit bei Maschi: 
nen zu nahen. 401 California Ave ſamodia 


Verlangt: Erfahrene Hände an Frauen⸗Vlouſes. 
GSuter vohn und ſtetige Urbeit. Novelty Dianufactur: 
ing &o., 125 Elybourn Ave. modil3 


Verlangt: Maihinen- und Handmädchen an Kna— 
ben · Jacken, Dampfkraft. 278 Rumſey Str. 


Hausarbeit. 


Verlangt: Ein reinlihes Mädden für allgemeine 
Hausarbeit in Eleiner Zamilie. 802 Sarrabee Sitr., 
1. flat. U famobdil2 

Derlangt: Ein Mäycden für Haußarbeit, 189 Hudion 
Ave. * DE. ſamodie 

Berlaugt: Ein alleinſteheudes Mädchen oder Frau 
als Wirthſſaſterin, muß Zeugniß von Deutſchland 
aufweiſen können, im einer fleinen fyamilie Don amei 


BVerfonen und einem Kinde. Wöreile @. 48 Ubendpoit. 
isjaniwi2 


Verlangt: 109 Mäbdcden für Hausarbeit. Herrichaften 
belieben borzufpreden. Frau Scholl, 187 &. Haliten 
Str. eiw⸗ 

Berlangt: Ein Mädchen für die Küche, das auch 
etwas foden kann. 85 W. Randoiph Str. 18 


Verlangt: Cin Mädden iu Heiner Hamilie. 1543 
Wrigbtwood Str, 12 


Perlangt: Gin gutes Mädden für allgemeine Haus- 
arbeit. 407 Blue Jsland Ave. 13 


Berlangt: Ein deutiche® ordentlie® Mädden für 
er Dausarbeit in Heiner Familie Yo. 153 
enter Gtr., Top Floor. di—bol2 


DVerlangt: Waipfrau für einen Tag in ber Woche. 
800 Newberry Ude, 1. Flat. 12 


— Ein ehrliches Mädchen. 111 Cleveland 
ve. 8 


Verlangt: Ein Dienſtmädchen für algemeine Haus- 
arbeit. 189 Fuilerton Ave. dimis 





Qerlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine Haus- 
arbeit. 594 Milwaufee Ave. 8 


Berlangt: Ein tüchtiges Mädchen für allgemeine 
Haußarbeit im Saloon. 3714 Halfted Gtr. d—do 


DVerlangt! Ein deutihes Mädchen für Hausarbeit. 
613 Gedgwid Str. 12 

Verlangt: Tüchtiges 
568 Dit Divifion Str. 


Derlangt: Ein Mädchen für gemöhnlidehausarbeit. 
538 La Galle Ave. Rn v di—do1l2 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 211 CE North 
Uve., Bajement. 12 


Verlangt: Ein Mädchen für allaemeine ang 
Guter Lohn, 2908 Arcer Une. Dr. Trot 12 


Derlangt: Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit in 
Tleiner Gamılie. 131 28, Madifon Etr. bi—bo1l2 


Berlaugt: Ein Mädchen für Kühenarbeit. 10—12 
DW. Randolph Str. 12 


Verlangt: Ein quted Mädden für Hausarbeit. 
339 W. 12. Etr., oben. 12 


Verlangt: Mädden ausarbeit. 2827 
Ph un wat Ein bien für 9 = 


zweites Mädchen. Guter vn 


Verlangt: Eine Frau, bie Wäfdde ind Haus nimmt. 
459 ©. Canal Gtr. 12 


Derlangt: Eine Wajdfrau für die Wälde auszu- 
nehmen. 252R. Clark Str. &d. Hebert. 15 


Berlangt: 1755 Daldale Ave, zum. Bien 8* > 
dentit emeine Hausardei obn 
—— ua ® 2feb5t13 


Kleine Anzeigen. 


Der größte Ehicagoer Erfolg. Die Senfation der legten | 


Ä 





Junger Bäder, der ihon an Cafes gear. | 


I Flat. 


Verlangt: 2 gute Handmädden. 596 IB. 17. Str. 8 | 


modtı | 


Berlangt: Frauen und Mädhen, 


Seusdarbeit. 
Derlangt: Gute Köhinnen, Mädhen für zweit 
Arbeit, Haußarbeit und Kındermäddhen. Herrihaf 


ten belieben vorzuipredyen bei Frau Sihleik, 157 W. 
18 &tr. lUnov3m1? 


Verlangt: Gute Ködinnen und Mädchen für allge 
meine Hausarbeit. Mes. Kuhn, 84 25. Str. Ede 
Euttage Grove Ave. 29da1md 


Derlangt: Sofort, Ködinnen, Hautarbeit ziveite 
Arbeit, Kindermädcen und eingewanderte Mädchen 
für die beten Pläge in den feinften Yamilien bei hohem 
Zobhn, immer zu haben an des Güdjeite bei Frau 
Grrfon, 2837 Wabajh Ave, biw17 


Veerlangt: Gute Köchinnen, Mädchen fir ameite 
Arbeit, Hausarbeit und Kindermäbchen. Herricafe 
ten belieben vorzufprecen bei Frau Gleik, 157 W 
18. Etr. l0nov3miß 





Nerlangt: Sofort, in dem neuerdffneten Stellen» 
permittlung®-Bureau 587 Varrabee Str.: Köchinnen, 
Mädchen für Hausarbeit, ziveite Mädchen, Ainders 


mädchen und eingewanderte Mädden, Abmaihmäd | 7 
Hausbäls | 


eu, Zimmermädchen, Aufwärterinnen, 
terinnen. Berricaften belieben vorzufpreden. lim 
sabhlreihen Befud bittet Mxr3. Miedlind. Iljanimi2 


Verlangt: Gute Mädchen für Privatfamilien und 
Boardinghäufer in Stadt und Land. Herricaiten 
belieben vorzujpreden. Dusie, 448 Diilwaufcee Ave. 
1febliwi3 


Qerlangt: 50 Köchinnen, Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit, zweite und Sindermädden. 2725 Cottage 
Grove Ade., yrau Weiier. ifeblwi2 
 2erlangt: Ein deutiches Mädchen für 
in fleiner yamilie. 


zweite Arbeit 





verlangt;. Ein Madchen fur Hausarbeit. 299 Blue | 
8 


Island Avbe. 
Verlangt: 
Hausarbeit. 202 Fifth Ave. 
Verlangt: Gutes Mädchen für Diuing Room. 
die Wode. 280 Sedgwid Etr., Rejtaurant. 


Verlangt: Ein Mädchen, das Kochen verſteht 
u Kohn im Rejtaurant. Mextel, 19 N. 
tr. 





Eourt. Borzujprehen Abends nad) 6 Uhr. dimml2 





Verlangt: Williged deutihes Mädchen für allge 
meine Hausarbeit imı Saloon. 1803 Wliilmaufee Ave. 
‚DVerlangt: Gutes deutjhed Mädden in amerifa- 
nifher Familie von brei erwachjeneu Perſonen. 
Sawper Une. 2febiwi2 


Verlangt: Ein tüchtiges Mädchen, das hen, 
waſchen und bügeln kann. 822 Blue Island Une, 
2 Ireppen. di—bdol2 


Verlangt: Ein deutihes Mädchen, das kochen kann 
in eier Heinen Zamilie von drei Guter Lohn. 4 
Sohnion Str. 1: 


Zterlangt: 100 Mädchen für Privatfamilien. 
Kochler, 507 Sedgwid Str. 


Frau 


arbeit, Kleine Zamilie 3753 Wabaih Uve., oberes 


Deutiches Mäder für Leichte Hausar- 


Verlangt: 


No. 217 S. Leavitt Str. 81 


Ein jungez Mädchen für allgemeine 
8 

| 

bei | 

Lart | 
12 


erlangt: Eine ältere Frau bei Kindern. 22 Grove | 


966 


I» | 





dt—fal2 | 
Verlangt: Ein gutes Mäden für gemöhnlie Haus» | 2a 


18 | 


beit. Wäiche wird ausgegeben. 9. Waldvogel, 64 | 
8* 


Clybourn Ave. 


601 W. Fullerton Ude. Nachzufragen im Saloon. 


Verlangt: Ein nettes Mädchen ſür Hausarbeit 
Gute Behandlung. 407 Orchard Str. 13 





Verlangt: 2 tüchtige Mädchen für gewöhnlich 
Hausarboit in Privatfamilie, 4904 W. 12. Str. 


Berlangt: Ein Madchen 





Mädchen. Zu erfragen bei Frau Peters, 225 
Str. mi⸗ ſale 


sined für die Wäfche; guter Bohn mund angenehmes 
Heim. 3608 Brairie Ade. 150kbwa 


für allgemeine Hausarbeit. 
406 Milwaufee Ave. 12 | 


40 | 


Derlangt: Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit, | 


> 
ın | 
is | 


Berlangt: Sofort: Ködınnen, erite und zweite | 
Sarrabee | 


Berlangt: Gin deutfches Mädgen als Köhin und | 


Verlangt: Ein Mädhen für Hausarbeit. M2N. | 


famodill 


Halited Str., 2. Bell. 


Verlangt: Ein Mädden zum Wushelien oder für | 


gewöhniide Hausarbeit. 196 Newberry Ave. 


Derlangt: 
für 2 Berjonen, 


Ein Mädchen oder Frau für Haußarbeit 
590 :W. 14. Str., 1 Treppe bo. 
Verlangt: Ein gute Mädchen für allgemeine Haud- 
arbeit. 
Treppe. = 
Verlangt: Ein gutes Mädden; muß wafichen und 
kochen fünnen. Guter Lohn und gute Behandlung. 
3147 Union Ave. 2 


Derlangt: Ein ftarfes Mädden für allgemeine 
Hausarbeit. Muß gut wafen und Bügeln fönneıt. 
TEN. Hoyne Ave. 13 


modis 





Verlangt: 
Hausarbeit 707N. Robey Str., Milwaukte Ave. 


18 


Berlangt: Ein deutſches Madchen für algemeine | 


3 
Hausarbeit. 913. 14, Str, imidos 
Verlangt: Ein tüchtiges Madchen oder jnnge Wittwe. 
Kann ſofört eintreten als Haushälterin. 
ſtern Ave. nahe North Ave. 


165 Genter Sir. 

Verlangt. Ein gutes Mädchen für allgemeine Haus 
arbeit. Xemfle, 38 Cornell Str., oberer fFlıır. 13 
Verlangt: Ein guteß beutfche8 Mädchen für allge 
meine Haußarbeit. Nadhzufragen 1761 Wrightwood 


UAve. dDimidol3 | 


Perlangt: Eine Haußhälterin, wo die frau fehlt 
die mehr auf eine dauernde gute Heimath fieht, al3 
hohen Xohn. 3041 Union Mpve., nahe 31. Gtr., 2 Block 
von Halfted. 

Verlangt: Mädchen für Hausarbeit, muB gut Tochen 
und waſchen koͤnnen. Zwei in der Familie. Ellis 
983 W. Madijon Etr. 


Mädchen für allgemeine Haußarbeit 1729 


Verlaugt: 
modtmild 


Milwaukee Ave. . 


Nerlangt: Sofort 500 Mädchen für Hausarbeit. Im 


Lohn 88-810, Zu erfragen bei fyrau Peters, 225 Yar» 
tabee Str. 


Derlangt: Ein gutes Mädchen für gemöhlihe 9 
arbeit. Die beiten Löhne bezahlt. 15 Newport N 


QVerlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. 
Evaniton Ude., Vale View. 


Berlangt: 150 Mädden. Beſte NordfeiterFami« | 


lien. 518 Well! Str., Dirß. Apel. 29jalwil 


Stellungen fjuden: Mänter, 


Seiudt: Zwei Deutiche, Drahtzieder und Schmied 
fucpen Arbeit. 50 Beethoven Piace, nahe Welle. mbt2 


 Sefugt: Eingewanderter Bäder juht Arbeit als 
zweite Hand. 499 State Str. Stepaniſch. ſamodils 
Geſfucht; Ein junger Bäder will die feıne Gafe- 
Büderei erlernen. dr. 180 Abdpit. famodıl3 


Geſucht: Ein verheiratheter Mann, 30 Yahre alt, 
ftadtbefannt, und mit Pferden umgeben Fanır, fucht 
daueriide Gtelung Kann Saution ftellen. Wibreiie 
©. 193 Abenbdpoft. 1febl1w13 


Seiußt: Plumberlehrling, welder X Jahr gelernt 
2 ——— weiter zu lernen. 514 S. Unton Str. 5 
oertſch. 


Geſucht: 5310 demjenigen, welcher mir einen ſtetigen 
platz mit einigermaſſen gJutem Lohn beſorgt. Adr. G. 
KHulz, 3IIN. Ufhland Ave. dimil3 


Gefugt: Ein gutgejhulter, zuverläfliger Deuticer, 
fucht irgen dwel e —6 IAt mit Pferden ver· 
traut, geht auch auf's vand. loso 20. Gtr., Ede We- 
ftern Ave. 13 


Gefudt: Ein älterer deutiher Blumengärtner und | 


Obitbaumzüdhter wünicht unter beieidenen Unfiprüs 
chen ein baldigeö Engagemmt. Adr. F. Wellendriut 
12 South Water Str. dimil2 


— nn — 
Ein junger deutſcher Mann, weiß mit Pferden und 


Seſucht. Ein Junge, 16 Sahrealt 3 Monate Cr- | 5 


MWiliam, 4610 


fabrung in Bädere, fucht Mrbeit. : 


State Ötr. 


Geſucht: zum Mann fuht irgend melde Bes 
(häftigung; fann gut melfen. 720. Poll Str. 
din? 
Geſucht: Junger Schieferdeder jucht Urbeit. 127 
Wells Str. 


Gejudt: Junger Deuticher, der mit Pferden umgeben 
kann und ſich fonft nüglich zu maden verfteht, münjcht 
irgend welde Bejhäftigung. Mdrefle P. 111 „Abend- 
poit“. 


Geſucht: Ein junger Deuticher, gelernter Kürfer, fucht | 


Beihäftigung. Adr. 663 Holt Ave. Zblewf. dmi2 


Gejudt: Ein fürzlih angelommener deuticher Pol- 
fterer jucht Stellung. Mbdr. 8. Reuder, 504 N. Aib- 
land Ave. dimil2 


Seiudt: Ein Anopflohmaher mit eigenen Majchi- 


neu, weicher aud Üiheeler-Milfon Nähmaichinen repa= | 


riren kann. fuht Bejhäftigung. 
Sedgwid Gtr., im Store. 


Geiucht. Ein Gonditor fudt Gtehung. Adr. M. 
Urnold, 172% Gebor Str. dimil2 


5—10 Dollars —— welcher einem fleißigen 


jungen Maun dauern — irgeud welcher 
rt derſchaffen kann. Adreffe P. Ios Abendpoſt“. 2 


Zu miethen geſucht. 


Nachzufragen 318 
dmis 


Zu miethen geſucht: Zimmer bei junger Wittwe 
oder rubiger Familie. ur ausführliche Briefe be⸗ 
rüdfihtigt. Wbr. P: 131 Abopft. 13 


Ein tüchtige® Mädchen für allgemeine | 


SEIEN. Wer | 
13 


13 | 


dimil3 | 


dimido2 | 


momi | 


modimil2 | g 


Geihäftsgelegenheiten. 


Zu verfaufen: Ein gutes Fleifcgergeihäft. Nas- 
sufzagen Ol Blue Jsland Apde. di—ial 


Zu verkaufen: Ein nachmeisbar guter Galoon, 
Mitte der Stadt. Aorefie P. 126 Abendpoit. 2f1w 
Zu verkaufen: Ein gutgehender Eck-Saloon an der 
Nordſeite. Adr. P. 161 Abendpoſt. dimil2 


Nach⸗ 


dimiꝰ 


Grocery Store für 5500. Werth das Doppelte. 
zufragen Grocery 100 N. Clark Str. 


g. ein guter Caudy-und Cigar—⸗ 
n 687 Wells Str. 


Zu verkaufen: 
renſtore. Nachzufr 


Feiner Ci⸗ 


z heute verkauft werden 
Gigarren, € 


erſhop. Adr. P. 
di 


ren» und Cand 
i enüder einer Schule. Stod w 
tshalber fo billig. Wohnung dabei. 2 


v mit Zubehör wird zu renten 
Bagen bın willens zu faufen. 





Zu verfaufen: 
wegen Krant 





t der & Dr. Ha 
Ede Lincoln un® 18. 


Zu verkaufen: Gamdhs, GCigarrens, Moti 


Grocergitore, wegen Umzug. 499 N. Aidle 


Zu verfaufen: Gute Gelegenheit für 
Butcher, Butcherfhop nedit Zubehör, P r 
gen, billig, wegen Todesfall. 6031 Eenire A 
äufragen 5211 Aihland Ave. 


Zu verlaufen: 
und Firtures, Pferd und Wagen. 
Chicago, ZI. 


105 Schiller Str., 


STjaniıwıl2 


nn 


Zu vermieihen uud Board. 


Zur vermiethen: Gin fein möblirte® fr 
nabe Lincoln Ade., bei Heiner dbeuticher {ya 
Lincoln Ade., Flat D®. 





tetben: Ein Schuhmader-Shop in einer 

39 Elybourı Ave. 12 
Ein 
ner. 


möblirtes 


de nnd 2 
ars den 
indliche Gelegenhei 
heres wende man ſich an Ad. Herzog, Part Ridge. 
Wianlwlis 
Zu vermiethen: M 
cago Abe. im Hinterha 


liste Zimmer. 320 W. Chi— 


Zu permiethen Schöne 4 Zimmer » Gottage, mit 7 
Fuß hohen Baſement und Stall. Zu erfragen 3045 
Fifth Ave., im Hinterhauſe. 


—do 


gutes Pferd. Preis 820. Zu 
Str. 


werden. Zu erfragen 5l Gardner Str. 


t: Butes Pierd. Nachz 


| NR. Lincoln Str., nördblid von DI 


516 Lincoln Ave, Ede Wrightiwood Ave, 1 | 





mobil3 

| jen. 

| Blue J3 

mobdil2 | - 

— 

28jalws 
} 





3 | mer 111g, 


| friieur und Perrüdenmaner, 354 Ntorth Alpe. 


Küben Beicheid, ieut Feint Arbeit, fuht Stellung, | Mm: auch Weſche in's Haus. 
GSedaichte, 547 Sedgwid Str., bei Klager. 12 | 


SB Buver * 
Wſcqher. f 
x 


Auch Pferd und ftarfer Exrprei« 
wagen. 3 


237 Narrabee Str. 13 


Zu Faufen geludt: Gin junger Pinfcher (Terrier), 
gute Raſſe. Nachzufragen ziwifden 2 und 4 Uhr 
N DM. in der Abendpoji-Office. 


Zu verfaufen: Billig, ein Hund (Bull Dog) HI 
MWaihtenamw Ave. 

Zu verkaufen: Cine Siege mit Lünmer._ 208 
Dloomingdale Üve., zwiigen Lincoln und Girard 


dimils | 


Eine gute Auswahl Andreadberger, Harzer und 
engliiiher Ganarien, Singer, und verichiedene andere 
Sorten Singvögel. Käfige und Samen. 3119 Went» 
worth Ave. 29janimi? 


Saiſon⸗Eröffnung! Große Auswahl importirter 


| Gingpögel, Harzer und Andreasberger Stamm und 
| Budtweibden, Papageien und feinfte Tauben, billige 
| Breife. 104 Blue Island Ade. Sonntags offen. 
16jalmi | ee WE 
GRAN TRIER i . | ti. Sonntagd 10 diß 2, Zimmer 
Zu verlaufen: 2 einzelne Riaß mit ftetiger Arbeit, | zu. ” . . — il 
U. Arnoid, 390 24. ®tr., oder Otto Willy, 458 Sedg- | 


wid Str. Be Am 12 
en: Buggy in gutem Buftanbe, bilig. 
Cx 7 


alſted Str. 13 





Zu kaufen geſucht: 
608 N. Robey Str. Fr. Schneider. 


Berfonliches. 


und anſtändige Männer, denen das Wohl 


Herzen liegt, können für 51 Ein- 
ed des altbewährten, auf geſchäfts- 


ägen neu organiſirten Ordens ber 
be werben, wenn fie fid baldigft bei dem 
der Göthe Loge, No.236,0.d 9. 
575 Blue land Ave, wmuteri 
asort der Xoge in Kopfs Hal 
. und 14, ©tr. 29jalıus 
r on Tieetö zu Schaumberg und Schind» 


Habt 
Maskenball⸗ 2ijanimwi2 


lers Preis 


vei Babies, Knabe und Mäd— 
W. Monroc Str. fa—dil2 


Zum aboptiren: 
Sen, foftenfrei. 4 


Baupläne werden aufs Billigfte don einem deut- 
ſchen Architecten gewiſſenhaft und ſchnell ausgeführt. 
bes California Ade., 3. Floor. modia 
Louiſe Hauſe 


n. 418 Larrabee Str, Kleidermacherin. 
Nimmt auch A 13 


eit außer dem Haufe an. 


Alle Arten Haararbeiten fertigt R. Eramer, Damen» 

2flw 

ae, Noten, Board⸗ Saloon⸗, Grocery⸗, Rent⸗ 

i nd ſdlechte Schulden aller Art ſofort collectirt. 
Gonftabler immer an Hand, die Arbeit zu thun. 

bi3 785. Ade., Zimmer 8. Offen Sonntags bis 11 Ihr 

Morgend. Schneidet dies aus. Bijanimi! 


Solfection- Agentur. Gebt un® Eure Forderungen 
d echnungen für Löhne 2c. gum Gollectiven; Teine 
The Gpawton Go, Unmwäite, 
Sjalm? 


Gebühr: verfugt und. 
165 Waihington Str. Be. 
Edi. U. King. Antwalt, 134 Wafhington Gtr..Zim« 
nn 2a 35 und darüber. Mäkige 


Breiie für Procefle ath graiid. 15ja1j0 





Berlanat: Handwerfer und Dienftleute, melde 
Söhne zum Einfajfiren haben. Lohn gratis einkaifirt. 
760 W. vate Str. Uedbw⸗ 


Blüfchcloaks werden geitenmed, Übergefchnitten und 
mobernifirt. 212 ©. Halfted Gtr. +jalmto 


Stellungen fuhen: Frauen. 


Geſucht: 


Eine gute Waſchfrau ſucht Waſchplätze, 
223 Bine Str., umten, 
modil3 


Geſucht: Eine tüchtige erſter Klaſſe Köchin ſucht 
Stellung. 158 NM. Union Str. modil3 


nahe North Une. 


Geiudt: Ein junges Mädchen wünjht Stelle in 
Heiner ‚zamilie für leıhte Haußarbeit. Bu erfragen 
528 School Str., Bro$ Part. mobil? 


ütiche wird angenomnmien in und außer dem Hauie. 
96 Ubland Str. 8 


Geſucht: Ein deutiches Ältere? Diädhen jugt Stelle | fi \ 
meiiten Darlehen beim geringften Ange k 
| gigt wie id Kunden behandle. Wer ehr 


als zweites Wiäbchen. Adr. P. 146 Ubendpoft. dimi 





Deutiche Frau fuht Waiypläge, nimmt aud Wälde 
in’3 Haus. 10444 Eiybourı Abe. dimils 


zt: Stelle als Wirthſchafterin in einer acht⸗ 
zmiltie. wo die Frau fehlt. Familie mit grö⸗ 
hern Kindern vorgezogen. Gute Zeugniſſe. Adreſſe 
P. 166 Abendpoſt. mobil3 





endet woitlarien. Deutiche Hand-daundry 215 Nord 
Genter Ave. 

Geſucht: WSjährige, alleinitehende yrau, jucht Stelle 
als Haushälterın. 587 Varrabee Str., Offitis. ſamodi 


Geſucht: 
beit. 58 Larraber Str. 


Sefudt: 


famobils 


© norddeutiche Mädchen fuhen Stellen für 


für allgemeine Hausarbeit. 597 Sarrabee Str. jamodi | 


Wöäthe wird in’d Hauß genommen und gut beiorgt. | 
1329 George Str., nahe Sheffield Mve., vorne, oben. | 
dimibol3 | 


Geiudt: Steile ala Pflegerin bei Kranten und Wöh- | 
3 


nerinnen. Bertha Siede, 676 Sarrabee Str. 





Geſucht: Eine junge Frau mit einem SMinde incht | 


einen Play als Hausdälterin im einem aujtändt 


Haufe. Adreife P. 188 Abendpoft. 


| und Roble Ave. 


ne ——— aa ei ee - | an Eologre 
Zu verfanfen: Sehr billig, ein neuer qutgelegener | 


dimidoig | 
dımıdol3 | 8 
ca 


| tage Grove Ave., Eig 





Bauitellen $60U und darüber. 


r 


> | Boste, Gigentyümer, 2955 Emerald Ave 


Bılig, Grocery und Saloon, Stot | _ 


2Tjan2wı3 | 


| lang 


| ftige Hausgeräthicaften. 


| Eldredge 815, White $i5. 
27jalwıl | 


| Preis von $10 bis 585, 246 
Pferde, Wagen, Hunde, Bögel 1, | 


| 8250, Pferd und Wagen, um in daß 
| und Lodimithing-Geihäft zu gehen. 
| zogen. Yohır Dieyer, UN. Sangamon Str, 


"| Sale View. Zwifchen 6 und 3 Uhr Abends. 


w3 | Haar» und Millinerpgefchäft gewwünfcht. 


ufen: Billig, Bferd, Wagen und Ges | 





di—dol2 


| immer 20, 113 Adams Str., Ece Clart. 





| 
76 





Sejuct: Familienwäfhe und Bügeln, dc per Dgd.; | 
jamodill | 
| Papier. 


Deutiche verfefte Köchin fucht ſogleich Ar- 


— —— 


Grundeigenthbum und Hänfer, 





Zu verfaufen: Bargain! @im zmeiftödi 
mit Lot für $2400, eins für sw. Ein Salbe: Kane 
von Afbland Ave. Cine Ede 502x135, für 31700 Nur 
für eıne Wode. Ghas. Y. Ruafoth, ©. €. Cor. Aibland 
modil3 
Zu verfanfen: Ein Zftödiges Framehaud und 2ot 
=tr., nahe Wain Str.-Brüde Hans 
beinat 80 Diete HH nehme Saloon-Einrihtung 
in Tauſch. 5. & Peterion, Waihington Heights. 
Zlja2wli 


Zu verfaufen: 82 Ader yarm, SO Meilen von She 
10 


20, 19 Stüd Vieh, 4 Verde und anderen Gtod, für 
ww. Yuas. Penny, 93 Nord Aihland Avenue, Ehi- 
20, 183 


3 


825 für eine Baulot in Chicago. Spring Bluff⸗ 
Addition. Keine weiteren Ausgaben. Wehr als 1700 
gotten verlauft. %. A. Wedd, 151 Elarf Str. bw13 


n: 45 Ucre Jarın, Hans, Stall, Obft« 
ıde3 Wauffer, 50 Meilen von Chicago, 
adt, x. Hälfte Anzahlung. Guter Weigen- 
Diünzberg, 2832 Dilmwuaufee Ave. * 


gart 
na 
Boden, 
Zu verfaufen: 40 Ader Farmlard, nahe Depot und 
om. Guter Boden, ohne Gebäude; 50 Dieilen don 
—— Bilig, 80. Münzberg 22 Milwaukee 
ve. 5 


Zu verkaufen: Billige Lotten an Milwaulee Mpe., 
auf leichte Zahlungen. Geld ar niedrigen Siniem zu 
berleihen. G. Meims, 1737 Diilmaufee Ave. 16jalm 

i zweiftöctge Brids ylats müffen 

lofort brilig verkauft werden; 

zivtichen Alhland und 
vard. R.iY. Goldimith, 2617 Got» 
ıthümer. 2djanlıwla 


Seht unfer Srgentbum m Gupler, depor Ahr kauft, 
DHäufer 81650 dis 85000 
n eigenen Bedingungen. 2 Straßenbabırem 
eE.&RW Rn 19 Mmuten vom Kentrum 

’ Siadt. Yuldınlon, Wilmot & Blum, Sımmer 
dv und 77. 115 Dearborn Sir. BZweigofſtee üſhlanud 
ud Wcuceluno Aves, Bot3n,doluantä 


Ir mom 


| 


Zu verkaufen: Billig, fhöne 4 Simmse Cottages 
gegen Feine Anzablung und leiäite Bedingungen, fo 
wie ein zweijtöcıges Briddaus mit Bajement. £. 

bagbiw17 


Kauf: und Verkaufs⸗Augebore. 


verfaujen: Nur $80 baar für ein feine? Gabler 
10, carved Leg3, faft nen. Gpottbillig. 89 Schiller 
Sedgwid Etr. 2Bianimi2 


Pooltiih, fo gut wie neu. 195 €. 
modil3 


1 
zyıl 


Bu verkaufen: 
Waihington Str., 2. Floor. 


gu faufen gejucht: Zwei Counters, 2 Shelvet uud 
Show Gajes. 442 Larrabee Str. ns 


„Su verkaufen: Union-made Safety Bicgele. Kann 
für Derren und Damen gebraudt werden. 296 Diil- 
waufes Ave. 12 


; autes deutſches Federbett. 
Orchard Str., hinten. 12 


Zu verkaufen: Ein 
Jah 
Zu kaufen geſucht: Zwei Ladentiſche für Herrenaus · 
ſtattungswagren, einer 10 dia 12 Fuß und eines 6 Fu 
1231, Wells Str. bimi‘ 
rtaufen: Burcan, Bounge, Kodofen und fon» 
4S1V Page Etr,, — 


oben. 


820 Faufen gute neue High Arm N mafdine 
fünf Sdubladen, fünf Jahre Garantie, re F 
Nerv Home 825, Singer $10, Wheeler & Wilfon 310, 
Domejtic Office, 216 = 

wit 


Alle Sorten ee für fünf Jahre, 
n . Halfted Gtr., Soutade⸗ 
Rier & Sperbel, i8dea1j1F 


fted Str. Abends offen. 


Geſchaͤftstheilhaber. 
——— a 

Partner. Ein A No. 1 Arbeiter mit 

ron Wirewortks 


eutiher borge 
er 


Gefucht: Lediger Mann als Theilhaber in ein guteß 
Geipäft mit $100 baar. Näheres 576 Southport Mpe., 
2 


Berlangt: 


Verlangt: Dame ald Partner in einem guten 
dr. ©. 113 


Nbendpoft. mo— mil? 


— — — — — —ñ — — J — 


unterrich 


Unterricht. Eine junge Dame, im Wiener Gonfer 
batorium audgebildet, fürzlih berübergefommten, ers 
theult on De ee — und 
Franzöſiſch. einſte Referenzen. 168 colu Ade 
dav ——— 


Gruͤndlichen Zither⸗· Anterricht ertheilt im und außer 
dem —— — Dora Müller, EZ 
jalm 


Aerztliches. 


Erfolgreiche Behandlung der Fraues- und 
Kinderkrant heiten. 308j0hrige EGrfahrung R 1 8 
om 


1l4ap1i7 


4; Sountagd von 1 bib & 

Br. Huthinfon in feiner Pridat-Diipenfary, 
125 ©. Glart Str., gibt brieflih oder mündlich freien 
Rath in allen fpecielen Blut» oder Nervenkrankheiten. 
Dr. Butinjond Mittel heilen fehnell, dauernd und 
mit geringen Roften. Spreditunden: 9 Borm. bi88 Uhr 


Butters Antifeptiide Pomade, daß befle 
Heilmittel für Hautausfchläge, wie g. ®. Grind«Kopf, 


ı Flechten, Eiter-Bläshen an Stirn und Kinn, alte Ges 


ihmwüre ı. j.w. Mütter, deren finder die Schule be» 


en TO DR deren Köpfe rein und frei, durch den 
Gin leichter 3 Spring Wagen | 
18 


u baben bei 
tr., Ghicago. 
16jalmil 


zeitweiligen Gebraud diefer Bomade. 
R. Hutter. Apotheler. 620 Sarrabee 
Gegen Einjendung von 25c frei verfandt. 


% für jeden Fall von Haut 
krankheit, granulırten Augenltdern, Ausſchlag oder 
Hämorrhoiden, ben Golliver#_ Hermit⸗Salde wicht 
deilt. 506 die Schachtel, 144 Sa Galle Str, Bimmer 


850 Belobnrunm 


Dr. Lonife Hagenow, M. D, —— 
Office 221 IB. Divifion Str., nahe Aihland und Mile 
waukee Ave. — Erſter Klaſſe Privatheim. Krebs 
Geſchwüre und Unregelmäßzigkeiten eine Spezialität. 
2ojahrige Erfahrung. ZLjabws 

Dr Emmy Hellwig, Tyrauenarzt, behandelt alle 
FFrauenkrankheiten mit ſigerem Grfolge ohne Opera» 
tionen. Vertraulihe Gonfultationen Irei. 168 Bin 
coln Ude, Ede Garfield. Gpreäftunden: 9—11 und 
2 Bialmt6 


Rath und Bılfe in allen Frauenfranfheiten und 
Unregelmäßigkeiten ertheilt Dr. Ida dom Schulz, 60 
Eipbdurn Ave; jtrengfte Verſchwiegendeit. 6jalm? 


Geihlet3-, Haut». Bluts, Nieren» und Unterleibd- 
frankheiten ficher, Ichnell und dauernd geheilt. Dr. 
Ehlers, 112 Wels ©tr., nahe Ohio. Ino»3m12 
G. Sramatier, auf der Univerfität in MBien außges 
geiänete Geburtshelferin. 175 Elybourz Mpe. erde 
—— 


Auguſta Wieſener, Hebamme, (in Deutſch 
dirt), 1239 Wolfram Sir. 2Sjanimid 
Privat-Jnititut in der beften Gegend ber Gtabr ee 
Damen vor und während ber Entbindung. 1 
Wunfh wird ein Heim für Babies beforgt; Rath und 
Hülfe tn allen SFrauenangelegenheiten. Unfrudtbarı 
werden gründlich kurirt. Gute und gewiffenhaft: 
Pfiege wird garantirt. Auskunft brieflig oder münd. 
ud frei. Berichwiegenheit zgugefidert. Mrs. Dr, 
Zara, 497 W. Monroe Gtr., nahe Dosmis Gtr., Chu 
cago, Ill. Hlanlımi 
Frivat-Heim für Damen, die ihre it Bebanbı 
— —— —* De 4 de 
ung aller yrauentrantheiten; ftren riwiegen« 
keit. Grau Dr. Shwarz 279 W. abend ©tr. bi513 


Geld. 


Den hr Geld au Ieiden wänist, auf 
Möbel 


Bianod, Pferde, Wagen, 
im der Difice b 

o ſprecht vor in der ice ber 

od Fidelity Mortgage Boan Go, 
153 Monroe Sir. 

Geld geliehen in Beträgen von 825 biß $10,000, gu 
den niedrigiten Raten, prompte Bedienung, ohne Orfe 
— tlicpfeit und mit dem Borreht, daß Euer Eigentum 

Eurem Befig verbleibt. 

Fidelity Mortgage Soan Go, 
Yncorporirt. 
158 Monrse Gtr., nabe Ba Galle. Di 


Shneidet daß ausd.— Ehrlide Beute 
fünnen @eld auf Möbel leihen und fie im Haufe bes 
balten. Berleibe mein eigene® Geld. Jh made dis 


ng toill, fpredde vor bei &. Riardfon, 150 Se Ball 
Gtr., Zimmer £ Miauljt 


Eine Ehattel Mortgage- Firma, melde fyon längen 
Zeit gute Geihäfte getyan bat, fann mehr Geld zum 
erleihen gebrauden. Zablt gute Sinjen und giebt 
unaweifelbafte Sicherheit und Smpfe gen. Mdreifı 
R. 157 „Abendpoft*. ifbimwt 
Geld geliehen auf Möbel, Pianos, Hausbal 
maaren, Waarenlager - Quittungen, Kessel 
Mortgaged, Diamanten oder gegem guis 
Eicherheit; beliebige Summen; lange oder karge Seit. 
8.4.8. Ihomion, deutider Advofat. 1008 Chamber 
Bommerce, SaGalle u. Walkington Gr. —*— 
Ehrlhichen Leuten wird Seld geliehen euf Rö 
bei ıc. zu üblichen Koften. People's PO Boa 
&o., 125 Dearborn Gtr., 3. 10. i3jalmit 


Zu verleihen: 8150.000 auf 1. Hypothet zu 6 Procent 
Adr. P. 141 Udenbpoit. g 

RürehrlideLßeute itbasder billigfte unb ven 
Ahligfte Plag im Chicago. Fleıine Beträge dom 320 bit 
8100 zu borgen. Sierme Darlehen unfere Epecialttät 
Romınt mit eurem Frauengur Offie Rommt gewif 
nenn ihr Keld braucht nnd gebt mirgeud ander we 
tim & Zuead, 125 da Sale Etr, 2 L Iljamäsik 





Ein natürliches Heilmiitel für! 
Ballfucht, Syiteric, Veitätenz, 
Stervofität, Hynochsudrie, 
Melancholie, Schlafloſig⸗ 
Zeit, Schwindel, Trnnts 
ſucht, Rückenmark⸗ 
sind Gehbirn⸗ 
Schwächen . 


Diefe Medizin hat eine ne Direlie Tirfung auf bie St 
VensGeniven, befeitigt allen  Ueberreiz und be — 
den Zufluß des Nerden⸗F Fenide ms. Es iſt eine Zuſam⸗ 
Menfegung, weiche nie [abet oder unangenehm mir! 

wird Sedem der eS verlangt, auge 


ss 
rei! Arme erhalten aud; die Viebi; zin un 


Dieſe Me dizin wurde ſeit dem Jahre 18726 von be m 
Sohw. Pafior König, Fort Wa Anne, Ind, zubereitst 
and jeht unter feiner Aniweifung bon der 

KOENIG MEDICINEZ CO., 
853 Randolph St, CHICAGO, ILL, 

Bei > oth elera ‚ss haben Tür 
55.005 


81.00 Bie aiche, © Streichen turg 
2. '$1. 75 6 Tür 39.00. 


2 ein werthvolles Buch für Nervenleidende 
nor 


was 


wenn ein Huſten gebeift werden kann durch 
ben Gebraͤuch von Sieben Kräuter 
SuftensBalfsnt. 

Ein Huiten, welcher zuerft nur unbedeutend 
ift, wird oft ı vernac)läfiigt, da viele denken, 
bap ein Huften auch ohne Medizin beiieg 
wird, obaleich er leider nur zu oft in Schwinds 
fucht ausartet. 


Sieden diränter Sufen-balfam 


tft der Natur eigenjtes Pt: ittel nur aus Krän⸗ 
tech verjertigt, und ohne Zweifel das bejte bes 
kannte Mittel gegen Huften, Erfältungen, 
Hal3- und Lunge nleiden, beilend, mo andere 
Hiitlel nicht geholfen. Verjäumt e3 nicht, 
fondern holt eine Kaihe von Giebens 
Sräuter Huiten-Balfanı von cuerem 
Apotheker und vermeidet jede Gefahr. 


Breis 25 Cents. 


& suobojadismtld 


REN — 


Männer und Zünglinge! 
Den einzigen Meg, Berloreite 
Mannestenit wieder herzuftellen, 
ſowie friſche, veraltete und ſelbſt an⸗ 
ſcheirend unheilbare Fälle von 
Geſchlechtslrankheiten ſicher und dauernd 
zu heilen; ferner, genaue Aufklaͤrung 
4 
Ehe! Hindernifſſe derfciden und 5 
| Heilung, zeigt das gebiegene Duh: IRB 
„Der Nettungd- Winter. 3. Auf: iR 
Tage, 250 Seiten, mit vielen lehrreichen 
Bildern. Wird in beutiher Sprade 
gegen Ginfendung von 25 Gent3 in Bofts | 
marken, in einem unbeörudien Umjäfag 
wohl verpackt, frei verſandt. Adreſſire: 


DEUTSCHES HEIL-INSTITUT, 
li Clinton Place, eu York, N, X. 


Der „Rettungs-Finfer‘ if au zu Haben im 
— SL, bei Herm. Schinpfky, 275 — 


hi — ihre volle Dannestenit und. Geifiess I“ 
Ba Frliche wieder zu erlangen wünjchen, fonten nicht | 
zverfäumen, den „„Zuügendfreund‘ zu Iefen. 4 
&| Das mit vielen’ Kr tvantengejchichten er Yäuter: 0,4 
je reichlich Ze ejiattele Merl, gibt Aufigluß Aber IR 
ein neues He: Iverjahren, wodurd) Taufenbe B 

Ein Fürzefter Seit ohne Berufsſtörung von 
8 seichlemtd kranthe ten und den Folgen 4 
| der Sugendjünden wiederhergeftelt wurden. — 
Schwache Frauen. 

“us: 

Naclücıgeundtinder: | 1 
en sus diefem Buche, wte bie I4 
er erlangt und ber heißefte jR 
er sat merden Tann. IE 
fach als billig. Jeder ſein J 
Sd 25 Sent6in Stamp&und Ahr | N 
dad Sue verjiegeli und frei gugejgidt IF 


# Klinik und Mic snfer 
3W it ir Etr. ‚tem —— * 


„Der Jugendfreuud⸗ iſt audi in der Buchhand⸗ 
fung don el lie Schmidt, No. 292 Dilwaufee Kve, 
Shicago, ZU, zu ‚ Yaben. 


SıR DANIS, 


Ben 156 W. Madison St., Chicage, * 
der großße Wurzel⸗-und 
Kräuter-Spezialiſt, 


kurirt alle Krankheiten des Blutes, der Haut, des 
Gehirns, der Augen und Ohren, des Halſes und der 
Lunge. Katarrh, Herz- und Leber-Beſchwerden, ſowie 
alle Krankheiten des Nerven-Syſtems, Gedächtniße 
ſchwäche und Energieloſigkeit, Zurücgezogenheit und 
> empfindlichen, ernfien und bartnädigen Leiden 

tserder jchneil und dauern id geheilt 

Conſultation auf brieflichem Wege oder in der 
Office frei. Schict 10 Ets. in Briefmarken ein füs 
den GeſundheitsWegweiſer. Dfficeftunden von 9 Uhr 
Vormittags Ei3 9 Uhr Abende, 

ER Deutie geſprochen und geſchrieben. 


— 


⸗auvſ8 or 


186 S. Clark Str., Chicago, Ill. 
Etablirt ſeit 1851. 
Der alte und bewährte 


Arzt und Wundarzt, 


behandelt noch und ſtets mit größter Geſchick. 
ı Hipkeit u. beſtem Erſolg alle geheime, ner⸗ 
vöſe, chroniſche und private Krankhtzerten 
2 beiber Geſchlechter. Confultation perſönlich 
| oder brieflig im deuticher oder engl. Sprahe | 
unentgeltliih und geheim. Stunden von 9 bıd | 
16.30, ittwo und Sonkaberd von 8 bi8 8, | 
| Sonntaaß von 9 biß 12. 


F.D. CLARKE, M.D., 


ı Spezial-Arzt für Haute, Bluts, Geſchlechts· u. 
Frau et-ranzheiter. t 
186 Eür Glarf Etr., Chicago, I‘ 


inentgeltlice — — Dr. a. Rojenberg 
ftügt jih auf 35jährige Praris in der Behandun ig ge⸗ 
heimer Krautt etten. Junge Leute, die durch Jugen d⸗ 
fünden und Ausſchweifungen geſchwächt ſind, Damen, 
die an Funktionsſtörungen und anderen Frauen frants 
heiten leiden, werden dur wicht angreifende Mittel 
gründlich gebeilt. 125 ©. Giart Str. Difice» 
Stunden 9 bis 11 Borim., 1 bid 3 und 6 bis 7 Nachm. 
Ifelm4 


n alten Arzt 


a “ FIETZ 


— — 


| 


u 5! en 


Dr. C. SCHROEDER, 
Zahnargi, 
413 Milwaukee Ave,, 


de Carpenter Str. Beite Gebijle 58 Dollars, 
Bühne fymerzlo3 gezogen, feine yüllung von 50c m 
PR: BEER Arbeit gerantirt. Sountags offen. 


DR. EOOD DMAN, 
3 3858 Rarlors 1, 2, 3 und’4, 
52 W. Madifon Str., Eite Hal 

fted. Bühne fchmerzlos ausgezogen. 
Beft: Gehiffe 5 bis $10. Tyeine Füllung 50c. u. Rüfe 
mwärts. Die größte u. vollftändigfte zahnärztliche Df’ice 
en Keine —— uur aeprile —— 13m: 


Dr. H. EH RLICH’S 
Augen: und Ohreu:Slinif, 
842 Lincoln Ave. 
Augen, Obreufrantheiten erfolgreid behandelt. 


Buzengläfer angepaßt. Stunden 1-3 und 6—7 Nade 
— Sonntag 10—12. Goniultation frei. 430d1m 


| 
| 


| Zloras Boman. 


Nah den Aufzeichnungen einer rau von 
Emil Zelhkau. 


(6. Fortfeßung.) 

Die Freundfcaft zwifchen ben beiden 
ſchien ſich um nichts vermindert zu 
haben, einer ſprach von dem andern herz: 
licher, als man bei der Verſchiedenheit 
ihres Charakters hätte annehmen dür— 
fen — und doch ſah ich Norbert häufig 
allein durch den Park ſchweifen und 
Gerhardt war wiederholt halbe En 
lang nicht fichtbar. Und ich felbit - 
wenn ich liebte — dann hätte e3 Ger: 
hart fein müjjen. Oder Norbert? — 
Nein, dann hätte es nur Gerhardt 
jein tönnen, denn er gefiel mir bejjer — 
und doch jah ich Norbert lieber fommen 
und eö war mir behaglicher in ſeiner Nähe. 
as e3 aber auch war, eine Beränderung 
war mit mir vorgegangen, ic) hatte 
plötlich eine Gmpfindung meiner Nerz 
ven und Adern befommen, ih fühlte 
manchmal das Blut in diejen rollen und 
e5 war mir, al3 könnte ich die feinen 
Nervenfäben in ihrem Taufe verfoigen. 

‘ch wälzte mid) die halbe Nacht jchlaf- 


einem dumpfen Schmerz unter der 
Stirn, mit brennenden Augen und müs 
den Gliedern. Bon Tag zu Tag nahıı 
meine Neizbarfeit zu, und eines Tages, 





| @18 ih) Hans auf die Finger geflopft 


hatte und diefer mich dann bei feiner 
Mutter verflagte, ließ ih mich zu hefti: 
gen Worten binreigen — e3 fam zu 
einer Scene, über Die ich dann felber 
erfchraf, die aber meine Aufregung nur 
erhö hie. 

Der Tag danach war ein Donnerſtag, 
der letzte in Monat Juli. Ein furcht— 
bares Gewitter Batte die ganze 
Naht Hindurh getobt, ich hatte fein 
Auge gejchlojien und war in einer uns 
erklärlichen Angit— denn Gewitterfurdt 
war fonit meine Schwäde nidt — in 
meinem Zimmer auf und ab gejgritten. 
Gegen Morgen entſchlummerte ich dann 
ein wenig, aber es war ein Halbſchlaf, 
in dem mich wirre, dunkle Träume pei— 
nigten. Ich erwachte in dem Schreck— 
gefühle, daß mein Zimmer ſich plötzlich 
| in's Endloſe ausdehnte, und wie erlöſt 
von einer fürchterlichen Qual athmete ich 
auf, als ich nur wenige Schritte vor mir 
die hellgrüne Tapetenwand mit den zwei 
Stihen nad) Calame und meinen zierlis 
den Mahagonifcreibtiich jah. Der Mor: 
gen war heiter, der Sonnenjchein lag auf 
dem Najen und die Luft war jo rein und 
durchſichtig, wie ſie es nur noch ſchweren 
Gewittern zu ſein pflegt. Es zog mich 
hinaus in's Freie und raſch Heidete ich 
mich an und flog dann, um niemand zu 
begegnen, über die Hintertrevpe nad) 
dem südwärtigen Theil des Barkes. 
Dort war mein Lieblingsplak. Unter 
der „Bundeseiche“, einem uralten, jelts 
famen Baum — einer der früheren Be- 
jiter des Schlofjes hatte zwei junge&ichen 
jo gepflanft, daS die eine ji um Die 
andere wand, und mit den Jahren hat= 
ten fie jich ganz ineinander verfählungen 
und verwacfen, jo daß man nur einen 
Baum zu jehen glaubte — da war es jo 
fühl und eine fol) traute Dämmerung 
lag unter dem dihten Gezweige, daß man 
unwillfürlich in ein jüßes Träumen ges 
rieth. Und dazu trug auch der Blick, den 
man von hier aus in die gerne hatte, nicht 
wenig bei. Die Eiche ſtand auf einer Ter: 
rajje, Die gerade in die Krümmung des 
lufjes gebaut war. Eine määtige Ufer: 
mauer mit einer Freisförmig geführten 
Baluſtrade aus gelbem Sandſtein ſchloß 
den Platz gegen den Fluß zu ab, nicht 
weit davon überſpannte eine zierliche 
Gitterbrücke das Waſſer, die von 
dem Damm am andern Ufer herüber 
nach dem Parkpförtchen führte. Und 
darüber hinaus glitt nun der Blick, den 
obern Theil des Fluſſes entlang, über 
Wieſen und Buſch, weiße Häuſergruppen 
und rothe Schornjteine hinweg, nach den 
anmuthig geijhwungenen Höhen, zwi: 
[gen denen die Aihach verihwand. Jetzt 
jtand die Sonne ſchon hoch und der 
Dunjt, der aus den Wäldern emporitieg, 
leäte jih wie ein Tlimmernder Zauber: 
jhleier über die Yerne. Die Wellen 
des Klufjes gligerten wie helles ®oId, 
der Rajen blinfte im Thau und von den 
Ihlanfen Blättern der Weiden fiel es 
manchmal herab wie ein funfelnderStern, 
Dazu braujte das durch die Wetter des 
vergangegen Tages hochgejchwollene 
Waifer wie ein wilder Strom daher. und 
| ihlug dröhnend an die Ufermauer, fo 
| daß manchmal der weiße Schaum bis zu 
den Balujtern emporjprühte. in lei: 
jer Windhaud trug den Duft tes Waj: 
ſers herüber, blaublitende Schmwalben 
ſchoſſen in kühnem Fluge durch die gol— 
dig durchleuchtete Luft. In den Zwei⸗ 
gen der alten Eiche aber gab es ein 
Zwitſchern und Schlagen, ein Pfeifen 
und Trillern, deſſen fröhlicher Ueber— 
muth einem den letzten Reſt finſterer 
Gedanken vertreiben mußte. Es ſchien 
mir, als ob ich ſeit einer 
keit nicht ſo leichten Herzens geweſen 
wäre, alles war Friede in mir und 
nirgends ſtand ein Wölkchen, das gedroht 
hätte, den hellen Himmel zu verdüſtern. 

Plötzlich ſprang etwas die breiten 
Sandſteinſtufen zu der Teraſſe empor 
| und fand vor mir, 

„Du biit allein?“ rief ich erfchroden. 

„Wo iſt Martha? 

Er lachte und machte eine verächtliche 
Geberde. 

„Ich bin ihr durchgegangen. Ich 
habe dich geſehen, ich muß dir was 
ſagen.“ 

Und dann trat er dicht vor die Bank, 
auf welcher ich faß, ſtemmte die Arme 
in die Hüften und ſah mich mit einem 
frechen Blicke an. 

„Wenn du jetzt nochmals ungezogen 
zu mir biſt,“ ſagte er drohend, „dann 
kannſt du gehen. Ich habe es geſtern 
gehört, Mama hat es geſagt. Jetzt 

weißt du's alſo.“ 

Dann kehrte er mir verächtlich den 
Rüden zu, ging nad der Baluftrude, 
lehnte ich über die Bruftwehr und fpudte 
hinunter in den Fluß. 

Mir war es einen Augenblid lang 
fhwarz vor den Augen, fo rajch ftürzte 
das Blut nach meinem Kopfe. Da war 
wieder jener Schmerz in der Brujt — 
ih konnte faum athmen und hatte ein 
Gefühl, als prefte mir etwas die 
Kehle zu. Ich glaube, dak ich in diefem 
Augenblid zum erftenmal Ha empfuns 


— — — — — 


los in meinem Bette und erwachte mit | 


Ewigs | 





; 


„Abendpoft“, Chicago, Dienitag, den 2. Februar 1892. 


den habe — Haß gegen die Mutter biejes 
Kindes. Danı ja) ich plögßlich, wie 
Hans fi noch weiter über die Brujt: 
wehr lehnte und wie er das linte Bein 
aufwärts z0g und auf die Steinplatte 
legte. 

„Hans!“ rief ich 
nun wieder zu Martha, 
fuggen. * 

„Ih will aber nicht. * 

Er rigtete nun den Oberkörper in die 
Höhe, jo dag er jebt auf dem einen 
Bet Eniete, während das andre nod) ge: 
rade zwijchen zwei Baluftern hernieder: 
bing. 

IH fprang auf und trat einen Schritt 
vor, blieb aber wie angewurzelt ftehen, 
als er plöslich emporjhog und dann 
hoc aufgerichtet auf der Baluſtrade da= 
herkam. 

„Hans,“ ſtammelte ich, am ganzen 
Körper bebend, „ich rufe die Mama!“ 

Er lachte, machte mir eine Naſe und 
ging weiter. 

„Ruf' ſie nur! Dann ſag' ich ihr was 
Böſes von dir, und du kannſt gehen. 
Du gehörſt ja gar nicht in unſer Haus — 
ja, ja, die Mama hat es geſtern geſagt. 
Du mußt froh ſein, daß du hier bleiben 
darfſt und von uns ge tert wirt. * 

Einen Augenblid jah ih ihn nod), 
das hämishe Spitzbubengefiht, das 
zerzaufte Blondhaar, 
jtalt mit dem dunkelblauen Matroſen— 
anzug, den funfelnden Bronzeknöpfen 
und der weißen Seidenſchleife unter dem 
Kinn. Dann ſah ich nur noch die gelbe, 
ſchäumende Fluth babinter und in met: 
ner Todesangit firedte ich die Hand nad) 
ihm aus und fahte feinen Arm, um ihn 
berabzureißen. Er aber wehrte fich, 
Ihlug nad) mir, z0g nad) der entgegen 
gejegten Hichtung und dann funlelten 
plöglic feine Zähne über meiner Hand, 
ih fühlte einen beftigen Schmer; im 
Geienie und lieg nad. Gin Auffchrei 
— ein [hmwsrzer Schatten, der nad 
der Tiefe fant -— ein dumpfes Klat— 
ſchen — und durch das Brauſen der 
Fluth klang ein furchtbarer, gellender 
Ruf an mein Ohr, der — „Mörde⸗ 
rin!“ Es war mir, als ob die Wellen 
über mir zuſammenſchlügen und alles in 
Nacht verſänke — ich ſtürzte zu Boden. 

Mein erſter Gedanke, als ich die 
Augen wieder aufſchlug, war jener 
Schrei: „Mörderin!“ Wer war es, der 
uns in dem entſetzlichen Augenblick ge— 
ſehen hatte, der mich ſo genannt hatte? 
Mein Auge traf zwei wohlbekannte 
Geſichter, diejenigen Norberts und 
Gerhardts. Sie ſahen beide bleich, er— 
regt aus, aber kein Zug in ihrem Antlitz 
gab Antwort auf meine Frage. Mor: 
bert hatte in ſeinem Hut Waſſer herbei— 
geholt und Gerhardt drücdte mir ein 
naſſes Tuch auf — Stirne. In dem 
Augenblick, als ich nach Hans fragen 
wollte, trug man ihn an denielben Stu: 
fen vorüber, die er vor einer Viertel: 
ftunde übermüthig heraufgejprungen 
war. „Zodt?“ jchrie ich auf, und der 
alte Ferdinand nifte mit dem Sopfe. 
Später erfuhr id), daß das Kind, von 
der Strömung erfaßt, gegen eingelsjtüd 
gejchleudert worden war und daß man 
den Leichnam in der Eleinen Bucht aufs 
gefangen hatte, in der unfre Kühne la: 
gen und wo gerade gearbeitet wurde, 
Bon dort aus konnte man die 
Terrafie nicht Sehen, Denn dichtes 
Sebüfh und alte, Hohe Bäume 
trennten die beiden ein paar hundert 
SHritte voneinander entfernten Pläße. 
63 war aljo niemand von den Arbeitern 
gewejen, e8 war Norbert oder Gerhardt, 
der den kurzen Kampf beobachtet und der 
Diefes grägliche Urtheil geiprochen, das 
mir noch immer in den Obren Elang. 
Mar es gerecht, und dann — dann — 
was mußte weiter fommen?“ 

Bon Neuem wurde ee Nacht vor meinen 
Augen, ich fan? in meine Ohnmadht zus 
rüd. Als ic) erwadhte, lag ich in 
nem Zimmer, mein Blid fiel auf Die 
vine Tapetenwand mit den beiden Ga: 
lamed. Der fcharfe Duft des Gfiigs 
erfüllte den Raum, Flajchen und Wajch: 
gefäße ftanden auf Tiih und Stühlen. 
Eben trat Katharine mit friſchem Waſſer 
ey md wie jie die Thür öffnete, war 

3 mir, als hörte ich ferne ammıerlaute, 
x fuhr auf und wollte aus dem Bette 
jpringen, aber die alte Magd hielt mich 
zurüd, „Nur ruhig, ruhig, Sräulein, e 
fagte fie, „gefhehene Dinge find nicht zu 
ändern. * 

Gejchehene Dinge! Was meinte jie 
denn? ch fühlte, wie meine Augen 
aus den Höhlen drangen, meine Lippen 
öffnet en ſich, meine Hand fuhr nach der 
mühſam athmenden Bruji. „Weiß man 
denn alles?“ jtammelte ich. 

„Ja, Herr Gerhardt hat es erzählt. * 

Gerhardt aljo! Ic glaubte, jett und 
jest müfje daS Yeben auS meinem Kür: 
per fliehen, aber die Todesangjt verlieh 
mir Kraft. 

„Was hat er erz Be jtammelte ich, 
und dabei zudte ich zufammen, 
draußen auf dem Korridor wurden rajche 
Schritte hörbar und ich glaubte jchon 
die Rächer meiner That eintreten zu 
jehen. 

Katharina tauchte einen Schwamm in 
das frijche Wafjer, das fie gebragt hatte, 


erſchrocken, geh’ 
jie wird dich 


mel 


die jchlanfe Ges, 


denn | 
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Die Weltausftelung. 


In ſechs Tagen von London nad 





| 


| „werben“. 
muthung, 
thun, ſehr ungehalten, 


und fuhr mir damit über Stirne und | 


Naden. „Nur ganz ruhig, Fräulein; 
wenn Sie fo aufgeregt find, dann fonımt 


| eö wieder. “ 


„Was hat Gerhardt erzählt?” 

„Es muß ja jhredlich gewejen fein, 
aber es läßt jich nicht ändern, und der 
Hans war ein Taugenichts, ich hab’ 
immer gejagt, der gräbt jih nod jein 
u ’ 

„Hat Gerhardt etwas gejehen? — 
Ich Fan nichts mehr, ich war ganz weg. “ 

„Er fam eben drüben den Damm 
herauf —“ 

„Ja, ja, mit Norbert — 

„Rein, allein. Herr Nordert ſah 
das Kind nit mehr, er Fam erjt jpüs 
ter.“ 

„Und Gerhardt? 

„Er ab plöglic an der weißen Mauer 
etwa3 Dunkles, dann erfannte er Hans, 
und da flog er aud) jhon an den Stein, 
und Ferdinand fifchte ihm heraus. * 

„Sr Hat alfo nicht gejehen, wie er 
fiel? 

„Rein. Aber da e3 unter der Ters 
rajje war, jo muß es ja fo gemejen fein, 
daß der Teufelsbub Binaufitieg und dann 
binunterfiel. So war e3 gewiß au — 
nit wahr?“ — „Sa, ja, fo war e3,* 


(Sortjekung folgt.) 


| den, verlacht und der Congreß 


Iew Dorf, 


Deutihlands Betheiligung an der Aus: 
ftellung. 


Einer Depefhe aus Wafhington zu 
Folge brachte Senator Cullon eine vom 
Er-Senator Farmell und 111 anderen 
prominenten Kaufleuten Chicagos unter: 
zeichnete Petition ein, laut melcher der 
Seriegsminijter ermächtigt werden joll, 
mit Charles Stoughton einen Contraft 
zur fertigitellung der Dafenanlagen an 
der Mündung des Harlem ilufjes und 
Kanales in Nem Dort abzujhliegen. 
Die Arbeiten follen bis zum 31. Mai 
1893 fertig fein, 
derung zwijchen Guropa und Amerifa 
während der Weltausjtellung zu erınög: 
lichen. 

Herr Staughton it ein New Norker 
Syngenieur, welcher obige Angelegenheit 
halber bereits feit fünf oder jechs Nahren 
beim Gongreß erfolglos petitionirt hat. 
Seine Pläne wurden von den Mitglie: 
dern des Bundesingenieur = Gorps, uns 
ter der Anmweijung die bisherigen Ars 
beiten am Harlem Sluß vollführt wur: 
hat feine 
Petitionen niemals berücfichtigt. 
Staughton behauptet mit Sicherheit, 
dag, falls nad jeinen Anweifungen ges 
handelt wird, fich die Zeit der Ueberfahrt 


von Yondon nad) New Vork auf 6 Tage | | 


für RBaflagierdampfer und auf 7 Tage 
und 10 Stunden für Frachtdampfer 
reduziren läßt. 
des Ganals, durch welchen eine direkte 


| Verbindung zwiichen den Dampfern und 
den Gijenbahnzügen hergeitellt werden | | 


würde, verlangt er 8970,000 und für 
die Verbindung des Harlem Fluſſes mit 
dent Long Island Sund $1,650,000. 
Nach ſeiner Berechnung würde die dtund⸗ 


reife von London nach Chicago in erſter 
erſter Klaſſe Eiſenbahn- 


Kajüte, reſp. 
waggons 8120 koſten. 

Der Geheime Rath Wermuth in Ber— 
lin iſt erkrankt und an ſeiner Statt hat 
der Regierungs-Aſſeſſor Richter einige 
Mittheilungen über die vorausſichtliche 
Betheiligung Deutſchlands an der Welt— 
ausſtellung gemacht. Bis jetzt ſind 
gegen 2,000 Anmeldungen gemacht wors 
den, wobei hauptiächli die Textil: 
indujtrie, der Buchhandel, 
und die Elektrotechnik bethei ligt find, 
Kür lettere werden ganz 
großartige Borbereitungen getroffen 
und der bis jett dafür bejtimmte Naum 
wird wahrfcheinlich vergrößeri werden 
müſſen. 

Württemberg beabſichtigt, eine Samm⸗ 
lung einheimiſcher Weine auszuſtellen, 
weßhalb Weinbauer und Händler auf— 
gefordert worden ſind, je zwei Flaſchen 
einer Sorte an die Königliche Central: 
jtelle einzujenden. 

Genie 

Sie „Abendpoſt““ beſleißigt ſich eines 

voltathümlichen und zugleich vornehmen 


Zoned. Deshalb iſt ſie bei dem ganzen 
Deutſchthum Chicagos beliebt. 


In neuer Klemme. 


Auf Veranlaſſung der Boland'ſchen 
Detektiv-Agentur wurde geſtern Georg 
A. Ritzler, deſſen Falliment vor zwei 
Monaten ein gewiſſes Aufſehen erregte, 
verhaftet. 

Die Anklage gegen Ritzler lautet auf 

Verſchwörung zum Betrug. Er hatte 
ſ. Z3. 8600 bei einer Bank deponiert und 
verſchaffte fih daraufhin Waaren im 
Werte von 830,000, welche er in drei 
Fäden, No. 725 Milmaufee Ave., 155 
22. Str. und 515 ©. Haljtedt Straße 
unterbradite. Im Monat Dezember v. 
J. veranſtaltete Nik ler eine Auktion und 


erzielte daraus die Gefammtjumme von | 
worauf er ji) für bankeroti | 


52,400, 
ertlärte. Er wurde ſchon damals ver: 
haftet, aber gegen eine geringe Bürg- 
jhaft wieder entlajlien, da man ihm 
einen Betrug nicht nach: veijen konnte, 


Der Bailiff 3 W. Smith, welcher 


die Auftion geleitet hatte, hatte ſich gleich 


nachher fortgemacht. Die oben erwähnte 


Detectiv-Agentur veranlaßte jedoch ſeine 


Rückkehr nach Chicago und hier wurde 
er am Samjtag ebenfalls feitgenoimmen. 
Risler wurde noch geitern Abend unter 
82000 Bürgfchaft gejtellt. 


Ein Higiger Grocer. 


Charles H. Slad, mwelder im Haufe 
No. 122 Wabaih Ave. ein Grocer:Ge: 
16 üft betreibt, hatte ji 


morten. 
Sarjon war am Samjtag Nahmittag 
in das hieſige Geſchäft von Slack gekom— 


men und wollte dieſen als Geſchworenen 
Slack wurde über die Zu— 


Geſchworenen-Dienſte zu 
es entſpann ſich 
ein Streit und ſchließlich wurde der 
Sendling der Frau Juſtitia höchſt un— 
ſanft auf die Straße geſetzt. 

Slack gab zu, ſich „übereilt“ zu haben, 


entſchuldigte ſich jedoch damit, daß er in, 


ſo große Aufregung gerathen ſei, weil 


Dies hielt der Richter für genügend, um 


daher freigelaſſen. 


Kinder 
nehmen ſie 


I ftets gern. 
SCOTT’S 
EMULSIO 


von reinem Seberthran_ mit Sypophospha⸗ 
ten von Kalk uind Soda iſ fait fo 
fhmackhait wie Mild. 

Kinder nehmen fie lieber als eine 
andre. Sie ift ein ficherer und wunderbarer 
Fleifch-Grzeuger, und die Fleinen Jungen 
und Mädchen, die fich fo leicht erfälten, find 
gegen einen Huften, der ernfihaft auftreten 
tönnte, gerüftet, wer fie Seott's Emulfion 
nach ihren Mahlzeiten während der Winters 
Saiſon nehmen. 

Hütet Euch vor Subftituten und Rach⸗ 
ahmungen. 


The 


um fchnellere Beförz | 





Für die Fertigjtellung | 





die Chemie 


bejonders | 





geitern vor | 
Richter Clifford wegen Mißhandlung 
des Gerichtsdieners Carfon zu verants | 


| auf Möbeln, Pianos, 
Stat zu entihuldigen und diefer wurde | 


| doll oder 
| bden,nad dem Belieben derleibenden und jede gemachte 
| Zahlung vermindert die Koiten der Anleihe im Ders 
| bältnig zum Betrage der Zahlung. E$ werden feine 


| den vollen 3 


| Ahr 


Ecke State und Monroe Str. 


Enormer Erfolg! 


Sortjegung des großartigen 


Plüſch⸗Verkaufs 


am Mittwoch und Donnerſtag, den 3. und 4. Februar, 
bei welcher Gelegenheit die folgenden Bargains offerirt werden: 





Bargain! 





40 Zoll lange Plüſch Sacques, 
Deeply faced, hochgradigeQua— 
lität, Satinfuiter, werth 830. 
Bargain No. 
Volle Länge 
aus feiniten 


Bargain No. 6— 
44 Zolllange Plüfch Sarques, 
unübertrefflih, verkauft in der 
Saijon von 845 biö $60 .. 


Bargain No. 1— 
Echte Seal Plüſch Jackets, 
Gute Länge, 
SIEHE ED nee 
Bargain No, 2— 
Eriter Klafje Seal Plüjch 3 Jackets, 
Gute Länge, 
Werth 822. 50. 
Bargain No. 3— 
Elegante Plüſch Jackets, 
Mit Krimmer, Fox, Muffl 
feinſten Pelz Reveres, werth 880, 


82.98 


lon und 


5— 
Plüſch Saeques, 
Balker Plüfd.... 


Unfer großer Pelz Sape-Bertanf 


wird für den Reit der Woche fort- 


geſetzt; 


find 82.98, 83.98, $4.98 umd.. 


1 


injere Rreije für biejelben 


85. 


"THE OUTLET. Ecke State und Konroe Mr, 


Eine Waſch-Seife, rein u. geſund. 
Beſte für 
Allgemeinen Haus-Gebrand; 


® 


&3 it eine fihjere Anlage! 


Einbau Collen, 


SIS5O bis S2350. 35 
$10 Anzahlung, ef $lper Wode, Ab- 
Arart des Befiktitels mit jeder Lot. Keine 


Sinfen beredinet. 


Diefe Lotten Liegen bo und troden. 
Bahnve reindung. 34 Bige täglih. nur 35 Minuten 
Fahrt von der Stadt. Bejuht Elmburft und Ihr 
werdet einen der fhönften Bororte Chicagos jeher. 
Zäglide Ercurfionen dom Wels Str.»Bahnyof. Les 
gen Freibille is Pprecht in der Office vor 13jalmı 


Delany & Salzman, 
Simmer 34 uud 85, 1165 Dearborn Sir. 


Bett - Sedern. 


Chas. Emmerich & Co., 


175-181 S. zn STR. 
Ecke Jackſon St 
Beim Einkauf von Federn auß — unſeres Dau⸗ 


1e3 bitten wir auf die Merfe C. E. & Co. zu achten, 
—— die von und kommenden Säckchen tragen. 


85.00 — 85.00 monatlich. 


| 


Gute Eifen- | 


Ueber Baltimore | 


Norddenticher Lloyd. 


Regelmäßige Poſt-Dampfſchifffahrt zwiſchen 


Baltimore und Bremen 
Direct, 
durch die neuen und erprobten-Schnelldambfer 
Darmſiadt, Dresden, Karlsruhe, 
München, Oldenburg, Weimar. 
von Bremen jeden Donnerſtog. 
don Baltimore jeden Mittwoch, 2 Uhr Nachmittag. 


Größtmöglichfte Sicherheit. Bi ii. ge Preife, 
Vorzügliche Verpflegung. 


Mit Dampfern des Norddeutigen Lloyd Wurden | 


mehr ad 9 500,000 Baflagiere 


glüdfih über See befördert. 
Salons und Kajüter- Zimmer auf Ded. 
> Die Einrihtung für Zwiihendedtpaflagiera 
deren Shlafftellen fi im Oberded und im zweiten 
De befinden, find anerkannt nortreffiich. 
Glektrifche Beleuchtung in allen Rüumen. 
Weitere Auskunft ertheilen die Seueral:igenten 


A. Schumacher &K Eo., Baltimore, MD., 
J. Bar, Eihendurg, Chicago, ZUB,, 


oder deren Vertreter im Inlande. 


— ne ll. BER ETEN 


ig 


—— & we 


Bowling Sec, 
"in Sue More” 


Elauffenins & Go., 
Agenten für de Weſten. 
so Fifth Ave., Ehicaso. 


x 
a5 


Gegründet 1847. 


E82. —5 & 6. 


62 Elark Str. (Sherman Hauß), 
594 Süd Canal Str. 


WEW YORK. — BALTIMORE. — HAMBURG. 


Das älteite und arögte deutihe Banle und 
PafiageBeihäft in Amerila. 





Bahlen Zinien auf Depofiten. 
Berleihen Geld auf Grundeigentbum. 
Erbſchaften und Vollmachen deſorgt. 
VPoſtauszahlungen und Wechſel auf alle Plaͤtze 
Packetbeförderung nach allen Ländern. 
Baßgage⸗ Scheine zu billigſten Preiſen über 
ale Linien. 2ja1j9 
Sonntags offen von 10—12 Upr. 


EEE Rauft 80 wertb Möbeln, Teppide und Oefen | 


zum billigen Bacarpreife, 
Sterling Furniture >s;, 
vu & 92 Madifon Str., nahe Jefferion Sr, 
— Abends bi y Uprı und Sonntag —— 


PTICALINSTI UT s 
0 9.9 | E Hnern 
Flüſer, 


RD, Lan) 
sa 
Goldene Dirillen, Augengläfer und 
- Ketten, Sorgnetten, bwidd4s 
Ranterna Dagicas u Bilder-Mifroifopen 2c. 
Größte Nuswahl. — Billigfte Breife. 


Darichen auf at Eigentpum, 


2 a . . r | G:trsast ar Geld? 
| er ohnedies fhon einmal innerhalb eines 
Jahres als Geihworener fungirt hatte. | 


QXir verleihen Geld zu irgend eitem Betrage von 
825 bi3 810,000 zu den möglıchit niedrigen Raten und 
im fürzeiter Zeit. W Jr Geld zu leiheu wünidt 
Pierde, Wagen, Autiden, Las 
gerhausideine oder perföntiches Eigenthum irgend 
welder Art, jo veriäumt nicht, nach unferen Raten au 

vor Jhr eine e macht. 
t Geld, ot ‚aß es in die Deffentlichkeit 
teben uns ere Kunden fo zu bedie» 
r au 3 fommen, wenn fie eine ans 
f wiünichen. «Anleihen fönnen 
ze Zeit ausgedehnt u ndSchlungen entibeder 
heilweiie au irgend einer Zeit gemacht wer⸗ 


Gebühren Boraus obgezo gen ſondern Ihr dekommt 
etrag des Dariehens. 


Im Falle Ihr einen Reſtbetrag auf Möbeln, Pianos 


| oder ai deres perfönliches Eigenthum irgend mwelder | 
I Yrt ihulden jolltet, werden wir denjelben abbezahlen 


und Eu) jo lange Frijt geben, als ihr wünjct. 


Wir lajien das Eigenthum in Eurem Befig, io da 
den Gebraud) de3 Gelded jomwohl ald aud de 


igenthums habt. Bedentet, 


daß Ahr zu jeder Zeit | 


Abzahlungen mahen und dadurd die Kojten der Une | 


leihe vermindern könnt 


Wenn hr Geld gebra: hen folltet, jo wird e8 zw 
Eurem Bortheil jein. zuerit bei und borzujpredden, 
bevor Ihr eine Anleihe madt. 


Chicago Mortgage Loan Go, 
86 La Salle Str., erjter Flur über der Straße, 


815.00 bis S5,000.00. 


Braucht Ihr Geld? Ihr tönntes betom 
men Um billigften. Umfjhnellften 


und ohne bak hr oder Euere Familie beläftigt werdet, 

Wir leihen irgend einen Betrag auf Möbel, Pianos, 
Maicinen, ohne Entfernung derielben. Ebenio auf 
Ragericeine, PBelzwerf, Shmudiaden, Diamanten, 
oder irgend ein gutes Pfand, P den billigiten Raten 
und Interefien. Zablt e8 zuräd, wie Jhr 
!dunnt und ftellt die Sinjenzahlung ein. 


J. P. Walter &6Go. ° 12mzljlı 
162 Matbinaten Str. Rimmer 61 und 62 


Tilbıoe | J— 


BT IN 27,00 


BR: —W 
—— — RU TEE Hu 


ER J— 


Geune rol Be 
— 2 — RER 4 


Jetzt iſt die beſte Zeit! 
Mo man bie billigiten Billete von nnd nad Europa 


über Bremen, Hamburg, Antwerpen, Qapre und 
Amiterdam kaufen fann. 





10.98 


| Albert G. Spalding..von A. 6. Spalding Broß, 


Manufacturers’Outlet ROYAL 


s5.98 
59.98; 





ı Geo.R. : 


448 


James B. Wilbu— 


324.98 — 


BANK. 


Royal Insurance Building, 
167 Jadion Str, 


Unter Aufjicht und Jurisdiction des Auditorf 
des Staates llinois. 
Eingezahltes Kapital $500,000, 

Bejahft } 


Epeziele Zinfenrate, 
genommen Iwerden. 


4 Procent Zinfen für Spareinlagen. 


Sinfes auf Depofiten. 


wenn Depofiten-Gertificate 


Unfer Spar-Einlagen-Devartement wird durch) bey 
Etate Bank Eraminer unteriucht und fteht unter des 
Controlie des Staat3-Auditors. 


Die ihöniten und größten 


Suherheits - Gewölbe, 


Storage und Silber Baults. 


gar Spezielles Departement fuer Damen, 


— 
Albert L. 6oe x 


James B. Fräfdert 


Caſſirer. 
Affiftent-Gajfireg, 
— 
Glarence 3. Bed.. .Napitaliſt. 
Jerome G. Stesver.. . ‚Sommilfion, 
Vice Präfident * — {ab örfe, 


Aldert 2. Eoe........ 
Thorn 


vdon Mead & Coe. 
don Moutgomerp Ward & Ca 
Iſaac M. Gamp.. von Eitey & Camp, 
Robert Lindblom......... .‚Commiifiom, 
3.0. Goodman. Shapım., Gawyer-Soodman Co. 
Caſſirer. 


5 Finance 


sed. 


| (Part, wer bei mir Pallageideine, Gaiüte oder 


! Baltimore. 


| oder 


| farten 3 


Siwiichended, nad oder von Deutfchland kauft 
38 befürdere Raffagiere nah und von Hamburg, 
Busmen, : Antiverpen, Rotterdam, AUmiterdam, 
&adre, Varis, Stettin ze. via New York oder 
Pallagiere a Europa Lie] iere mt 

Gept id irei can Ford de3 Dar Mer 5 
— von Europa ‚tomme ven laffe 
kann es nur in Sei nem intersiie finder, b r* Steh 
\ ı lien. Wirk it der Batingiere is 
Chicago ſiets Zedtze tig gsmieldet. Nüheres in der 


Gen: ” * 
r don 


ANTON BOENERT 


92 2a Sale Str. 
FT DBollmenhte: und Erbſchaftsſachen in 
Europa, Golieftionen, I Poitauszahlungen zc. 
prompt beiorat. Sonntags olien bis 12 war. 


| Household Loan Association, 


| irgend Jemand 


ſchafts⸗Plane. 
| oder monatliche 
| Spredt us, 





— — — — — — — — = * en 


 Bollmagjten! 


85 Dearborn Str., Sinner 302, 
Geld auf Ülöbel, 

Keine Degnahme, feine Ocffentlichkeit oder Ver zoge; 
rung. Da wir unter allen Geſe aften in den Ver. 
Staaten das größte Kapital beſ igen, fo können wit 
Eud niedrigere Raten und längere Zeit gewähren, all 
in der Stadt. Unfere 6 zeſellſchaft if 
organifirt und macht Gefchäfte nad dem Baugeſell 
Darlehen gegen leichte wöchentlich. 

Rückzahlung nach Bequemlichteit. 
bevor Ihr eine Anleihe macht. Bringt 
Eure Möobel⸗Receipts mit Euch. 

EFTE3 wird deutid gefprodem 
Housshold Loan Association, 
85 Dearborn Str, Zimmer 302. — Gegründet 1856 185& 


Geld zu verleihen 


an ehrliche Leute, zu niedrigften Sinfen, ohne Forte 

Ihaffung oder Veröffentlihung, auf Möbeln, Pianos, 

Vierde, Wagen, Wirthidyafts» und Yaden»Einrihtungen, 

Lagerhausſcheine und erfier Klaffe Werthpapiere. 

Das einzige dDeutihe Gefhäfl 
iss Diejer Art, 


UNION LOAN C0., 106 5th Ave, 


Zimmer 2 
Zuiſchen Madiſon und Walbinaton — 


Schuhoerein der Hausheſthet her 


gegen jchlecht zahlende Mieter, 
371 Zarradce Str. 


Win. Sievert, »220 4 Wentworth Av. 
Veter Weber, 523 Milwaukee Ave. 
M. Weiß, 614 Racine Ave. 

Ant F. Stolte 35548. — 


Geld zu verleihen 


in beliebigen Beträgen. 
Hypotheken z. Verkauf 
E. C. PAULING, 
(Früher von der Firma A Loeb & Bro) 
15 Major Block, 
2a Ealle und NMtadiion Str. 





Branch \ 
Offices: | 


Tialmof 


— 


— 
Geld zu verleigen 

auf Möbel, Pianos, Pferde und Wagen, forte auf 
andere Eißerheiten. Reine Entfernung der Gegen 


ftände. Niedrige Raten. — Strenge Geheimbaltnng 
— Trompte Bedienung. 


CHATTEL LOAN CO., LARE VIEW,, 


Zimmer 1, 503 Lincoln Aive., CooPs Sale 
Abends offen bis 9 Ahr. Bıof 


Geld gelichen 


auf Chicago Grundeigenthum 
in großen und kleinen Summen. 
Geld vorräthyig. — Kein Verzug. 
wei feine leere Eden auf der Sudfeite für 99 Fabz 
gu vermiethen. Wir wollen 40 Procent ded zur 6A 
richtung der Gebäude n: öthigen Geldes vorihießen. 
Lyon, Gary & Co. 


2. 40. — 119 Tearborn Etr, — 


Sichere Gelda anlagen. 


Grite Hypothefen zum Verlauf an Hand. 
Gelder zu verleihen auf Eh: caga Grundeigenthum, 


EFF EinzgiebungdoX 
Erbidhaften. 
don und na 


Bafjage- Scheine "Sursima 
Billige Preife, gute Bedienung garantirt dur 
Wasmansdorff & Heinemann, 

145-146 €. Raudolph Str. 
Sonntags offen von 10—12 Uhr. 21apijddfa 


"DIVISION STREET BANK, 


| 819 E. Division Str., nafe Glybourm Ave, 
I 


UNION TICZSETOFFICEBE| 


171 E. Sarriion Str. 
gegenüber dem neuen Grand Geniral Depot. 
Offen täglid) bis 8:30 Abends; Sonntags bid 12 
Ubr Mittags. 18jalmts 


JULIUS DE HORVATH, 


— Architect — 
Baupläne ausgearbeitet, Bauten geleitet. 
Dffie: Jones Block, 119 Dearborn Cr. 
Zelepbon 594. 6ja3md 


Nehtsanwälte. 


| Louis Kistler & Son, 


——— Wvolfaten. — 


LLE STR. 
No. 59 LASA 1sagljs | 


ul de 37 le — 


Adolph L. Benner, 
Deutſcher Advokat, 


Zimmer 508, Chamber of Commerce Building, 


140 Washington Str. 
Zelepton 5238. 2aocſadidolj 
JULIUS GOLDZIER. JousL. Roneerse 
Coldzier& Rodgers, 


Zimmer 39 &41MetropolitanBlod,Chicage 
N.:M.:Ede Randolpy und La Salk Etr. 


7T]MAX EBERHARDT, 


riedensricter, 
Nord: Welt: Ede Madiion und Canal Str. 
MWoinrug: 426 Udland Blod. 


127a1j0 


empftehlt fidy jür 1892, 
Uuedjfel auf Europa. — Incaffo. 
Brite Hypotheten 3. Berkauf ſtets vorräthig. 
Zahlt Zinſen auf Spareinlagen. 716mdoſdi 


=: 
. Gr. Stoughton, 
ten Sonnabend Übend3. Bantfıer. 


ged zu verleihen. 


auf Grundeigenthum zum billigſten Zinsfuß. 


Rohde, Staab & Fleischer, 


fadido 78 Dearborn Str., Himmer 15. 


— — 


Anleihen gemacht 


auf Chicago Grundeigenthum zu den niedrigſten 
Raten auf Zinſen. 
Ban⸗Anleihen zu bequemen Bedinguugen, 
Beſondere Facilitäten. 
Beſondere Privilegien bdei Vorausbezahlung. 


ı Peabody, Houshteling & Co. 


59 DearbornStr. 


- - Geld zu verleihen 


in größeren und Fleineren Summen auf irgend welche 
ute Sderhen wie Yaaert hausjeheine, eriter Glalfe Se 
Käftspapiere und bewegliches Gige 
einenthum, Hpvotheken, Baupereind 
agen, Pianos. Möbel ꝛc. Ich x 

eigenes Geld. Betrag und Bedingungen ma 
zabibar ratenweile, auf mo: tiide Adza - g wenn 
gewünicht und Zinfen demgem si Ale Gce 
1Häfte unter Merihiwregenhei ta itte befus 
Gen Sie mid oder ichreiben 2 

kunft oder werden Jemand zu onen gicken. 


94 LaSalleStr. Zimmer 35, ITelepbon 27 


Der Cook County Bau- und Leih- Verein 


verborgt Geld auf Grundeigentfum zu 5 Pros. Sinfen, 
Office: 227 ©. Rorth Ave, Chicago, Täglich) offew 
Don 8 Uhr Morgen did 7 tr Abends 12fabinamg 


6iunsmtfadidoll 
— 


TRUST CH, 


} 





